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C m
Der Miniſterwechſel.

Den Wechſel in der Leitung der preußiſchen Miniſterien
des Jnnern und der Landwirtſchaft haben wir unſeren
Leſern bereits in Nr. 282 der „Hall. Ztg.“ bekannt gegeben.
Wir laſſen heute zunächſt einen kurzen Lebenslauf der
ſcheidenden und der neuen Miniſter folgen:

Friedrich v. Moltke wurde am 1. Mai 1852 als Sohn
des 1871 in Lugano verſtorbenen preußiſchen Landrats Adolf
v. Moltke zu Rantzau geboren. 1877 trat er in den Staatsdienſt
ein, wurde als Regierungsreferendar und Aſſeſſor an verſchiedenen
Landratsämtern und Regierungen, zuletzt in Oppeln, beſchäftigt-
und erhielt 1885 ſeine Ernennung zum Landrat des Kreiſes
ToſtGleiwitz. 1890 wurde er Regierungsrat und trat als Hilſs-
arbeiter in das Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten ein, 1893 erfolgte die Ernennung zum
Geh. Regierungsrat und Vortragender Rat. Jn raſcher Folge
ſchloß ſich hieran die Beförderung zum Geh. OberRegierungsrat
und zum Regierungspräſidenten in Oppeln. 1903 wurde
v. Moltke Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen. Seine Be-
rufung zum Miniſter des Jnnern erfolgte 1907. Die Amtszeit
Herrn v. Moltkes als Miniſter iſt alſo für preußiſche Verhältniſſe
recht kurz geweſen.

Sein Nachfolger, Joh. v. Dallwitz, iſt Schleſier. Er
wurde am 29. September 1855 in Breslau geboren. Als Re
gierungsaſſeſſor war Herr v. Dallwitz, der in Bonn, Straßburg
und Leipzig ſtudiert hat, in Königsberg und Liegnitz tätig. Von
1886 bis 1899 war v. Dallwitz Landrat des Kreiſes Lüben, ging
dann als Regierungsrat an das Ober- Präſidium Poſen. 1900
erfolgte ſein Eintritt in das Miniſterium des Jnnern, wo er
ſpäter Geh. Regierungsrat und Vortragender Rat wurde. 1902
ſchied er anläßlich der Kanalvorlage aus dem preußiſchen Staats
dienſte, wurde im folgenden Jahre Herzogl. Anhaltiſcher Staats
miniſter und Bevollmächtigter zum Bundesrate. Jm preußiſchen
Abgeordnetenhauſe war v. Dallwitz Mitglied der konſervativen
Partei. Sein Rücktritt in den preußiſchen Staatsdienſt iſt erſt
vor kurzem erfolgt.

Bernd v. Arnim wurde am 20. Mai 1850 auf Criewen
bei Schwedt a. O. geboren und trat 1867 in die Marine ein. Den
Krieg 1870771 machte er als Kadett mit, wurde 1871 zum
Unterleutnant z. S., 1875 zum Leutnant z. S. ernannt. Bereits
im folgenden Jahre nahm er ſeinen Abſchied, um ſich der Be
wirtſchaftung ſeiner Güter zu widmen, Vielfach wurden ihm
während der folgenden Jahre Ehrenämter übertragen. So wurde
er 1892 Vorſitzender des Vorſtandes der Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft, dann wurde er 18095 ſtellvertretendes Mitglied
des Landeseiſenbahnrates, Direktionsmitglied der uckermärkiſchen
Ritterſchaft in Prenzlau, 1898 wurde er mit in das Komitee zur
Beratung der ſpeziell die Intereſſenten der Landwirtſchaft be
handelnden Abſchnitte des Bürgerlichen Geſetzbuches gewählt.
1906 erfolgte ſeine Berufung auf Lebenszeit in das Herrenhaus
und im November desſelben Jahres die Ernennung zum Land-
wirtſchaftsminiſter. Er iſt verheiratet mit der Tochter des ehe
maligen VBotſchafters v. Arnim in Paris.

ECElemens A. Frhr. v. Schorlemer-Lieſer iſt am
29. September 1856 in Alſt, Kreis Steinfurt in Weſtfalen, ge
boren. Sein Vater Burghardt Frhr. v. Schorlemer war Major a. D.
und Päpſtlicher Geheimkämmerer. Am 7. November 1877 be-
ſtand Frhr. v. Schorlemer das Referendarexamen, im folgenden
Jahre wurde er Dr. jur. utr. Als Referendar wurde er in
Göttingen, Osnabrück und Celle beſchäftigt. Nach 1884 be-
ſtandenem Aſſeſſorexamen trat er als Hilfsarbeiter bei der Staats
anwaltſchaft in Bonn, dann in Düſſeldorf ein. Die weiteren
Etappen ſeiner Laufbahn ſind: 1882 Juſtitiar bei der Kgl. Re
gierung in Magdeburg, Landrat in Neuß, OberPräſidialrat in
Breslau (1898), Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer für
die Rheinprovinz. 1901 wurde Frhr. v. Schorlemer in das
Herrenhaus berufen und 1905 erfolgte ſeine Ernennung zum
Oberpräſidenten der Rheinprovinz. Als ſolcher hat er ſich ganz
außerordentlich bewährt. Er gilt nicht nur als hervorragender
Verwaltungsbeamter und beſonders guter Kenner landwirtſchaft-
licher Fragen, ſondern er genießt vor allem den Ruf eines ſehr
geſchickten Politikers.

Ueber die Beweggründe über den Miniſterwechſel wer
den, beſonders angeſichts des genehmigten Entlaſſungs
geſuchs des Miniſters des Jnnern, ſicherlich von liberaler
Seite auf politiſchem Gebiete geſucht werden. Die
„Kreuzztg.“ kann demgegenüber auf Grund ihrer Er-
kundigungen feſtſtellen, daß für dieſen Wechſel in der
Leitung der genannten beiden Miniſterien politiſche
Gründe nicht vorliegen. Beide Miniſter
ſcheiden in vollſtem Einvernehmen mit
dem Miniſterpräſidenten Dr. v. Bethmann
Hollweg aus ihren Aemtern. Für das Ent
laſſungsgeſuch des Landwirtſchaftsminiſters dürfte in erſter
Linie die Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand aus-
ſchlaggebend geweſen ſein.

Ein Wechſel im Miniſterium des Jnnern iſt
allerdings bereits ſeit längerer Zeit angekündigt worden.
Herrn v. Moltkes Anſichten wichen zwar keineswegs von
derjenigen der Regierung ab, doch erblärt ſich ſein Rück
tritt durch die politiſche Lage. Er erklärt ſich ziemlich
zwanglos. Herr v. Moltke hat als Nachfolger Herrn
v. Bethmann Hollwegs nicht ganz die Hoffnungen zu er
füllen vermocht, die von vielen Seiten auf ihm geſetzt
wurden, und zu denen er nach ſeiner glücklichen Führung
der Geſchäfte des Oberpräſidiums der Provinz Oſtpreußen
auch berechtigte. Aber bereits in der Angelegenheit
Schücking hatte Herr v. Moltke keine feſte und glück
liche Hand gehabt. Bei Gelegenheit der ſozialdemo
kratiſchen Wahlrechtskundgebungen trat von
neuem eine gewiſſe Unſicherheit in ſeiner Amtsführung
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die der Autorität der Staatsregierung nicht be
ſonders förderlich ſein konnte. Dasſelbe war bei der Ver
tretung der Wahlrechtsvorlage der Fall. Herr
von Moltke hat dabei ohne Zweifel vielfach die Zügel am
Boden ſchleifen laſſen, anſtatt energiſch und rechtzeitig die
Führung zu übernehmen. Daß eine größere Entſchieden
heit hier einen poſitiven Erfolg für die Staatsregierung
gebracht hätte, wollen wir allerdings nicht behaupten; wir
haben ja wiederholt die inneren Schwierigkeiten er-
örtert, am denen nach unſerer Anſicht die Wahlrechtsaktion
ſcheitern muß t e. Auch ob Herr von Mollke bei der Ange
legenheit Schücking wie bei dem Wechſel in der Haltung
gegenüber den Wahlrechtskundgebungen tatſächlich die ent
ſcheidende Stelle geweſen iſt, könnte zweifelhaft ſein; die
formelle Verantwortung aber lag in erſter Linie auf ihm
als Reſſortminiſter, und ſo wirkte die wenig glückliche
Behandlung dieſer Angelegenheit in der Hauptſache auf
ſeine Stellung zurück. Als Verwaltungsbeamter hat Herr
v. Moltke vortreffliches geleiſtet, wenn auch Vorarbeiten zu
der angekündigten Reform der inneren Verwaltung unter
ihm keineswegs allzu ſehr beſchleunigt worden ſind.

Die „Deutſche Tagesztg.“ glaubt hoffen zu dürfen,
daß der neue Miniſter des Jnnern Herr von
Dallwitz eine ſicherere Hand haben wird, als das manch
mal bei ſeinem Vorgänger der Fall war. Daß Herr von
Dallwitz einen entſchiedenen Charakter beſitzt, zeigte er bei
ſeiner Gegnerſchaft gegen die Kanalvorlage, die auch
ihm eine vorübergehende Maßregelung eintrug. Herr
von Dallwitz gehörte damals als Landtagsabgeordneter
bekanntlich der konſervativen Partei an und dürfte
auch wohl weiterhin als ein Mann von konſervativen Auf
faſſungen gelten. Da er ſich eine reiche Erfahrung auf den
verſchiedenſten Gebieten der Verwaltung erworben und zu-
gleich als Abgeordneter wie ſpäter als herzoglich an
haltiſcher Miniſter und als Oberpräſident in Schleſien er
hebliche politiſche Fähigkeiten an den Tag gelegt hat, ſo
darf man wohl erwarten, daß er ſich auch in ſeinem neuen
wichtigen Amte erfolgreich bewähren wird. e

Das Ausſcheiden des Landwirtſchaftsminiſters von
Arnim-Criewen iſt auf das lebhafteſte zu bedauern.
Er war einer der hervorragendſten Landwirtſchaftsminiſter,
die Preußen gehabt hat. Beſonders hervorzuheben war
auch ſeine vornehme Sachlichkeit, gepaart mit großer
Energie und Tatkraft. Für ſeine zielbewußte und klare
Vertretung der deutſchnationalen Jntereſſen in der Polen-
frage hat er ſich ſehr große Verdienſte erworben. Politiſche
Gründe für das Scheiden Herrn von Arnims aus dem
Amte liegen ſicherlich nicht vor, ſondern nur rein per-
ſönliche.

Mit dem neuen Landwirtſchaftsminiſter Freiherrn
v. „Schorlemer-Lieſer tritt ein Mann in das
Miniſterium ein, der ſchon oft alls Miniſterkandidat ge-
nannt worden iſt, an deſſen Ernennung aber gerade zum
Landwirtſchaftsminiſter man weniger gedacht hat. Frei-
herr v. Schorlemer iſt katholiſch. Das Zentrum hätte ſomit
allen Grund, mit' der Ernennung eines Katholiken zum
Staatsminiſter zufrieden zu ſein, wenn Herr v. Schorlemer
nicht durch ſeine Beteiligung an der Gründung der dem
Zentrum ſo verhaßten „Deutſchen Vereinigung“ alle Gunſt
der ſchwarzen Mannen eingebüßt hätte. Gerade die
Stellung Freiherrn v. Schorlemers zum Zentrum gibt
ſeiner Ernennung zum Mitgliede des Staatsminiſteriums
einen unleugbar politiſchen Beigeſchmack. Vielleicht iſt
das Landwirtſchaftsminiſterium für Freiherrn von
Schorlemer nur ein Durchgangspoſten für eine weitere
Betätigung, in der er ſich politiſch noch mehr hervortun
kann, als dies gerade in dieſem Miniſterium möglich iſt.

Eine Aenderung der allgemeinen Richtung unſerer
a iſt von dieſem ganzen Miniſterwechſel nicht zu er
warten.

hervor,

Die Grundzüge für ein neues Quinquennatsgeſetz
ſind im Kriegsminiſterum bereits aufgeſtellt worden, das
Geſetz wird dem Reichstage gleichzeitig mit dem Etat zu
gehen. Da die Vorarbeiten noch nicht abgeſchloſſen ſind,
ſo laſſen ſich Einzelheiten noch nicht bekannt geben, doch
ſoll bereits ſo viel feſtſtehen, daß das neue Geſetz in die
Fußtapfen des alten treten wird und. das neue Geſetz be
ſtrebt ſein wird, die Gleichmäßigkeit der Truppenkörper
weiter zu fördern durch Neuaufſtellung der fehlenden
Bataillone, Eskadrons und Batterien, um die einzelnen
Regimenter zu gleich ſtarken Körpern zu machen. Das Ziel
wird allerdings nicht ganz erreicht werden können, da die
3 der anzufordernden Bataillone eine zu große ſein
würde.
Nach dem Quinquennatsgeſetz von 1605 waren für die Zeit

bis 1910 zu bilden 8 Jnfanterie-Bataillone, 25 KavallerieEska
drons nebſt 4 Brigade und 8 Regimentsſtäben, 3 Fußartillerie-
Kompagnien nebſt 2 Bataillonsſtäben und 3 Beſpannungs- Abtei-
lungen, 3 Pionier-Bataillone nebſt 3 Regimentsſtäben, 1 Eiſen
bahnVerſuchskompagnie, 1 TelegraphenBataillon nebſt Beſpan
nungs Abteilung. ie Feldartillerie war in dieſem Geſetz nicht
berückſichtigt. Zunächſt käme bei einem neuen Friedenspräſenz
geſetz die Auffüllung der Regimenter in Frage, und zwar in erſter
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Linie eine Verſtärkung der Kavallerie und Feldartillerie, um zu
erreichen, daß ſie nach der neuen franzöſiſchen Heeresorganiſation
den betreffenden franzöſiſchen Truppen gleich ſtark bleiben. Der
Reſt der zu vermehrenden Kopfſtärke des Heeres hat zur Haupt-
ſache auf die Infanterie zu entfallen, um hier zu erreichen, daß
die Zahl der Regimenter mit nur 2 Bataillonen vermindert wird.
Jm großen und ganzen wird die neue Vorlage, was den finan-
ziellen Effekt anbelangt, im Rahmen der alten Vorlage bleiben.

Von den 216 deutſchen Jnfanterie-Regimentern
(615 Bataillone) haben 183 Regimenter 3 Bataillone, 33 Regi-
menter 2 Bataillone, um eine Gleichmäßigkeit herzuſtellen, fehlen
33 Bataillone. Es iſt naturgemäß nur möglich, einen Teil (höch
ſtens ein Viertel) neu zu formieren. Jn Betracht kämen die
Grenzregimenter, ſoweit ſie nur 2 Bataillone beſitzen. Dieſe
müſſen unbedingt aufgefüllt werden, da es im Ernſtfalle nicht
möglich iſt, ihnen dritte Bataillone aus Reſerviſten zuzuteilen,
wie es jetzt im Frieden im Manöver geſchieht, die Mannſchaften
aber vorher etwa acht Tage einmarſchiert werden, was bei einer
Mobilmachung nicht durchführbar iſt. Die Auffüllung der
übrigen Regimenter (alſo der noch verbleibenden 25) ließe ſich für
den Kriegsfall durch Zuteilung der 18 Jäger-Bataillone erreichen,
die beſtehen bleiben ſollen. Die Regimenter, die nur 2 Bataillone
beſitzen, verteilten ſich wie folgt: 26 in Preußen, 3 in Sachſen,
je 2 in Bahern und Württemberg. Jn der Hauptſache ſind alſo
preußiſche Regimenter aufzufüllen. Frankreich kann unſeren
615 Bataillonen Jnfanterie etwa 560 gegenüberſtellen ohne die
Kolonialtruppen.

Die deutſche Kavallerie (103 Regimenter) beſteht aus
98 Regimentern mit je 5 Eskadrons, 5 (in Bahern) mit je
4 Eskadrons. Es fehlen ſomit 5 Eskadrons. Den 510 deutſchen
Eskadrons ſtehen zurzeit 395 franzöſiſche gegenüber.

Die deutſche Feldartillerie ſetzt ſich zuſammen aus
94 Regimentern, meiſt mit je 6 Batterien, die vorhandenen
reitenden Batterien ſind für den Krieg zur Kavallerie zu zählen.
Die 12 bayeriſchen Regimenter zählen aber ſtatt 72 Batterien
nur 60 Batterien, ſo daß wiederum für Bahern 12 Batterien
fehlen. Frankreich ſtellt den 452 deutſchen Feldbatterien (ohne
reitende und ſchwere Feldartillerie) über 600 Batterien ent-
gegen, die bis 1911 noch vermehrt werden ſollen.

Von den 29 Pionier-Bataillonen zählt nur eins 3 Kom
pagnien, während die übrigen je 4 Kompagnien beſitzen.

Aus dieſer Ueberſicht läßt ſich erkennen, wohin das
Ziel des neuen Geſetzes zu gehen hat, Verſtärkung der
Artillerie vor allem und eine Auffüllkung der Jnfanterie-
regimenter zu zwei Bataillonen, ſoweit es die geſetzlich zu
läſſig Kopfſtärke des Heeres für die Zeit von 1911 bis
1916 zuläßt.

Kreta.
Jn Beantwortung einer Anfrage über die Ergebniſſe

ſeiner Europareiſe erklärte der türkiſche Miniſter des Aeuße-
ren Rifaat Paſcha, die Beſprechungen in London und Paris
hätten ergeben, daß die vier Mächte, die Kreta in Depot
bewahren, ihre Geſinnungen in Hinſicht Kretas nicht ge-
ändert haben, beſonders was die Wahrung der otto-
maniſchen Oberhoheit betreffe. Dies gehe aus der letzten
Note der Mächte an die Kreter hervor.

Wir verlangten, fuhr der Miniſter fort, eine endgültige
Löſung; die Mächte erklärten, indem ſie auf politiſche Er-
wägungen hinwieſen, daß die Zeit hierfür nicht gekommen ſei.
Darüber ſind wir mit den Mächten noch nicht einig. Wir ſetzen
die Erörterungen fort und beſtehen auf einer endgültigen Löſung.
Der Miniſter erklärte weiter: Er glaube in ganz Europa eine
Verſtimmung gegen die Kreter bemerkt zu haben, was für die
Türkei vorteilhaft ſei. Die Pforte nehme eine feſte
Haltung ein, Geduld ſei aber nötig; dieſe werde nicht als
Schwäche betrachtet, weil die ganze Welt wiſſe, daß die Türkei
ſtark genug ſei, um ihr Recht zu wahren. Der Miniſter wies die
Behauptungen der Preſſe zurück, daß die Haltung Eng-
land s der Türkei gegenüber nicht mehr freundſchaftlich ſei und
verſichert, Staatsſekretär Greyh habe ſeine Haltung in der Kreta-
frage nicht geändert, auch die Haltung der übrigen
Kretamächte ſei freundſchaftlich. Der Miniſter hob
ſchließlich den Unterſchied in der Behandlung der alten und der
neuen Türkei ſeitens der Mächte hervor.

Auf eine Anfrage des Kreters Mahmod Ali über die
von Rußland vorgeſchlagene ſchiedsgerichtliche
Austragung erwiderte der Miniſter, daß bei ſolchen
Lebensfragen die Anrufung eines Schiedsgerichts undenk-
bar ſei, zumal die Rechte der Türkei unbe-
ſtritten ſeien.

Jn Beantwortung des letzten engliſchen Vorſchlages
über Kreta hat die ruſſiſche Regierung, obwohl
ſie ſich bereit zeigt, ihm beizutreten und ſofort ein weiteres
Kriegsſchiff in die kretiſchen Gewäſſer zu entſenden, den
Kabinetten in London, Paris und Rom einige Betrach-
tungen unterbreitet, ohne ihnen jedoch das Gepräge eines
formellen Gegenvorſchlages zu geben. Danach glaubt das
Petersburger Kabinett, daß in Anbetracht der Stimmung
auf Kreta kaum zu hoffen iſt, daß die Kreter ſich den
Wünſchen der Schutzmächte freiwillig fügen
werden, und daß man daher als Endergebnis eine
Wiederokkupation der Jnſel durch die Schutzmächte
und die Uebernahme der kretiſchen Verwal-
tung durch ſie vorausſehen müſſe, ein Ergebnis, das aber
erſt nach einer langen Zeit voller Agitationen und Un
ruhen, die für die Aufrechterhaltung des Friedens ſehr ge
fährlich wären, eintreten würde. Unter dieſen Umſtänden
und der Unmöglichkeit gegenüber, alle Signatarmächte des
Berliner Vertrages zir einer endgültigen Löſung der Kreta-
frage ohne weiteres bereit und ohne Wettſtreit miteinander
zu finden, iſt die ruſſiſche Regierung der Mainung, daß



jede der vier Schutz mächte ſofort ein zur Er
richtung einer proviſoriſchen Regierung
ſeitens der genannten Mächte hinreichendes Truppen
kontingent nach Kreta entſenden könnte. Befinde
ſich das Streitobjekt wieder in den Händen der vier
Mächte, dann könne man auch auf eine allgemeine Be
ruhigung rechnen.

Nach einer Meldung der „Tribuna“ hat die
ktalieniſche Regierung der Abſicht der Kretaſchutz-
mächte, ein zweites Schiff nach der Sudabai zu entſenden,
in Prinzip zugeſtimmt. Der Kreuzer „Fran-
cesco Ferruccio“ ſoll bereits Befehl erhalten haben,
ſich zur Abfahrt bereit zu halten, um ſich in den Gewäſſern
von Kreta mit dem Kreuzer „Vettor Piſani“ zu vereinigen.

Deutſches Reich.
Ueber den Zuſtand des Kaiſers unterrichtet das

folgende Bulletin: Neues Palais bei Potsdam,
19. Juni. Wie bereits Sonnabend mitgeteilt, nimmt die
Knieaffektion Seiner Majeſtät einen günſtigen Ab-
lauf. Der Erguß iſt bis auf kleine Reſte be-
ſeitigt. Ein Furunkel oder eine Hautverletzung be
ſtehen nicht. Die unvexantwortlicherweiſe verbreitete
Nachricht, daß eine Operation ſtattgefunden hätte, iſt er
funden. gez. Dr. v. Jlberg. Dr. Niedner.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt am Sonntag um
3 Uhr in Begleitung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe im Hof
ſonderzug am Dammtorbahnhof zu Hamburg rn
Nachmittag um 21 Uhr fand auf der Rennbahn bei Horn
das Sommerrennen des Hamburger Rennklubs bei ſchönem
Wetter ſtatt. Nach dem Eröffnungsrennen erſchien der
Kronprinz, von ſtürmiſchen Hurrarufen begrüßt. Unr
314 Uhr traf die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
unter ſehr herzlichen Ovationen des Publikums auf dem
Rennplatz ein. Um 5 Uhr verließ die Kaiſerin mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe den Rennplatz und begab ſich im
Viergeſpann nach dem Dammtorbahnhof zurück, von wo
um 5 Uhr 42 Minuten die Rückreiſe erfolgte. Kurz nach
der Abfahrt der Kaiſerin verließ der Kronprinz den Renn-
platz, um ſich nach Kiel zurückzubegeben. Die Kaiſerin mit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe iſt abends 10 Uhr
40 Minuten auf Station Wildpark wieder eingetroffen
und hat ſich nach dem Neuen Palais begeben.

Die Borromäus-Enzyklika. Unter der bezeichnenden
Ueberſchrift „Düpierung durch den Vatikan?“
ſchreiben die Hamburger Nachrichten“:

„Mit uns iſt faſt die geſamte deutſche Preſſe darüber einig
geweſen, daß, wenn von einem Entgegenkommen der Kurie in der
Enzyhklika-Affäre die Rede ſein könne, dies nur in dem Verbot
der amtlichen Verkündigung des päpſtlichen Rundſchreibens zu
finden ſei. Als wir den Erfolg der preußiſchen Aktion in dieſer
Beziehung anerkannten, haben wir aber ausdrücklich hervor-
gehoben, wir täten dies natürlich in der Vorausſetzung, daß derpäpſtliche Befehl wirklich ſtreng durchgeführt würde. Vir haben

auch bisher nicht daran gezweifelt, daß es geſchehen werde. Nun
aber finden wir in der „Deutſch- Evangeliſchen Korreſpondenz“
ein römiſches Telegramm, das behauptet, ein päpſtlicher Befehl,
der der Zurücknahme der Enzghklika gleichkäme, ſei überhaupt
nicht ergangen, ſondern auf biſchöfliche Bedenken, die Enzhyklika
vorzuleſen, ſolle der Papſt geantwortet haben: man möge es da,
wo größere Uebel befürchtet würden, unterlaſſen. Wenn das
wahr wäre, ſo würde die Kurie einfach eine Unehrlich-
keit und eine Hinterliſt begangen haben, als ſie dem
preußiſchen Geſandten v. Mühlberg, wie die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ berichtete, amtlich erklärte, der Papſt habe be-
reits den deutſchen Biſchöfen den Befehl gegeben, eine Ver
kündigung und Veröffentlichung zu unterlaſſen.“

Das Blatt führt dann eine Reihe von Preß-
äußerungen anderer Zeitungen an, um dann zu ſchließen:

„Das alles wirft ein höchſt eigentümliches Licht auf den
wahren Sinn und die Tragweite der päpſtlichen Verſprechung
und man könnte faſt verſucht ſein, an Myſtifikation und
Düpierung durch die Kurie zu denken. Zum mindeſten liegen
Winkelzüge vor, die ſo nicht hingehen dürfen, wenn die Regierung
ihr Anſehen wahren will. Um ſo weniger, als nach Mitteilung
des „Oſſervatore“ der Reichskanzler dem Papſt den aufrichtigen
Dank für ſeine Haltung ausgeſprochen hat, die er als koſtbare
Bürgſchaft für die Fortdauer der freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Kurie und Preußen betrachte. Länge hier wirklich eine
Düpierung der preußiſchen Regierung durch die Kurie vor, ſomüßte das eine Empörung im r W Volke die
größer als im Anfang wäre. Selbſt für den friedliebendſten
Deutſchen und Proteſtanten wäre das zu viel. Hoffen wir im
Intereſſe des konfeſſionellen Friedens, daß wenigſtens dieſe Be-
fürchtungen ſich nicht beſtätigen.“
Uebrigens liegen jetzt die Sätze, in denen das amt-

liche Organ des Papſtes, der „Oſſervatore Romano“ ſich
über die Maßnahmen des Papſtes zur Verhinderung der
Veröffentlichung der Enzyklika ausſpricht, in der Ueber
ſetzung der „Germania“ vor. Sie lauten:

Es iſt außerdem kaum notwendig, zu bemerken, wie völlig
grundlos die Behauptung der Blätter war, die von einer angeb
lichen Zurückziehung der Enzyhklika ſeitens des Heiligen Vaters
ſprach. Denn die Enzhklika ſelbſt wurde durch die Tatſache des
Abdruckes in dem amtlichen Anzeiger „Acta Apoſtolicage Sedis“
in der ganzen Welt vom heiligen Stuhle veröffentlicht gemäß der
päpſtlichen Konſtitution Promulgandi vom 29. September 1908.
Jm Hinblick auf die r dieſer Veröffentlichung entſtandene
Agitation hat der Heilige Vater indeſſen aus eigener Jnitiative
aus Gründen der Klugheit zur x Zeit die notwendigen
Maßnahmen getroffen, damit die Enzyklika weder in den Kirchen
noch in den Diözeſan-Verordnungsblättern in Deutſchland weiter
hin veröffentlicht werde. Und das wurde mündlich dem Herrn
preußiſchen Geſandten am 11. d. M. abends mitgeteilt.

Kardinal Kopp als Vermittler. Es heißt, Kardinal
Kopp in Breslau habe als Vermittler zwiſchen der
preußiſchen Staatsregierung und der Kurie fungiert. An
gegangen ſei er um dieſe Vermittlung worden durch die
Staatsregierung. Ein Miniſterialdirektor, der ihn in
Breslau aufſuchte, erfuhr bei ſeiner Ankunft daß der
Kardinal ſich auf einer Firmungsreiſe befinde, und reiſte
ihm ohne weiteren Aufenthalt nach.

Zur Kennzeichnung des Hanſabundes. Die „Krzztg.“
teilt mit, daß bei der Stichwahl im Wahlkreiſe
Uſedom-Wollin, wo bekanntlich durch die Hilfe des
Freiſinns der ſozialdemokratiſche Kandidat über den kon-
ſervativen den Sieg davontrug, der Führer des
Hanſabundes im Kreiſe Ueckermünde, rikbeſitzer
Sochaczewer in Torgelow, offen für die Wahl des
Sozialdemokraten eingetreten iſt.

Staatliche Mittel für den hauswirtſchaftlichen
Unterricht. Es wird als eine 'außerordentliche Lücke

daß bisher ſtaatliche Mittel im laufenden Etat
r den hauswirtſchaftlichen Unterricht an den Haus

Da von einer Stelle des Korbringes das Waſſer ſehr ſtark in den

überhaupt nicht eingeſtellt worden ſind,haltungsſchulen
ihrend faſt alle Kulturſtaaten, auch ſehr viele

Bundesſtaaten, hierfür verhältnismäßig erhebliche Summen
aufwenden. Nachdem nun, wie uns mitgeteilt wird, ſo
wohl die Unterrichtskommiſſion des Herrenhauſes wie die
Budgetkommiſſion und das Plenum des Abgeordneten
hauſes ſich eingehend mit der Frage des hauswirtſchaft
lichen Unterrichts befaßt haben, kann erwartet werden, daß

der nächſte Etat zum erſten Mal Mittel für
dem hauswirtſchaftlichen Unterricht und
die Förderung des Haushaltungs ſchul-
weſens auf dem Lande enthalten wird, ſo daß
Preußen in Zukunft nicht mehr in dieſer Beziehung eine
Rückſtändigkeit aufweiſt.

Ansland.
Ruſſiſches Vorgehen in Perſien. Der General

ouverneur in Täbris hat die Forderung des ruſſiſchen
neralkonſuls, wegen der Mißhandlung eines

ruſſiſchen Untertanen durch perſiſche Polizeibeamte eine ge
meinſame Unterſuchung anzuſtellen, abge
lehnt. Darauf hat der Chef der ruſſiſchen Truppen
abteilung in Täbris in der Straße, wo der ruſſiſche

Untertan mißhandelt worden war, 19 Polizeibeamte
durch eine ruſſiſche Patrouille ver haften laſſen, um
die Schuldigen feſtzuſtellen,

Tilgung marokkaniſcher Schulden. Die neue marok-
haniſche Schuldenprüfungskommiſſion in Tanger hat ihre
Arbeit am 13. d. Mts. begonnen. Sig hat bereits unter
Beiſtand des kaiſerlichen Dragomans Marum die Forde-
rungen der deutſchen Firmen A. Renſchhauſen u. Co. und
Jahr u. Toledano für Molenbauten in Tanger, für
Lieferungen uſw. in einer Geſamthöhe von 5 Millionen
Franks anerkannt und den Jntereſſenten Beſcheinigungen
darüber ausgeſtellt. Die Zahlung der Molenbaukoſten
wird aus der Anleihe am 27. d. Mts. und die der übrigen
Forderungen am 5*. Juli erſolgen, auch die weiteren
deutſchen liquiden Forderungen werden vorausſichtlich
baldigſt geregelt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt,

Sektion Halle a, S.
Ueber die Fahrt des Ballons „Nordhauſen“ am 15./16.

Juni von Naumburg a. S. aus wird uns folgendes berichtet:
Nachdem von 7 Uhr abends ab die Füllung des Vallons vor ſich
gegangen war, erfolgte 10 Uhr 20 Min. unter ſtrömendem Reg
der Aufſtieg mit 12 Sack Ballaſt zu je 20 Kilogramm. ie
Montierung des Ballons bei völliger Dunkelheit war nicht leicht,
aber ſicherlich für den Führer und den Ballonmeiſter eine lehr-
reiche Aufgabe Während des andauernden Regens war der
Ballon nur ſchwer im Gleichgewicht zu halten, die Gleichgewichts
lage konnte erſt nach einer Stunde in einer Höhe von 350 Metern
erreicht werden. Nach etwa halbſtündiger Fahrt traten ſtarke
Windböen infolge von Ferngewittern auf. Eine dieſer Böen
warf den Ballon 10 Uhr 45 Min. von 400 Meter Höhe
auf einen Wald, Bei dem Eintauchen in die Bäume zer
brachen die Glühbirnen der elektriſchen Beleuchtung. Schnell
wurde eine Reſervelampe eingeſchaltet und mit dieſer und der
Taſchenlampe eines Mitfahrers wurden die Jnſtrumente weiter ab
geleſen. Bis Mitternacht konnte infolge von ſtarkem Regen der
Ballon nur mit großem Ballaſtopfer gehalten werden, ein Durch
ſtoßen der Wolken gelang nur zeitweiſe. Als nach Mitternacht
die Hülle keine Feuchtigkeit mehr aufnahm, hielt ſich der Ballon
mehrere Stunden lang in 1250 Meter Höhe im Gleichgewicht.

Korb tropfte, fingen die Korbinſaſſen, um den Korb nicht mehr zu
belaſten, das Waſſer in Bechern auf und gaben es ſpäter als
Ballaſt aus. Ständiger Regen und ſtarke Wolkenbildung machten
eine genaue Orientierung unmöglich. Mit Sicherheit wurde nur
kurz nach der Abfahrt die Bahn Camburg--Oſterfeld bei Schkölen
und ſpäter der Bahnhof Jena feſtgeſtellt. Erſt gegen 338 Uhr
e erhielten die Korbinſaſſen auf den üblichen Zuruf: „Wie
heißt die nächſte Stadt von einem Bahnbeamten die Antwort:
„Landshut“ und kurz darauf überflog der Ballon die deutlich ſicht
bare Jſar mit ihren ſtark überſchwemmten Ufern zwiſchen Lands-
hut und Dingolfing. Hierauf wurde die Flugrichtung auf der
Karte feſtgelegt. Dex Ballon muß nach dieſer Flugbeſtimmung in
der Nacht ſeinen Weg über Schleiz, Hof, Wunſiedel, das Fichiel
gebirge, den Bayeriſchen Wald, Neuſtadt a. d. Raab und Regens
burg genommen haben.
Mühldorf in Richtung auf Traunſtein den Jnn. Gegen 6 Uhr
ſichtete man die Ausläufer der Nordalpen bei Salzburg und da
die Jnſaſſen für eine Landung im Hochgebirge nicht ausgerüſtet
waren, auch der Ballaſt ſchon bis auf 5 Sack zuſammengeſchmolzen
war, entſchloß ſich der Führer zur Landung. Während der Vor
bereitung zur Landung führte eine plötzliche Windſtrömung in
700 Meter Höhe den Ballon in faſt entgegengeſetzte Richlung
zurück. Um dieſen entgegengeſetzten Winden auszuweichen, ließ
der Führer den Ballon durch die Wolken ſtoßen und erreichte eine
Höhe von 1800 Metern, aber auch in dieſer Höhe hatte ſich die
Windrichtung bereits geändert. So wurde über den Wolken ſehr
wahrſcheinlich in einer Schleifenfahrt nochmals der Jnn über
ſchritten. Leider hielt ſich der Ballon nicht lange über den Wolken,
er fiel durch ſie hindurch und erhielt bald unter den Wolken
wieder einen ſtarken Regen, der zur endgültigen Landung zwang.
In ſtrömendem Regen wurden noch einige Dörfer und Wälder am
Schlepptau überſchritten und dann in Windſchatten zwiſchen zwei
Wäldern bei Hub in Niederbayern, ungefähr 40 Kilometer öſtlich
von München, um 10 Uhr vormittags ſehr glatt gelandet. Bei der
Landung herrſchte ein Bodenwind von 40 Kilometern. Mit Hilfe
der ſehr hilfsbereiten Landesbewohner wurde der Ballon bei
ſtrömendem Regen verpackt und zu der 216 Stunden entfernten
Bahnſtation Vilsbiburg gebracht. Von da aus traten dann auch
die Luftſchiffer ſelbſt über München und Nürnberg ihre Heimreiſe
an, die leider durch die Hochwaſſerkataſtrophe ſehr verzögert wurde.
Der Ballon hat bei dieſer ſeiner 25. Fahrt in eiwa 12 Stunden
rund 450 Kilometer zurückgelegt, ſomit alſo eine Durchſchnitts
ſtundengeſchwindigkeit von 35 Kilometern erreicht.

mit ünfder Ballon „Leipzig“,

hrt riß ſich beim Start los, konnte jedoch nach
kurzer Schleiffahrt landen. Die beiden Jnſaſſen, ein Herr und
die einzige mitfahrende Dame, blieben unverletzt, während bei
dem Ballon die Reißleine gezogen werden mußte. Bei der s
jagd fand auch eine Automobilverfolgung gut nds
8 Uhr ſtarteten vier Ballons zur Weitfahrt, darunter die

454 Uhr morgens kreuzte der Ballon bei

Ballons Chemnitz Führer Zapp, „Dresden“, Führer In

enieur Ernemann und „Plauen“ vom Vo iſchen Verein für
ahrt, Führer MüllerGreiz. Der Ballon „Erfurt“ konnte

wegen Netzdefektes nicht ſtarten. Von den am Sonnabend abend
geſtarteten Ballons ſind vier im Gebiet der Donau in Oeſterreich

det, während von dem Ballon „Otto Lilienthal“, Führer Dr.Progelmann Verlin, noch jede Nachricht fehlt.

„B. 7“.
Friedrichshafen ſtieg geſtern der „Z. 7“, das erſte füreinen exegelten Reiſeverkehr beſtimmte Luftſchiff, zu ſeiner erſten

Probefahrt auf. Graf Zeppelin ſteuerte ſelbſt. Die
Fahrt ging ohne Zwiſchenfall von ſtatten. Die Landung
erfolgte g. Die Abfahrt des Luftſchiffes nach Düſſel-d o r ſoll in den nächſten Tagen vor ſich gehen.

Die Fahrt des Parſevalluftſchiffes nach Dresden.
Für die Ankunft des Parſevalluftſchiffes in Dresden iſt

nunmehr Mittwoch, 29. Juni, und als Tag des Schau
flugs über der Stadt und der Rückkehr Donnerstag, der
30. Juni in Ausſicht genommen.

Die Flugwoche von Juvi m.
die auch am letzten Tage durch ſtarken Wind beeinträchtigt wurde,
ergab im Geſamtklaſſement den Sieg von Dubonnet,
der im ganzen 262 Kilometer zie Didier brachte es
auf 180, Audemars auf 117,5 Kilometer. Den Preis für den
längſten Flug gewann Dubonnet mit 68,8 Kilometern, den
Höhenpreis Landocq mit 1835 Metern und den Startpreis
Audemars.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
(Schluß aus Nr. 282 der „Hall. Ztg.

m weiteren Verlaufe der Sitzung am Sonnabend fragt der
Vorſitzende den als Zeugen geladenen Bruder des Herrn von
Goeben, den Privatier Oskar v. Goeben, Vorſ.: Die erſte Nach
richt von der Kataſtrophe erhielten Sie durch ein Telegramm des
Regimentskommandeurs Oberſten v. Normann Zeuge: Ja.
Vorſ.: Dann hat Jhr Herr Bruder ſelbſt an Sie telegraphiert?
Zeuge: Das Telegramm habe ich nicht erhalten. Das Telemm wird verigen und lautet: „Goeben, Aachen, Kurfürſten
ſende Bin verhaftet, werde vielleicht verurteilt. H.“ Vorſ.:
Später haben Sie einen Brief von Jhrem Bruder erhalten. Der
Brief, der zur Verleſung gelangt, lautet: „Mein lieber Oskar!
Habe Dank für Deinen lieben Brief, ich will keine falſche Meinung
walten laſſen. Fch habe ſeit einem halben Jahre in einem
Taumel von Verbrechen gelebt, aber ich kann verſichern,
daß mir erſt ſeit t der ganze Umfangder Gemein-
heit und Verbkendung klar geworden iſt. Jch hoffte, Jhr
würdet geſtern noch kommen. Dann wäre ich alles los. Jetzt aber
iſt mir klar geworden, wie fürchterlich mich das belaſtet, was ich
bisher aus nung für dieſe fürchterliche Frau ver-
ſchwiegen habe. Jch weiß nicht, ob ich mir glauben ſoll. Jch
habe mir verſprochen, weiterzuleben und will es auch tun. Aber
kann jemand weiterleben mit dem Gefühl, daß man das Ge
meinſte begangen hat, das es gibt?“ Zeuge: Dieſen
Brief habe ich erhalten. Jch hatte den Gedanken: Was muß ge
ſchehen, um ihm zu helfen Soviel ich weiß, ſprach er davon,
daß er Frau v. Schönebeck unter dem Tannenbaum
geſchworen habe, die Tat zu verüben. Er fügte aber
hinzu, er könne eigentlich nur ſich ſelbe anklagen, denn er ſei mehr
wie ſchlapp geweſen, ſich ſoweit von einer Frau blenden zu laſſen.
Nach einer kurzen Pauſe wird Hauptmann Herwig ((Allenſtein)
vernommen. Vorſ.: Kannten Sie Herrn v. Goeben ſoweit, daß
Sie ſich ein Urteil über ſeinen Charakter erlauben können? War
er ein feſter, energiſcher Offizier oder ein haltloſer Menſch?
Zeuge: Ein haltloſer Menſch war er nicht. Hauptmann
Gudewil!k (Jtzehoe) hat Herrn v. Goeben nach dem Buren-
kriege kennen gelernt. Der Zeuge war ein Jahr lang der Vor
geſetzte des Hauptmanns v. Goeben, der bei ſeiner Batterie ſtand.
Ex hat ihn ſtets als vornehmen Kameraden kennen gelernt, der
im Dienſt und außer Dienſt ſtets tadellos war und mit großer
Entſchiedenheit für ſeine Freunde eintrat. Der Zeuge hat ihn
ſpäter im Generalſtabe wieder geſehen und bekundet: Als von
Goeben mit Exzellenz v. Biſſing im Monſtererlager war, war er
ſehr nervös, ſo daß er wiederholt ſeine Selbſtbeherrſchung verlor.
Er ſcheint allerdings mit Exzellenz nicht gut geſtanden zu haben.

Der folgende Zeuge iſt Gutsbeſitzer Bagke aus Kötenitz in
Mecklenburg. Er ſagt u. a. aus: Jch weiß, daß die Frau eines
Kameraden v. Goeben erſucht hatte, ihr ihren Mann wierederzu-
bringen, der ausgekniffen war. Da lag doch die Gelegenheit nahe,
mit der Frau in Beziehungen zu treten. Das fiel ihm aber
nicht ein. Er nahm die Angelegenheit in die Hand und brachte
den Mann auch wieder zurück. Ferner weiß ich, daß ein Kamerad,
der ſich nicht ohne Schuld von ſeiner Frau getrennt hatte, ihn
bat, mit ſeiner Frau wieder zu verhandeln. Das hat Herr von
Goeben dann auch mit Erfolg getan. Vorſ.: Er ſoll in dieſem
Falle ſogar die Unkoſten der Reiſe uſw. aufgewendet haben, um
das Paar wieder r r Zeuge: Ja, er warf damals ohne weiteres ſein Geld zum Fenſter hinaus, um den Leuten
zu helfen. Vorſ.: Sie ſagten früher, er hätte eine außerordent-
lich hohe Auffaſſung von der Heiligkeit der Ehe gehabt. Zeuge:
g. Nach meiner Ueberzeugung hätte es ihm ferngelegen, in die

he eines anderen einzubrechen. Erſter Staatsanwalt: Die
Angeklagte iſt am 31. ember verhaftet worden, nachdem wir
dauernd von der Militärbehörde auf dem Laufenden erhalten
wurden. Von irgendwelchen Vertuſchungen iſt alſo nicht die Rede.

Zeuge Hauptmann Oberdieck kannte Herrn v. Goeben ſeit
1891. Er war auch mit ihm zuſammen im Generalſtabe und dann
auch eine in Allenſtein. Zeuge: Ich muß es ganz ent-
ſchieden beſtreiten, daß er Mädchenbekanntſchaften hatte oder ihnen
nachlief. Vorſ.: Von einer anormalen Veranlagung haben Sie
nichts gewußt? Zeuge: Nein. Zeuge Hauptmann z. D.Skraht (Charlottenburg) kannte Herrn v. Goeben aus früheſter

eit. Er hat mit ihm auch in Hannover zuſammen geſtanden.
rr v. Goeben war ein vornehmer, anſtändiger Charakter, der

allgemeines Vertrauen genoß. Jn allen Familien war er ein
Freund der Kinder. Um ſich gute Pferde halten zu können, habe
er gehungert. Jn Liebesſachen war er ſehr ſtill und unerfahren.
Er habe auch erklärt, er ſei durch eine Jugendliebe enttäuſcht
worden und wolle keine andere mehr haben. Von großer Phan-
taſterei Goebens iſt nichts bekannt. Erſter Staatsanwalt: Herr
Kriminalkommiſſar Wannowski bittet noch eine Erklärung abgeben
zu dürfen. Zeuge Wannowski erklärt: In einer Zeitung finde
ich eine Wiedergabe meiner geſtrigen Ausſage, die irrtümlich auf-
gefaßt werden kann. Jch habe bei der Unterredung mit Exzellenz
Scotti, bei der auch Oberſtleutnant Tupſchewski zugegen war,
Exzellenz Bericht erſtattet. Es iſt niemals, wie ich unter meinem
Eid ausdrücklich betonen möchte, mit einem Worte, weder damals
noch bei einer anderen Rückſprache, davon die Rede geweſen, daß
eine Feſtnahme der Frau v. Schönebeck zu unterbleiben hätte, um
Skandal zu vermeiden. Das iſt abſolut ausgeſchloſſen. Wir gingen
zu Exzellenz, und wir hatten damals als Material vor der erſten
ſchriftlichen protokollariſchen Erklärung Goebens gegen Frau von
Schönebeck nichts weiter als die mißglückten Verſuche, von ihr
ein Schuldbekenntnis zu erhalter und die feierliche Erklärung
Goebens, daß die Frau vollſtändig unſchuldig ſei und daß man ſie
aus dem Spiel laſſen ſolle. Außerdem hatte ich allerdings e
den Recherchen eine h Menge von dem erfahren, was geeigne
war, wenn es in die Oeffentlichkeit kam, eine Menge von Skanda
hervorzurufen und vielleicht auch Exiſtenzen zu gefährden, die mit
der Tat nichts zu tun hatten. Aus dieſem Grunde habe ich nach
Beſprechung mit Oberſtleutnant Tupſchewski und Kriegsgerichts-
rat Conradi mich für berechtigt gehalten, in der Weiſe Exzeldenz
Bericht zu erſtatten, daß ich nur die ſtrafrechtlichen Momente zuſammenſaßte, und ich habe dabei vielleicht auch geſagt, daß wir

ſtrafrechtlich gegen die Frau nicht vorgehen könnten und wir be
kämen nur unnützerweiſe eine Menge Skandal. Darauf a
Exzellenz v. Scotti: Das iſt auch meine r auch ich will nich
Exiſtenzen vernichten; im übrigen habe ich ja mit der Verhaftung
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der Frau v. Schönebeck nichts zu kur. Ich bin Gerichtsherr für
das Militär, das andere iſt Sache der Staatsanwaltſchaft. Exzellenz
beauftragte mich, in dieſem Sinne dem Kriegsminiſter von Einem,
Vortrag zu halten. Jch habe das getan und habe der Ueber-
zeugung Ausdruck gegeben, daß die moraliſche Seite der Sache
nicht in die Unterſuchung hineingehörte und daß ich v. Goeben für
geiſteskrank hielt. xzellenz von Einem fragte mich noch und
appellierte dabei an mich als Offizier: Haben Sie v. Goeben wirk
lich für geiſteskrank gehalten Jch ſagte: Exzellenz, ich bin über
zeugt, er war in einem Zuſtand der Geiſteskrankheit. Als ich
zurückkam, war Frau v. Schönebeck verhaftet, Exzellenz v. Scotti
ſagte: Meine perſönliche Auffaſſung hat mit der Jnhaftnahme der
Frau v. Schönebeck überhaupt nichts zu tun. Jch bin Gerichts
herr der Diviſion und ich habe in keiner Weiſe auch nur die leiſeſte
Einwirkung auf die Staatsanwaltſchaft vorgenommen. Fch habe
ihr nur die Protokolle mitgeteilt und ſie hat daraufhin die Ver-
haftung angeordnet. R.A. Bahn (zum Zeugen): Haben Sie
damals ſich nicht bemüht, die Sache nicht in die Preſſe gelangen
zu laſſen, insbeſondere nicht das Geſtändnis Goebens? Zeuge:
Ja. Weil ich Skandal vermeiden wollte, habe ich mich für be-
rechtigt gehalten, der Preſſe einfach die unwahre Mitteilung zu
machen, daß ich auf einer anderen Spur wäre, obgleich Goeben
damals ſchon geſtanden hatte. Als ich zurückkam, las ich in den
Zeitungen, ich ſei ein Jgnorant, und alle die Feſtſtellungen hätte
Kriegsgerichtsrat Conradi gemacht. Die Verhandlung wird
dann auf heute, Montag, vertagt. Nach Schluß der Verhandlung
hittet der Vorſitzende die zugelaſſenen Vertreter der Preſſe, doch
ſich davon zu überzeugen, daß die erſte Mitteilung der Diviſion
an die Staatsanwaltſchaft ſchon am 27. Dezember ergangen iſt
und mit „Eilt ſehr!“ bezeichnet iſt. Man rechnet damit, daß die
Beweisaufnahme am Donnerstag zu Ende gehen wird. Die Sach
verſtändigen ſollen am Freitag zum Worte kommen und die
Plaidohers am Sonnabend erfolgen, ſo daß das Urteil Sonn
abend abend zu erwarten wäre.

Vermiſchtes.
Furchtbares Eiſenbahnunglück in Frankreich. Ueber einen

am Sonnabend nachmittag kurz nach 6 Uhr erfolgten Zu
ſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge, von denen der
eine ein Perſonenzug, der andere ein Schnellzug war,
wird aus Villepreux (Departement Seine et Oiſe) gemeldet: Der
Perſonenzug ſtand in dem hieſigen Bahnhof, als plötzlich der um
5 Uhr 18 Minuten von Paris abgegangene Schnellzug einlief und
in voller Fahrt auf den Perſonenzug auflief. Mehrere Wagen
wurden zertrümmert, ein Wagen und der Speiſewagen des
Schnellzuges gerieten in Brand. Bis 116 Uhr abends war es
noch nicht gelungen, den Brand zu löſchen, da nicht genügend
Waſſer vorhanden war. Bisher ſind 10 Tote und 25 Ver
letzte geborgen, weitere Verunglückte befinden ſich noch unter
den Trümmern. Miniſter Millerand und der Präfekt des
Departements Seine et Oiſe waren abends auf der Unfallſtelle
und begaben ſich dann nach Verſailles, wo ſie die Verletzten be
ſuchten. Aus Verſailles iſt eine Abteilung der dortigen Feuer-
wehr zur Hilfeleiſtung eingetroffen.

Eine ſpätere Meldung aus Verſailles beſagt: Der Zug 467,
von Paris nach Dreux gehend, hatte auf der Station Villepreux
zur Ausbeſſerung eines Maſchinendefekts angehalten. Der
Aufenthalt dauerte gegen eine halbe Stunde. Die Reiſenden ver
loren die Geduld und ſtiegen aus. Um 6 Uhr 10 Minuten kam
der Expreßzug 477. Der Führer des Expreßzuges ſah
den Perſonenzug zu ſpät. Der Zuſammenſtoß war
ſchrecklich. Die Maſchine, der Tender und drei Waggons,
darunter der Speiſewagen, ſchoben ſich in die fünf hinteren
Wagen und den Gepäckwagen des Zuges 467. Die Lokomotive
ſtürzte um und ſetzte die Wagen in Brand. Zehn Wagen wurden
ein Raub der Flammen. Der Maſchiniſt des getroffenen
Zuges wurde plötzlich irrſinnig. Aus Villepreux, 19. Juni,
wird gedrahtet: Heute vormittag wurde der 18. Tote aus den
Trümmern gezogen. Die Feſtſtellung der Perſönlichkeiten iſt
teilweiſe unmöglich, da manche Körper vollkommen verkohlt ſind.
Aus Paris, 20. Juni, kommt folgendes Telegramm: Der
Stationsbeamte Paty von Villepreux war unter den erſten Löſch
männern, die vor 15 Jahren in den brennenden Wohltätigkeits-
bazar in der Rue St. Goulien in Paris eingedrungen waren.
Er meint aber, ſo gräßlich die damaligen Eindrücke auch waren,
die vom 18. abends überſtiegen in ihren Einzelheiten alles, was
die Phantaſie erſinnen könne. Er habe ſieben Perſonen, die
furchtbar verſtümmelt waren, unter den Trümmern hervor-
gezogen. Ein Kind von vier Jahren ſei in ſeinen Armen ge-
ſtorben. Alle Verwundeten ehe nach Waſſer. Die Vorräte
der Station waren zu gering. Unter den Toten, die er hervor
gezogen habe, befand ſich ein 30jähriger Mann mit zertrümmertem
Schädel, aus dem das Gehirn trat.
Vom Hochwaſſer. Nachdem die erſten Ahrtalbahnzüge
ſeit Sonnabend nachmittag wieder verkehren, läßt ſich an der
Hand des amtlichen Materials jetzt eine genaue Ueber
ſicht der ungeheuren Verwüſtungen geben, die die Ahr-
kataſtrophe herbeigeführt hat. Die blühende, gewerbetreibende
Kreisſtadt Adenau liegt faſt ganz in Trümmern.
Heute, nach ſieben Tagen, herrſcht dort trotz energiſcher Ord-
nungsarbeiten noch immer grauenhafte Verwüſtung. Adenauiſt, wie es auch im amtlichen Bericht heißt, am Alerſchimmſten

mitgenommen. Der wütende Fluß ergoß vier Stunden lang
auf zwei Meter Höhe ſein Waſſer durch die Straßen. Die
Unterhäuſer ſind mit 126 Meter hohem Schlamm gefüllt, die
Straßen mit Geröll bedeckt, die gefüllten Weinfäſſer ſind ſämt-
lich leer gelaufen. Der Kantinenwirt Schober, der ſeine Frau
zunächſt in Sicherheit brachte, fand mit ſeinen vier Kindern
ein Grab in den Fluten. Sachverſtändige verharren dabei, daß
die Zahl der Umgekommenen 150 beträgt. Die meiſten ſtammen
aus Rheinland, Weſtfalen und Hannover, nicht,
wie es hieß, aus Jtalien und Kroatien. Den zahlreichen, heute
das Ahrtal durchziehenden Fremden bot ſich im oberen Ahr-
laufe ein troſtloſer Anblick. Heute noch ſtehen die vom Hoch-
waſſer Betroffenen ratlos vor feuchten Wohnungen, vor Steina
wüſten und aufgeriſſenen Straßen. Jahre dürften vergehen,
bevor die letzte Spur dieſer unheilvollen Kataſtrophe verwiſcht
ſein wird. Aus Bayern lauten die Nachrichten wieder un
günſtiger. Das Hochwaſſer der Donau hat Jngolſtadt
erreicht. Die untere Stadt wird von den Pionieren geräumt.
Der Friedhof iſt ſchrecklich verwüſtet. Aus dem Ammerwald
lommen Nachrichten von großen Verheerungen. Die Straßen
ſind entweder weggeriſſen oder vermurt. Jn Farchant bei
Karmiſch arbeiten immer noch Pioniere. Jn UIm und
Neu-Ulm, wo die Feſtungsgräben unter Waſſer ſtehen, ſind
zahlreiche große Gärtnereien zerſtört. Die große Wehr bei
Hochablaß in der Nähe Augsburgs wurde durch Pioniere
geſprengt. Der Lech iſt dadurch 25 Meter nach der oberbahri-
ſchen Seite gedrängt, wodurch für Augsburg die größte Ge

fahr beſeitigt iſt. Sämtliche Fabriken und Triebwerksbeſitzer
im Oſten der Stadt ſind ohne Waſſer. Dafür wird aber anderer
ſeits gemeldet, daß der geſamte Eiſenbahnverkehr nach
Murnau, Garmiſch und dem Oberammergau
wieder aufgenommen worden iſt. Unter dem Vorſitz des
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Podewils hat ſich
in München ein größeres Hilfskomitee zugunſten der Ueber
ſchwemmten gebildet, zu deſſen Ehrenpräſident Miniſter
v. Brettreich gewählt wurde. Jn der Verſammlung wurde be
kannt gegeben, daß der ſtändige Landratsausſchuß für
die Ueberſchwemmten einen Betrag von 50000 Mk. zur Ver-
fügung geſtellt hat. Der ungariſche Miniſterrat hat für
die durch das Hochwaſſer Geſchädigten die Summe von 100 000
Kronen zur ſofortigen Verteilung bewilligt. Kaiſer Franz
en hat weitere 100 000 Kronen aus ſeiner Privatſchatulle ge-
pendet.

Jubelfeier des erſten deutſchen Turnfeſtes. Aus Koburg wird
gemeldet: Die 50 jährige Jubelfeier zur Erinnerung an das erſte
deutſche Turufeſt wurde am Sonnabend abend mit einer großen F e ſt
verſammlung eingeleitet, zu der der Herzog, die Spitzen der
Behörden, der Deutſche Turnausſchuß und die Kreisvertetungen erſchienen
waren. 33 Veteranen erhielten Ehren urkunden und Medaillen.
Der Herzog verlieh dem Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft,
Dr. Götz-Leipzig, als dem einzigen noch Lebenden der Einberufer
des erſten Turnfeſtes, das Ritterkreu z erſter Klaſſe des Erneſtiniſchen
Hausordens. Die Ehrenga be der deutſchen Turnerſchaft zur Feier
des 50jährigen Beſtehens und zugleich 50jähriger Mitgliedſchaft ihres
verdienſtvollen treuen Vorſitzenden, des Geheimen Sanitätsrats
Dr. Ferdinand GötzLeipzig, beſteht in der Aufſtellung einer
getreuen Nachbildung des Jahndenkmals in der Haſenheide zu Berlin
im Jahnmuſeum zu Freyburg a. U. Es iſt dies ein
Herzenswunſch des greiſen Führers der deutſchen Turnerſchaft, den
„Alten im Barte“ in voller Geſtalt wie auf der erſten Turnſtätte ſo
auch in der Walhalla der deutſchen Turner zu ſchauen. Nach reiflichen
Erwägungen iſt der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft zu dem
Entſchluſſe gekommen, den 50. Gedenktag des für die deutſche Turner
ſchaft ſo bedeutungsvollen erſten deutſchen Turnfeſtes in Koburg dazu
zu benutzen. Die Vorarbeiten ſind dem durch größere künſtleriſche
Arbeiten bekannten Georg Meyer in BerlinSteglitz übertragen
worden. Die erforderlichen Mittel bringt die deutſche Turnerſchaft
durch freiwillige Gaben auf.

Tödlicher Unfall des Rennfahrers Robl. Bei der von der
Jkarus Geſellſchaft veranſtalteten Flugkonkurrenz auf der Rennbahn
des Paſewalker Reitervereins in Stettin ereignete ſich, wie von
dort gemeldet wird, Sonnabend abend gegen *8 Uhr ein ſchwerer
Unglücksfall. Um dieſe Zeit ſtieg der bekannte Meiſterſchaftsrennfahrer
Thaddäus Robl mit einem Farman Apparat auf; nach kurzem Fluge
ſtürzte der Apparat infolge Exploſion des Motors aus einer
Höhe von etwa 80 Metern zur Erde und begrub den Flieger
unter ſich. Robl wurde ſchwer verletzt, der Apparat vollſtändig
un rt. Nach einer ſpäteren Meldung iſt Robl ſeinen Ver
etzungen erlegen.

Die ſibiriſche Peſt, der in der Nähe von Bijelowjeſh (Rußland)
7000 Stück Haustiere zum Opfer gefallen ſind, iſt auf den kaiſer
lichen Jagdbezirk, in welchem ſich noch Auerochſen befinden,
übergegangen. Es ſind energiſche Gegenmaßregeln ergriffen.

Die Cholera in Galizien. Jn Podwoloczyska in Galizien iſt
eine aus Rußland zugereiſte Frau an Cholera geſtorben. Die Be
hörden haben umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, um
eine Verbreitung der Seuche zu verhindern. Die ruſſiſche Grenze wird
ſtreng bewacht.

Ein frecher Gaunerſtreich iſt in Dortmund von zwei
Schwindlern ausgeführt worden. Bei dem Juwelier Wagner ſprach
ein anſcheinend ausländiſcher Herr vor, der ſich nur ſchwer verſtändigen
konnte. Er wollte ein „Souvenir“ kaufen und bemerkte ſchließlich, er
wolle einen Bekannten holen, der Dolmetſcher ſpielen könne. Nach
kurzer Zeit kehrte der Fremde zurück, rief den Ladeninhaber auf die
Straße hinaus vors Schaufenſter und zeigte ihm ein Stück, das er
andern Tags abholen würde. Jnzwiſchen wurden drinnen im Laden,
offenbar von einem Genoſſen des Gauners, 132 goldene Herren und
Damenringe im Werte von 8000 Mk. geſtohlen.

Schnellzugzuſammenſtoß. Jn dem Bahnhof von Villepreux ſtießen,
wie aus Verſailles gemeldet wird, zwei Schnellzüge zuſammen. Mehrere
Wagen gerieten in Brand. Man befürchtet, daß zahlreiche Perſonen
getötet und verletzt ſind.

Die alten Fünfzigpfennigſtücke. Mit dem 30. September 1910
läuſt die Friſt ab, innerhalb der die außer Kurs geſetzten Fünfzig
pfennigſtücke der älteren Geprägeformen mit der Wertangabe „50 Pfennig“
durch die Reichs- und Landeskaſſen noch einzulöſen ſind. Auf dieſen
Friſtablauf wird nochmals hingewieſen.

Jm Jrrſinn. Ein 22 Jahre altes geiſteskrankes Mädchen in
Wiesbaden überfiel eine bei ihren Eltern wohnende Rentnerin
während des Mittagsſchlafes und verletzte ſie durch Beilhiebe ſchwer am
Kopfe. Dann flüchtete die Geiſteskranke ſie wurde erſt bei Flörsheim
von einem Polizeibeamten feſtgenommen und in eine Anſtalt gebracht.
Der Zuſtand der Ueberfallenen iſt bedenklich.

Cyclon in NewYork. Am 20. Juni früh wütete in NewYork eine halbe
Stunde lang ein furchtbarer Cyclon, Durch Blitzſchläge und durch Er
trinken kamen zehn Perſonen um. Viele Menſchen wurden verwundet.
Weiter wird aus NewYork gemeldet Unmittelbar nach der Ankunft
Rooſevelts und der zu ſeinen Ehren abgehaltenen RooſeveltParade
brach ein furchtbarer Gewitterſturm los, wobei in NewYork 20 Menſchen
auf verſchiedene Weiſe verunglückten. Ein Zirkuszelt wurde umgeblaſen,
in dem 3000 Zuſchauer, darunter viele Frauen und Kinder, ſich befanden.
Es entſtand eine Panik; jedoch wurden alle gerettet durch die Geiſtes-
gegenwart der Angeſtellten. Schwere Stürme und Hagelſchläge werden
aus allen Teilen des Landes gemeldet.

Verhaftung einer Betrügerin. Die 15jährige Kontoriſtin in
Berlin, die nach Unterſchlagung von 4000 Mk. flüchtig geworden war,
wurde geſtern in Frankfurt a. O. verhaſtet. Es wurden bei ihr noch
2000 Mk. gefunden.

ink. Ein Bienenſchwarm in der Badeanſtalt. Man ſchreibt uns
aus Petersburg Am Rigaiſchen Strande, bei Aſſern, ereignete ſich ein
tragikomiſcher Unfall, der eine wahre Panik hervorrief. Ein Bienen-
ſchwarm zog längs des Waſſers dahin und ließ ſich plötzlich in einer
Damenbadeanſtalt nieder. Die erſchreckten Frauen taten das Unver
nünftigſte. Sie ſuchten nämlich mit Leinentüchern und Bademänteln
die Tiere zu verſcheuchen und zerſtreuten dadurch die erſchreckten Tiere,
die ſich angegriffen glaubten und ſich zur Wehr ſetzten, indem ſie die
einzelnen Damen attackierten und ſich in deren naſſen Haaren ver
krochen. Die meiſten von ihnen trugen zahlreiche Stiche davon und
bald erhob ſich ein derartiges Zetern und Hilfegeſchrei, daß man ein
ſchweres Unglück vermuten mußte. Einige Herren eilten aus ihrem
Bade, das in der Nähe lag, zur Hilfe herbei, Doch die galanten
Schützer konnten wenig ausrichten, ſie trugen ſelbſt Stiche davon und
halfen ſchließlich den Damen zu ſchreien. Erſt nach langem
Bemühen wurde man den Schwarm der Bienen los. Alle ſtiegen
nämlich in das Waſſer und tauchten unter, Eine Stunde ſpäter trauten
ſie ſich erſt in die Kabine zurück. Zu gleicher Zeit ereignete ſich ein
ähnlicher Vorfall, der beweiſt, daß die Bienen, wenn man ſie richti
behandelt, ganz ungefährliche Tiere ſind. Ein anderer Schwarm lie
ſich nämlich auf dem Kopfe eines Feldhüters nieder, in dichter Maſſe
ſein ganzes Geſicht bedeckend, So, mit dem Schwarme auf dem Kopfe,
ging der Feldhüter zu einem benachbarten Bienenzüchter, der ihm das

Volk abnahm und es in einen Bienenkorb brachte. Keine der Bienen
hat bei dieſer die Zuſchauer ſeltſam anmutende Szene den Mann
geſtochen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
44 Die Vereinigung der in Deutſchland arbeitenden Privat-

FeuerverſicherungsGeſellſchaften hielt am 10. d. Mts. in Jnterlaken
ihre 33. Generalverſammlung ab. Nach Beitritt einer deutſchen und
einer ausländiſchen Geſellſchaft iſt die Zahl der Mitglieder auf 45 ge
ſtiegen. An der Generalverſammlung beteiligten ſich 44 Vertreter von
Vereinigungesgeſellſchaften.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn. Sonntag, 19. Juni. Großer

HanſaPreis. 45 000 Mark. 1. Hauptgeſtüt Graditz' Orient
(Bullock), 2. Hrn. v. Weinbergs Fervor (J. Childs), 3. Hrn. Pakheiſers
Star (Spear). Tot. Sieg 17: 10, Platz 13, 16, 15: 10. Kaiſerin
Auguſte Viktoria-Jagdrennen, 30000 Mark. 1. Geſt.
Brandwerders Peru (Lt. Braune), 2. Hrn. Mecklenburgs Haltefeſt
(Lt. Frhr. v. Zobeltitz), 3. Hrn. v. Schmieders Turandot (Lt. Graf
Holk). Tot.: Sieg 60: 10, Platz 17, 36, 18: 10. Peter-
Handicap. 20600 Mk. 1. Frhr. v. Reiſchachs Parſifal (Aylin),
2. Frhr. v. Oppenheims Kohinoor (Sumpter), 3. Hrn. Buggenhagens
Cheops (Schläfke). Tot.: Sieg 264: 10. Platz 95, 71, 63: 10.

Rennen zu Paris-Auteuil, Sonntag, 19. Juni. Grand
Steeple-Chaſe de Paris, Ehrenpreis und 125 000 Franks.
1. Mr. A. Smith Jerry M. (E. Driscol), 2. Saint Amour (Parfrement),
3. Sapienta (Sauval). Tot.: Sieg 35: 10, Platz 15, 21, 17 10.

Berlin, 20. Juni. Der Stafettenlauf PotsdamBerlin, der
geſtern in den erſten Morgenſtunden vom Verband Berliner
Athletikvereine veranſtaltet wurde, brachte zum zweiten Male
dem Berliner Sportklub den Kaiſerpreis. An dem Wettlauf nahmen
1409 Läufer teil.

Berlin, 20. Juni. Jm Goldenen Motorrad, einem
Dauerrennen über 100 Kilometer, das geſtern im Sportpark Steglitz
ausgetragen wurde, ſiegte der Franzoſe Seres.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Juni 1010,
Aufgeboten: Der Bureaugehilfe Paul Friedrich, Gr. Goſenſtr. 31

und Helene Krüger, Torſtr. 52. Der Zimmermann Friedrich Reppin
und Anna Koth, Streiberſtr. 18 und 35. Der Präparandenlehrer Karl
Schindler, Eilenburg und Frieda Wachtel, Steinweg 27. Der Ober-
kellner Franz Müller, Apolda und Anna Schneidewind, Bertramſtr. 213.
Der Schmied Paul Bieler, Turmſtr. 8 und Marie Sittig, Torſtr. 61.
Der Kaufmann Walter Kroebel, Mühlgaſſe 7 und Elſe Günther,
Friedrichſtr. 13a. Der Arbeiter Willy Schubert, Raffinerieſtr, 42 a
und Luiſe Schreiber, Ranniſcheſtr. I. Der Friſeur Franz Bobbe und
Olga Scholz, Streiberſtr. 6 und 43.

Eheſchließungen Der Oberkellner Georg Ackermann, Kapellengaſſe 3
und Hedwig Trautmann, Mühlgaſſe 2. Der Lokomotivhilfsheizer Karl
Müller, Recklinghauſen und Frieda Patzſchke, Königſtr. 7. Der Kauf-
mann Albrecht Anſtenſen und Frieda Seidemann, Marthaſtr. 5. Der
Geſchirrführer Waldemar Wiesner, Diemitz und Minna Knöchel, Zwinger
ſtraße 7. Der Maler Friedrich Gängel, Pfännerhöhe 58 und Minna
Löwel, Kl. Ulrichſtr. 27. Der Fabrikarbeiter Otto Stahr, Pfänner-
höhe 44 und Minna Kitſche, Raſfinerieſtr. I. Der Arbeiter Friedrich
Föhrigen und Dorothee Weihe, Alte Leipziger Chauſſee 18. Der Kleber-
meiſter Wilhelm Knobbe und Wilhelmine Griebſch, Landsbergerſtr. 68,

Geboren: Dem Arbeiter Julius Karwoski, Merſeburgerſtr. 13,
S. Anton. Dem Poſtaſſiſtenten Franz Kolbe, Meckelſtr. 6, S. Herbert.
Dem Oberkellner Traugott Dittmann, Volkmannſtr. 13, T. Hilda. Dem
Dreher Friedrich Lüttig, Thomaſiusſtr. 16, T. Gertrud. Dem Arbeiter
Karl Surowy, Steinweg 45, S. Otto. Dem Schmied Hermann
Schmidt, Landsbergerſtr. 68, T. Elly.

Geſtorben: Des Damenſchneiders Heinrich Gebauer S. totgeb.,
Mausfelderſtr. 60. Des Arbeiters Otto Eilfeld Ehefrau Pauline geb.
Quenzel, 35 J., Pfännerhöhe 50. Der Strafanſtaltsaufſeher a. D.
Friedrich Raſchy, 42 J., Dzondiſtr. 3b. Der Materialwarenhändler
Oskar Knoche, 55 J., Robert Franzſtr. 7. Der Arbeiter Friedrich
Klauke aus Weißenfels, 66 J., Klinik. Der Schloſſer Hermann Wille
aus Artern, 22 J., Klinik. Der Kreisſparkaſſen Kontrolleur Vollrath
Wechſelberg, 47 J., Goetheſtr. 35. Der Eiſenbahn-Hilfsſchaffner Otto
Peter, 38 J., Pfännerhöhe 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahnpraktikant Erich Ohnſorge,
Halle und Hedwig Schäfer, Beeskow.

Halle (Nord), Brunnenſtr 32, Meldungen vom 18. Juni 1910.
Aufgeboten Der Straßenbahnſchaffner Karl Poppe, Wörthſtr. 7

und Marie Reichardt, Seebenerſtr. 6.
Eheſchließungen Der Poſamentier Walter Saatz, Gr. Ulrichſtr. 16

und Elſa Michael, Wettinerſtr. 14. Der Kaufmann Theodor Mulle
und Hedwig Hennicke, Braunſchweig. Der Poſtillon Paul Senf, Leipzig
und Anna Holmelin, Albrechtſtr, 12. Der Arbeiter Hermann Winzer,
Corbetha und Minna Töpfer, Geiſtſtr. 33,

Geboren: Dem Maurer Friedrich Sachſe, Leſſingſtr. 24, T. Anna.
Dem Techniker Georg Boas, Wilhelmſtr. 49, S. Egon. Dem Färber
Georg Burk, Leſſingſtr. 21, T. Elfriede. Dem Arbeiter Guſtav Raue,
Gr. Brunnenſtr. 31, T. Käthe

Geſtorben: Des Arbeiters Adolf Jordan Ehefrau Friederike geb.
Heinrich, 66 J., Brachwitzerſtr. 7, Der Schiffbauer Eduard Beau,
68 J., Advokatenweg 12.

Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Whrſen- und Handelsteil: Max GEbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Vorwocke, ſAmtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion dor Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unterlangt eingehende Manuſhetyte und Deitäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen,

Apollinaris
u WELT-TAFRLGETRAMK.

Der Sieger der Prinz HeinrichFahrt 1910, Herr Porſche, Ge
winner des Prinz Heinrich-Preiſes, ſowie die Sieger in den beiden
Flachrennen bei Genthin und Heiligkreuz benutzten Continental-Pneu
matik. Außer dem Sieger des Generalklaſſements hatten auch der
Zweite, Dritte, Fünfte, Sechſte, Achte und Neunte ihre Wagen mit
Continental-Pneumatik montiert, der das in ihm geſetzte Vertrauen
trotz der enormen Hitze und Strapazen der diesjährigen 2000 Kilo-
meterStrecke glänzend gerechtfertigt hat. Auch die bisherigen Prinz

e und ſämtliche Herkomer-Konkurrenzen wurden auf
ontinental-Pneumatik gewonnen.
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Nauur Sternchen-Sunpe vorzügliche, wohlschmeckende

Teigwaren-Suppe
in Würfeln zu 10 Pfg. für 2--3 Teller.

aber S
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dolars 25000 000
Southern Pacific Company San Francisco Terminal

First Mortgage 4 ige Hold Honds,
fällig zu pari am 1. April 1950.

Gesamtrückzahlung vom 1. April 1915 ab zu 105 2zuzüglich Zinsen nach
90 tägiger Kündigung an jedem Zinstermin 2zulässig.

(Teſibetrag einer autorisierten Gesamtausgabe von 50 000 000).
Sichergestellt durch First Mortgage an der Bay Shore Line und an bestimmten
anderen Stations- und Bahn-Anlagen, sowie Liegenschaſten der Gesellschafſt

in San Franciseo.
In Californien geeignet zur Belegung von SparKassen- und Mündelgeldern.

Eingeteilt in

Bonds zu je 1000 4200 205. 11. Frs. 5185 H. 2480
Bonds zu je 500 2100 102 15.6 PFrs, 2592,50 H. 1240
Bonds zu je 100 420 20.11.1 Frs. 518,50 H. 248

Die Subskription auf vorstehende Bonds findet statt

am fFreitag, dem 24. Juni d. J.
bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,

Berliner Handels-Gosel schaft,
Nationalbank für Deutschland,
Norddeutschen Bank in Hamburg,
Firma M. M. Warburg K Co.,
Direction der Disconto-Gesellschaft,
Firma Kuhn, Loeb Co.
Firma Kidder, Beabody Co.,
Wells Fargo Nevada Natlonal Bank,
Anglo and London Paris National Bank,
Canadian Bank of Commerce,
Farmers Merchants National Bank,
United States National Bank,
Firwa I. Henry Schröder Co.,

in Amsterdam Firma Hope K Co.,
in Basel und anderen dem Schweizerischen Bankverein, sowie

schweizerischen j der Schweizerlschen Kreditanstalt,
Städten Eidgenössischen Bank A. G.

zu den an diesen Plätzen bekannt zu machenden Bedingungen. Die Notiz der Anleibe wird in New-
Vork, Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., London, Amsterdam, Basel, Genf und Zärich beantragt
werden. Nach Herstellung der definitiven Stücke und erfolgter Zulassung wird die gesamte Anleibe an
den Börsen der letztgenannten Plätze notiert werden und lieferbar sein.

in Berlin

in Hamburg

in Frankfurt a. Main
und ferner in New-Vork

in Boston
in San Francisco

in Los Angeles
in Portland, Oregon
in London

Für die Zeichnung in Deutschland. gelten folgende Bestimmungen
1. Die Zeichnung findet bei sämtlichen Stellen gleichzeitig während der bei jeder Stelle üblichen

Gesehüftsstunden auf Grund eines bei den Zeichenstellen erhältlichen Anmeldeformulares statt. Früberer
Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt für die wit dem Deutschen Reichsstempel versehenen Bonds
93 Vom Nennbetrage in Mark zuzüglich Stückzinsen vom 1. April 1910 bis zum Abnahmetage,
mithin .4 3916,50 zuzüglieh Stückzinsen für jeden Bond von 4200, 1958, 25 zuzüglich Stüeck-
zinsen für jeden Bond von 2100, 391,65 zuzüglich Stückzinsen für jeden Bond von 420. Den
Schlussscheinstempel trägt der Zeichner zur Hälfte.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 des ge-
geichneten Betrages in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten zu hinter-
legen, welche von der betreffonden Stelle als zulässig erachtet werden.

4. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, als dieses
nach dem Ermessen der Zeichnungsstelle angängig ist.

5. Die Zuteilung, die so bald alt möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benach-
richtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen der Zeichnungsstelle. Im Falle
die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überschiessende Sicherheit unverzüglich
zurückgegeben.

6. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei der Stelle, bei der dio Anmeldung
erfolgt ist, in der Zeit vom 2. Juli d. J. bis 16. Juli d. J. einschliesslich abzunehmen.

7. Bis zur PFertigstellung der Stücke werden mit dem Deutschen Reichsstempel und einem Zins-
schein per 1. Oktober 1910 versehene Interimsscheine ausgegeben, deren Umtausch in definitive Bonds
mit Zinslauf vom 1. Oktober 1910 ab in Gemässheit einer s. Zt. zu erlassenden näheren Bekannt-
machung durch die betreffende Ausgabestelle Kkostenlos erfolgen wird. [0976

irection er Mivednt öoelheln Periner Nandeh(ogellsehatt,

Iationalbank für Deutschland. Norddeutyehe Bank in Hamburg. I. II. Warburg o.

e

Mercedes
Stadtwagen

Touren wagen

39/80

AIerstellung von

Sportwagen
[0761

Daimler Hotoren Gesellschaft

Stuttgart Untertürkheim.
900900060000000000000000000080000000000000 000000000

Eigene Verkaufsstelle für die Prov. Sachsen:

Magdeburg, Schrotdorferstr. la

Neue Chassis Typen 1910.:
10/20 PS., 14/30 PS., 22/40 PS., 28/50 PS., Vierzyl. mit Cardan-
Antrieb, 28/50 PS., 38,70 PS. Vierzylinder mit Ketten-Antrieb,

PS. Sechszylinder mit Ketten-Antrieb.

Figene Karosserier Fabrikation
Luxus- Und Gebrauchs-Karosserien jeder Art.

Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung.

n

Kachel-defen, nScharrenstr.

F0

Süine Paul Schauseil bo,C. Böhme, Tel. 2308.
Gegründet 1764. HALIE A. S.,

Wollene, mit der Hand geſtrickte

mr B. (0402nur Socken W empf.
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

BIITERFELD DELITZISCI-EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
e

Falls Sie verreisen,
v versichern Sie günstig T

gegen Dinbruchdiebstalal,
Beraubung u. räuberische Erpressung

bei der
Stuttgarter Mit u. Rürhversitherungs-Aktiengesell.

Gr o Meltionen Mr.Mässige Prümien. Günstige Bedingungen.
Moderno Deckungsmöglichkeiten.

Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilen:
Subdirektion Rathausstrasse 4, I.

Vertreter C. Sohrader, Generalagent, Halber-
stüdtorstrasse 6, Privatier J. Klopffleisoh, Rudolf-

Haymstrasse 12. [0971

Flügel Schiedmayer Planes
Albert Hoffmann, men

Automobile
Windhoff (ruhigster Tourenwagen),

Loreley (gold. Medaille 1910),
Lastautomohile,

Pneumatikr Reparatur Anstalt

Paul Ehrhard

(0376

Kirchnerstrasse 8.

Verſicherungsſtand 53 Tauſend Policen.

Nähmaschinen
Motorwagen

fahrraä der.
Vertr.: F. Kleinau, Halle S. Bernburgerstr. 10.

Aue Pransmissionen
in orstklassiger Ausführung [0110

Grosses Lager. Billige Preise.
Bauer Halbig, Halle a. S. 6.

Allgemeine Rentenangtalt Stuttgart,

Febens n. Rentenverſicherungsverein anf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
RModerne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Policen,

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv Callende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemem:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [9487
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr, Kaufmann, Merſe
burgerſtr. 97 III; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Schkeuditz: Otto Pretzsech, Prozeß-
agent, Bahnhofſtraße 26; in Merſeburg: Reinhold
Sachse, Kaufmann, An der Geiſel 8.

nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSsW.). ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer
(sogenannte Sparkassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von

M. 4. P. A.vermieten,

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse
[2939

Paul Schauseil Co., Banbgevehiſt.

erhältlich.

ßalfahrerbarten

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. 3., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipaigerstrasse.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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S
Dienstag 1. Beilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung 21. Juni 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
21. Juni.

1804. Der Dichter Gabriel Seidl geboren.
1818. Herzog Ernſt II. von SachſenKoburg-Gotha geboren.
1819. Der Tonkünſtler Jacques Offenbach geboren.
1821. Der Meteorolog Georg von Neumahyer geboren.
1857. Karl Friedrich Schiller, Sohn des Dichters, geſtorben.
1866. Preußen erklärt Oeſterreich offiziell den Krieg.
1869. rung der Gewerbefreiheit für den Norddeutſchen

Bund.
1872. Der Dichter Robert Prutz geſtorben.

Tagesſpruch: So mancher ſcheint beim erſten Blick
Verſchloſſen, ſtarr und eiſig kühl,
Doch birgt ſein Herz für den, der ſucht,
Den reichſten Schatz von Mitgefühl.

Wilhelm Jordan.
Provinzial-uſenm für heimatliche Geſchichte

und Altertumskunde der Provinz Sachſen
in Halle a. S.

Der Verwaltungsbericht für das Jahr 1909,/10 verzeichnet
als Hauptereignis des Geſchäftsjahres die höchſt erfreuliche
und dankenswerte Tatſache, daß der ſeit 10 Jahren in Ausſicht
genommene und durch den im Jahre 1913 bevorſtehende Ablauf
der Benutzungsfriſt der Räume in der Reſidenz unumgänglich
notwendig gewordene Neubau eines Provinzialmuſeums hier
ſeitens des hohen Provinziallandtages am 14. März 1910 in
hochherziger Weiſe genehmigt worden iſt. Des Ablebens des Prof.
Dr. Größler-Eisleben wird ehrend gedacht. Der Muſeumsbeſuch
war ein ſehr reger. Ausgrabungen, Beſichtigungen, Erkundi-
gungsreiſen, Konferenzen des Muſeumsausſchuſſes, Muſeums-
neubauausſchuſſes, der Hiſtoriſchen Kommiſſion, der Denkmal-
pflege ſind an 30 Orten in 46 Tagen zur Ausführung gekommen.
Die Herausgabe des 8. Bandes 1909 der Jahresſchrift für die
Vorgeſchichte der ſächſiſch-thüringiſchen Länder, 15 Bogen Text
mit 42 Textbildern und 22 Doppeltafeln im Lichtdruck, brachte
außer dem Verwaltungsbericht Abhandlungen von Größler-Eis-
leben Kupka-Stendal; Wahle- Delitzſch und Reuß-Halle a. S.:
Fundberichte aus dem Provinzialmuſeum zu Halle a. S. Wand
tafeln der vor- und frühgeſchichtlichen Gegenſtände aus der Pro-
vinz Sachſen ſind abgegeben 18 im Kauf, 3 im Tauſch und als
Gegengaben für geleiſtete Dienſte, weitere 13 durch die Buch
handlung von Tauſch u. Groſſe verkauft. Die Handbücherei hat
ſich durch Kauf, Tauſch und Geſchenke um 63 Nummern ver-
mehrt, worunter große Bilderwerke. Jm Tauſchverkehr ſteht
das Muſeum mit 35 Vereinen und Muſeen. Zeitſchriften gehen
dem Muſeum 60 zu. Die Sammlungen ſind durch Aus-
grabungen, Einzelfunde, Geſchenke, Kauf und Tauſch weiter
erheblich vermehrt. Darunter befinden ſich als hervorragend
hervorzuheben die Erwerbung einer hallſtattzeitlichen Schale aus
Feingold, welche bei Crottorf (Kr. Oſchersleben) im September
1909 ausgepflügt wurde; die Aufdeckung und Ausgrabung eines
Lauſitzer Urnenfriedhofes bei Mühlberg a. E. mit einem Er-
gebnis von 166 Nummern Keramik und Bronzen, eines des-
gleichen bei Bülzig (Kr. Wittenberg) mit 24 Nummern; die
Aufdeckung und Erwerbung eines fränkiſch-merovingiſchen
Grabes bei Stößen (Kr. Weißenfels) mit Skelett, Waffen,
Schmuck, Werkzeugen und einem römiſchen Glasbecher von vor-
züglicher Schönheit. Außer dieſen Hauptfunden, welche in der
fälligen Jahresſchrift IX, 1910 beſchrieben und abgebildet
werden ſollen, iſt noch eine erhebliche Anzahl kleinerer Funde
und Erwerbungen zu verzeichnen. Aber auch von Gönnern und
Freunden des Muſeums ſind namhafte Altertümer verehrt. So
verdankt das Muſeum in erſter Linie der unermüdlichen Für-
ſorge des ausführenden Jngenieurs der Kleinbahn, Burxdorf-
Mühlberg, Herrn Sell, die Erhaltung des weitaus größten Teils
obenerwähnter Mühlberger Funde. Sodann haben ſich um das
Muſeum verdient gemacht durch Geſchenke: a) von Altertümern:
die Herren Regierungsreferendar Teetzmann-Naumburg, Ge-
meindevorſteher Ernſt Wollſchläger-Woltersdorf (Kr. Witten-
berg), Lehrer Schäfer-Beeſen, Gemeinde Bülzig (Kr. Witten
berg), Frau verw. Fabrikdirektor Schultze- Halle a. S., Herr
Paſtor von Stockhauſen-Diemitz; Frau Direktor Thiele-
Halle a. S., die Herren Rittergutsbeſitzer Beiling-Bündorf (Kr.
Merſeburg), Oberpfarrer em. Wernicke-Brandenburg, Dr. phil.
Staute- Halle a. S., Kaufmann Otto Gruneberg-Halle a. S.,
Königl. Oberförſter Wagenhoff-Königsthal bei Kehmſtedt, Karl
Stoye Halle a. S., Profeſſor Preibiſch-Halle a. S., Großkauf-
mann Karl Haenert-Halle a. S., Kriminal-Jnſpektor Buegler-
Halle a. S., Frau Major Förtſch-Weimar, Verein zur Erhaltung
der Denkmäler der Provinz Sachſen, Muſeumsdirektor Reuß-
Halle a. S. b) von Schriften: Königl. Miniſterium der geiſtl.
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, Berlin, Frau verw.
Major Förtſch-Weimar, die Herren Hofrat Dr. Schliz-Heilbronn,
Ingenieur T. M. Feldhaus-Friedenau, Direktor Reuß-Halle a. S.,
Kriminal-Jnſpektor Buegler-Halle a. S., Dr. Hahne-Hannover,
Druckereibeſitzer Karras- Halle a. S., Profeſſoren Dr. Götze
Berlin, Dr. Größler-Eisleben, Dr. E. Walter-Stettin, Amts-
gerichtsrat Krieg-Sangerhauſen, Frau Marie Schmidt-Zörbig,
Herr Hinrich von Jacobs- Halle a. S., Römiſch-germ. Zentral-
muſeum, Mainz. Jhnen allen ſei aufs herzlichſte gedankt und
zugleich die Hoffnung ausgeſprochen, daß auch in Zukunft be
ſonders in Hinſicht auf die in wenigen Jahren zu beziehenden
Prachträume des Muſeumsneubaues die Gunſt der Bewohner
der Provinz vom Muſeum reichliche Gaben zuführen wird. Das
Provinzialmuſeum, Domſtraße 5, im öſtlichen Flügel der alten
Reſidenz, iſt jedermann (Kinder unter 12 Jahren ausgeſchloſſen),
Sonntags, Dienstags und Donnerstags von 11--1 Uhr un-
entgeltlich, Montags, Freitags und Sonnabends zu denſelben
Stunden gegen ein Eintrittsgeld von 50 Nfq., außerdem
während der täglichen Dienſtzeit im Winterhalbjahr bis zum
Einbruch der Dunkelheit, im Sommerhalbjahr bis abends 6 Uhr,
gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mark geöffnet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Juni.

Ausſtellung für ortsübliches Gebäck und Schauſtücke.
Jn dem linksgelegenen Erdgeſchoß-Saal der „Kaiſerſäle“

ward geſtern, Sonntag, vormittag eine gar appetitliche Ausſtellung
eröffnet, die vom Verband der Fachvereine von
Bäckermeiſterſöhnen Deutſchlands und Oeſter-
reichs veranſtaltet worden war: eine Ausſtellung von Gebäck,
wie es an den Sitzen jener Fachvereine ortsüblich iſt. Jn ihrer
Art eine völkerkundliche Ausſtellung, wenn man ſo ſagen darf,
die zeigt, was die deutſchen Stämme gern eſſen, was ihnen
ſchmeckt. Schade, daß es natürlich nicht möglich war, an all dem
Appetitlichen zu knabbern, damit man nicht bloß hätte ſehen
können, was den Landsleuten im Süden und Norden, im Weſten
und Oſten Deutſchlands und Oeſterreichs ſchmeckt, ſondern auch
hätte ſchmecken können, welcher Geſchmack da und dort ge
pflegt wird. Schon rein äußerlich machte die Ausſtellung, die
leider heute, Montag, abend bereits geſchloſſen wird, einen aus
gezeichneten Eindruck. Auf dem Podium, über der Ausſtellung
des Hallenſer Fachvereins der Bäckermeiſterſöhne, hob ſich aus
einem Hain von dunkelgrünen Pflanzen die weißleuchtende Büſte

des Kaiſers. Zu Füßen waren im Halbrund die prächtigen
Ehrenpreiſe aufgeſtellt, die von den verſchiedenſten Seiten ge
ſtiftet worden waren. Vor der Ausſtellung der Hallenſer erfolgte
auch um 11 Uhr die Eröffnung. Der Vorſitzende der Halleſchen
Fachvereinigung, Herr Nebelung, begrüßte die zahlreich Er
ſchienenen, nachdem der Geſangverein der Bäckerinnung das Lied
„Gott grüße Dich“ geſungen hatte. Er bezeichnete als den Zweck
der Ausſtellung, zu zeigen, daß im Bäckereiberufe von den Söhnen
der Meiſter ebenfalls daran gearbeitet werde, das Handwerk
wieder zu Ehren zu bringen. Herr Bäckermeiſter Günther-
Halle feierte den Kaiſer als den Schirmherrn des Handwerks und
brachte auf ihn ein kräftiges Hoch aus. Herr Tiſchlerobermeiſter
Schon dor f, der Vorſitzende der Handwerkskammer, wies darauf
hin, daß in der Zeit des Dampfes und der Elektrizität das Hand
werk nicht ſtehen bleiben dürfe, ſondern trachten muß, vorwärts
zu kommen. Hier ſei die beſte Gelegenheit geboten, den jungen
Nachwuchs im Handwerk heranzuzichen. Wenn ſo viele im Hand
werkerſtande dahin ſtreben, ihre Söhne dem akademiſchen Studium
zuzuführen, ſo ſollten ſie doch ſich ſagen: du haſt deine Nahrung,
dein Brot im Handwerk gefunden, haſt deine Kinder in Ehren
großziehen können, nun ſollen die Mittel aufgewendet werden,
um deine Söhne wieder zu tüchtigen Handwerksmeiſtern zu er-
ziehen und dem Handwerk wieder den goldenen Boden zu geben,
den es einſt beſeſſen hat. Dazu iſt aber notwendig, daß ſich das
Handwerk mit allen Hilfsmitteln ausrüſtet und ſich im wirkſamen
Gebrauch unterrichtet. Dazu gehören aber Jntelligenzen, die
man ſonſt den wiſſenſchaftlichen Berufen ſo gerne zuführen möchte.
Der Vorſitzende der Handwerkskammer wünſchte der Ausſtellung
beſten Erfolg. Herr Rektor Köneke kennzeichnete die Auf-
gaben der Schule bezw. der Fortbildungsſchule dem Handwerk
gegenüber. Dann ward eine Beſichtigung der Ausſtellung vor-
genommen. Einen ausgezeichneten Eindruck rief die Ausſtellung
des Fachvereins der Bäckermeiſterſöhne in
Halle hervor. Die Salzſemmeln, Kaiſerbrötchen, Zöpfchen,
Fiſchblaſen, Franzbrötchen, Reihenſemmeln, Reſtaurationsbröt
chen, die verſchiedenen Torten wirkten durchaus appetitreizend.
Beſondere Aufmerkſamkeit verdienten auch die Schülerarbeiten des
Garnierungkurſus des Fachvereins der Bäckermeiſterſöhne in
Halle. Der Fachverein Nürnberg prangte natürlich mit Leb-
kuchen. Ortsübliches Gebäck dort ſind: Ulmer Weck, Zwieback, Milch-
kipfel, Mohnſemmeln (Bergles), Eierlaibchen 2c. Natürlich wendet
ſich die Aufmerkſamkeit der Beſucher den Ausſtellungen beſonders
zu, in denen das Gebäck gezeigt wird, das auf die Tafeln Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Sr. Kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen
geliefert wird. Jenes wird vom Berliner, dieſes vom Potsdamer
Fachverein gezeigt. Die Potsdamer backen Kratterchen, Mohn-
plätzchen, Knüppel uſw., die Berliner Salzſtengel, Schrippen uſw.
Die Herren Graf, Lippe, Vogler, Max SchabrotBerlin haben das
Tafelgebäck des Kaiſers ausgeſtellt. Der Verbandspräſident der
Fachvereine, Herr Bergmann-Berlin, hat ein prächtiges Kunſt-
werk des Bäckerhandwerks dem Verbande gewidmet. Ausgeſtellt
hatten noch die Fachvereine Fürth und Um g. (Waſſerkipfel),
Ulmer Weck Stachelroſen uſw.), Kölhn (Neujahrglanz-Bretz,
Spekulatius, Printen, Jöbelcher mit Fleutcher, Flechten, Roll
kuchen), Bremen (Graubrot, Kümmelbrot, Pumpernickel,
Bremer Zwieback, Milchbrot, Weißwecken), Braunſchweig
(Pflaſterſteine, Eulen, Pfefferkuchen uſw.), Wien hatte ſeinen
Waren Bezeichnungen nicht beigegeben), Hannover (SBrote,
dünne Laibe in Mettwurſtform, Brötchen, Hörnchen, Torten),
München (Mundſemmel, Kaiſerſemmel, Salzbrötchen, römiſche
Wecken, Vizer Eierweck, Mohnweck, Pantoli, Butterhörndl und
noch manches andere Backwerk). Die Anſtrengungen, welche
das Handwerk der Bäcker zur Durchbildung ſeiner Angehörigen
macht, veranſchaulichten die ausgeſtellten Lehrmittel für Bäcker
der Halleſchen Fortbildungsſchule. Außerdem hatten noch aus-
geſtellt: Th. Schlüter jun. in Förderſtedt VollkornFeinbrot
(Schlüterbrot) die weitbekannte Hefen- und Backpulverfabrik

Hoflieferant Th. Fran z, Halle a. S., Gewürzextrakte, giftfreie
Farben, GermaniaBackpulver uſtw. für Bäckereien und Kondito-
reien; B. H. Zimmer in Halle Kontrollkaſſen; Hamburger
Mühlenbetrieb Mehle; Gebr. Fiſcher-Apolda Mandel- und Mar-
zipanmaſſe; HermannBerlin Geſchäftsbücher, der Konditorei-
verlag Killinger Leipzig Artikel ſeines Verlages; Herbſt u. Co.,
Halle a. S., machte auf ſeine DrehHebelKnetmaſchine auf-
merkſam.
Schulfeier zur 100. Wiederkehr des Todestages der Königin Luiſe.

Die durch Erlaß des Unterrichtsminiſters vom 14. Mai d. J. an
läßlich der 100. Wiederkehr des Todestages der Königin Luiſe ange
ordnete Gedenkfeier iſt für die Halleſchen Schulen auf Montag, den
27. d. M., feſtgeſetzt. Die Feier ſoll überall ſo gehalten werden, daß
der gewöhnliche Schulunterricht an dieſem Tage ausfällt und an ſeine
Stelle eine würdige Schulfeier tritt. Die Ausgeſtaltung derſelben iſt
den einzelnen Schulleitern nach den Verhältniſſen ihrer Schulen über
laſſen. Doch ſollen überall neben den Lehrern und Lehrerinnen auch
die Schüler und Schülerinnen durch Vortrag und Geſang beteiligt
werden. Für Mädchenſchulen insbeſondere und unter günſtigen Um-
ſtänden wird empfohlen, die Feier reicher auszugeſtalten. Um den
Eindruck dieſer Feier möglichſt nachhaltig zu geſtalten, wird ſeitens des
Miniſters gewünſcht, daß einer Anzahl von Schülern und Schülerinnen
eine geeignete Feſtſchrift überreicht wird. Der Miniſter erwartet, daß
Städte und wohlhabende Landgemeinden es ſich auch diesmal nicht
nehmen laſſen werden, bei Gelegenheit der Gedenkfeier derartige Feſt
ſchriften in den Schulen zu verbreiten. Da eine größere Anzahl geeig
neter Schriften erſchienen iſt, wird die Auswahl den Königl. Regie-
rungen bezw. den Gemeinden überlaſſen. Von unſrer ſtädtiſchen Schul
verwaltung iſt zu genanntem Zwecke aus den verfügbaren Mitteln des
Etats eine größere Anzahl des vom hieſigen Rektor, Herrn Dr. Wohl
rabe, herausgegebenen Königin-Luiſe-Büchleins (Verlag von Dürr
in Leipzig) beſchafft und den einzelnen Schulen zur Verteilung an
würdige Schüler und Schülerinnen überwieſen worden.

Vorſicht beim Unterſchreiben von Beſtellſcheinen.
Die Handwerkskammer Halle a. S. hat ſich ein

Verdienſt erworben durch Aufdeckung eines Schwindels, durch den
Handwerksmeiſter von hier und auswärts geſchädigt worden ſind.
Der ſchon mehrfach wegen Betruges vorbeſtrafte Reiſende Heinrich
Dzialowski, jetzt in Danzig, war 1908 für eine Apparatebau-
fabrik in Ludwigsburg als Proviſionsreiſender tätig. Er war
verpflichtet, monatlich mindeſtens 250 Türſchließer abzuſetzen,
widrigenfalls ihm von ſeinem Speſenkonto 2 Mk. für jeden
weniger verkauften Türſchließer abgezogen werden ſollten. Es
war ihm ausdrücklich unterſagt, Apparate kommiſſionsweiſe ab-
zugeben. Einen halbblinden Tiſchlermeiſter in Halle, einen
Klempnermeiſter in Kröllwitz und einen Zeugſchmiedemeiſter in
Zörbig wußte er zu bereden, Beſtellſcheine zu unterſchreiben,
während die Getäuſchten in dem Glauben waren, es handle ſich
um kommiſſionsweiſe Uebernahme oder ſogenannte Vertretung.
Um ſich den Betrug zu erleichtern, deckte Dzialowski während des
Unterzeichnens ſeine Hand über den Vermerk: „Beſtellſchein“
unter dem Vorgeben, er wolle den Zettel halten. Die Ludwigs-
burger Firma ging in der Annahme, es handle ſich um feſte Be
ſtellungen, gegen die drei Meiſter vor. Der Zörbiger ſcheute
„Scherereien“ und nahm 24 Türſchließer für etwa 500 Mark an,
obwohl er keinen Abſatz dafür hat. Gegen den Hallenſer zog die
Firma ihre Forderung zurück; gegen den Kröllwitzer ſchwebt eine
Zivilklage, die bis zur Erledigung des gegen Dzialowski einge-
leiteten Strafverfahrens ausgeſetzt worden iſt. Dzialowski ſoll
noch eine ganze Anzahl anderer Handwerksmeiſter in ähnlicher
Weiſe getäuſcht haben; doch ſind die Geſchädigten nicht gegen ihn
vorgegangen. Auch in den drei zur Anzeige gekommenen Fällen
iſt ſeine Strafverfolgung erſt auf Betreiben der hieſigen

1 Handwerkskammer erfolgt. Dieſer lag daran, durch

öffentliche Verhandlung den Handwerksmeiſtern eine Mahnung
zugehen zu laſſen, bei Abgabe von Unterſchriften künftig vorſich
tiger zu ſein. Die Strafkammer fand das betrügeriſche Ver-
fahren Dzialowskis gegen kleine, argloſe Handwerksmeiſter ſehr
verwerflich und verurteilte ihn zu einem Jahre Gefängnis nebſt
drei Jahren Ehrverluſt.

Beſchleunigung der Briefbeſtellung.
Die Poſtverwaltung wirkt ſeit Jahren darauf hin, daß von der

Anbringung von Briefkaſten (Haus oder Wohnungsbriefkaſten) an den
einzelnen Wohnungen in möglichſt ausgedehntem Umfange Gebrauch
gemacht werde. Durch die Anbringung ſolcher Kaſten wird nur die
Briefbeſtellung erleichtert. Der Briefträger legt die gewöhnlichen Brief
ſendungen und die Zeitungen in den verſchloſſenen Briefkaſten und gibt,
um den Empfänger darauf aufmerkſam zu machen, mit der Türglocke
ein Zeichen. Die Poſtſendungen gehen nicht erſt durch die Hände des
Dienſitperſonals oder anderer Hausbewohner. Das Brief und Geſchäfts
geheimnis bleibt beſſer gewahrt. Der Hausbriefkaſten erleichtert und
beſchleunigt die Zuſtellung der Poſtſendungen auch dann, wenn beim
erſten Beſtellverſuche weder der Empfänger noch eine andere empfangs-
berechtigte Perſon angetroffen wird. Der Empfänger findet die
Sendungen bei ſeiner Rückkehr im Briefkaſten vor. Die Hausbrief-
kaſten können entweder im Hausflur zu ebener Erde oder auf dem
Treppenflur oder an der Jnnenſeite der Flurtür unter Herſtellung
eines Spaltes in der Tür oder aber, was beſonders in großen Orten
am zweckmäßigſten erſcheint, möglichſt an der Außenſeite der Häuſer
oder am Gitter der Vorgärten angebracht werden. Es empfiehlt ſich,
bei Neubauten von vornherein auf die Art der Anbringung der Brief-
kaſten Bedacht zu nehmen.

Evangeliſch-ſoziale Frauenſchule zu Halle a. S. Es be-
ſteht die Abſicht, wie wir bereits mitgeteilt haben, Anfang Oktober
eine evangeliſch-ſoziale Frauenſchule in Halle a. S. ins Leben zu
rufen, welche der ſozialen Ausbildung der gebildeten Frauen und
Töchter dienen ſoll, um ſie zu wertvollen Helferinnen und gut ge-
ſchulten Kräften zu machen für die großen ſozialen Aufgaben, die
täglich neu erſtehen. Zu den meiſten fehlen geeignete Kräfte, ob-
gleich viele Stellen gut und recht gut bezahlt werden. Es
mangelt an ausgebildeten Vorſteherinnen für die zahlreichen
Anſtalten und Heime, welche der Pflege der Säuglinge und
Kinder, der Fürſorgeerziehung, den Arbeiterinnen und erwerben-
den Frauen und Mädchen unſeres Volkes dienen ſollen, an Fabrik-
pflegerinnen und Gewerbeinſpektorinnen. Leiterinnen von
Vereinen bedürfen der allgemeinen, ſozialen Bildung. Vor-
münderinnen und Pflegerinnen würde es mehr geben, wenn nicht
das Gefühl der Unſicherheit und Zaghaftigkeit viele zurückhielte.
Jn Berlin hat das Peſtalozzi-Fröbelhaus die erſte derartige
ſoziale Frauenſchule ins Leben gerufen, Hannover iſt gefolgt. Die
Lebensanſchauungen ſind in jeder Provinz andere und bei der
Eigenart der thüringiſchen und ſächſiſchen Bevölkerung darf man
wohl annehmen, daß dieſe ſich lieber nach Halle wendet als nach
einer der oben genannten Städte. Für die neue Schule ſind
hervorragende Dozenten gewonnen, tüchtige,
ſozialgeſchulte Kräfte werden ſie in die neue Arbeit ein-
führen. Vorträge über Volkswirtſchaftslehre und Politik,
ſoziale Reformen und Theorien, Volksbildung, Vormundſchafts-
und Fürſorgerecht, Familienrecht und Theorie des Armenrechts,
Staatsrechtslehre und Bürgerkunde ſowie das Weſen der Armen-
pflege ſollen den Geſichtskreis erweitern, die Beſprechung
des Evangeliums als Grund aller ſozialen Arbeit aber die
Gemüter vertiefen. Ausbildung für Säuglingspflege,
häusliche Krankenpflege und die praktiſche Arbeit in Heimen, An-
ſtalten und Vereinen ſoll die Theorie gleich in der praktiſchen An-
wendung zeigen. Der Ueberblick, der von Fachkräften über die
großen ſozialen Arbeitsfelder von Staat und Gemeinden gegeben
wird, ſoll auch das große Feld der inneren und äußeren Miſſion
umfaſſen, ſo daß jede Schülerin des erſten Kurſus ſich für die ihr
zuſagende Tätigkeit entſcheiden und in den folgenden zwei Kurſen
beſonders ausbilden kann. Die Preiſe ſind niedrig bemeſſen.
Man wende ſich um Einzelheiten und Anmeldungen, die
ſehr bald erbeten werden, an das Bureau Halle a. S., Weiden-
plan 20, welches auch gute Penſionen nachweiſt.

Jm Lehrerverein Halle- Umgegend ſprach am Sonnabend vor
einer äußerſt zahlreich beſuchten Verſammlung der auf dem Gebiete der
Pſychologie, Logik und Ethik auch in Lehrerkreiſen wohlbekannte Herr
Paſtor Flügel Neu-Dölau über das Thema „Zwei Seelen wohnen
in meiner Bruſt!“ Redner machte die Zuhörer in geiſtreicher Weiſe
mit dieſem einleitenden Vortrag (ſeiner Vortragsreihe) mit der
ſchwierigen Materie der Philoſophie bekannt. Ueberall finden wir zwei
Seelen, die nicht übereinſtimmen. Goethes bekanntes Wort im „Fauſt“
ſagt uns, daß die Theorie oft der Gegenſatz der Praxis iſt. Der Leib
kann nicht wirken auf den Geiſt und umgekehrt. Schon der alte
Diogenes ſagte: Je weniger Bedürfniſſe, je näher den Göttern. Zwei
Seelentheoretiker waren auch Kant und Fichte. Alle ſcharfſinnigen
Menſchen haben in Widerſprüchen gelebt, auch der Selbſtmord Kleiſts,
der vielleicht unter den Dichtern das unſeligſte Leben geführt hat,
erklärt ſich daraus. Herbart und Nietzſche mußten ebenfalls das Zwei-
Seelenleben durchkämpfen. Vortragender wies weiter auf Locke,
Lazarus und Liebig hin und ſchloß, da wir als Lehrer die Schüler zur
Einheit erziehen ſollen, mit dem Pſalmiſten, indem wir zum höchſten
Erzieher aufblicken und ausrufen „ſchaff mir die Einheit“, Lauter
Beifall und Dank folgte dem Redner für den wirkungsvollen Vortrag.

Ein Antrag Kruſekopp-Lettin wurde einſtimmig angenommen,
wonach der Verein körperſchaftliches Mitglied des Krüppelfürſorge-
vereins der Provinz Sachſen mit einem Jahresbeitrage von 20 Marl
wird. Zur Feſtſetzung des Wohnungsgeldes wurde eine Kommiſſion
gewählt, die dem Herrn Landrat die Wünſche der beteiligten Lehr
perſonen vortragen ſoll. Es wurde daranf hingewieſen, daß beſonders
in den größeren induſtriellen Landgemeinden bei Halle gegen früher
bei dem Wohnungsmangel die Mietspreiſe bedeutend geſtiegen ſind und
noch ſteigen werden. Beträgt doch ſchon in Ammendorf, Radewell und
Beeſen der Durchſchnittspreis eines Quadratmeters bei Lehrerwohnungen
5,69, 5,30 und 5,25 Mk., in Diemitz 5 Mk. Ebenſo wird es auch in
Dölau und Nietleben nach Verlängerung der Elekriſchen bis zum
„Waldkater“ werden. Der 140 Mitglieder ſtarke Verein wird am
2. Juli auf der „Bergſchenke“ ſein Sommerfeſt abhalten.

Die Hauptverſammlung des Vereins mittlerer Juſtizbeamten
für den Ober-Landgerichtsbezirk Naumburg wurde am Sonnabend
und Sonntag in Halle abgehalten. Die Verhandlungen wurden vom
Vorſitzenden, Herrn Amtsgerichtsſekretär Müller Magdeburg, ge
leitet. Nach dem Gedenken der Verſtorbenen und der üblichen Be
grüßung wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer
eröffnet. Dem Geſchäftsbericht zufolge iſt die Mitgliederzahl auf 724
geſtiegen. Die Vereinskaſſe hatte 5637,59 Mk. Einnahmen und
4165,56 Mk. Ausgaben. Auf Antrag des Herrn Gerichtskaſſenſekretärs
Bartels- Halle wurde beſchloſſen „Bei der Hauptverſammlung des
Bundes deutſcher Juſtizſekretäre in Kiel iſt der Antrag zu ſtellen, daß
dort die Angelegenheit betr. Verwendung der Schreibmaſchine bei der
Protokollführung zur Sprache gebracht und der Bundesvorſtand beauf
tragt wird, bei dem deutſchen Reichstage und den Herren Juſtiz
miniſtern der deutſchen Bundesſtaaten namentlich auch bei dem
preußiſchen Juſtizminiſter Schritte zu tun, um die Herabminderung
des deutſchen Gerichtsſchreibers auf das Niveau des gedankenloſen
Nachſchreibers zu verhindern und ihm die Stellung zu verſchaffen, die
ihm nach dem Willen des Geſetzgebers gebührt.“ Der bisherige Vor
ſtand wurde wiedergewählt, anſtelle des Kaſſenführers wurde Herr
Landgerichtsſekretär Schildmacher- Magdeburg gewählt. Als Abgeord-
nete zur Kieler Hauptverſammlung wurden die Herren Amtsgerichts-
ſekretär LehmannHalberſtadt und Gerichtskaſſenrendant MewesStendal,
als Ort der nächſtjährigen Verſammlung Halberſtadt gewählt.

9. Kreisturnfeſt. Die offiziellen Feſtpoſtkarten kommen
in Kürze zum Verkauf. Anzeigen für die Feſtzeitung werden nur von
zwei Herren des Preſſeausſchuſſes geſammelt, die ſich ausweiſen können.

Von anderen Seiten aus gemachte Angebote ſind zurückzuweiſen.



Die Stadtverordnetenverſammlung ſoll heute, Montag, nach
Anträgen des Magiſtrats 40 500 Mk. für Inſtandſetzung des Roten
Turmes, des Wahrzeichens der Stadt Halle, ſerner 3600 Mk. für Jn
ſtandſetzung der Vorderfronten des Rathauſes und 65 000 Mk. für den
Umhau der Brücke am Steinmühlengrundſtück bewilligen.

Wiederbeginn der Arbeit im Baugewerbe. Die Halleſchen
Bauarbeiter haben heute, Montag, die Arbeit wieder aufgenommen,

Der Provinzial- Verein ehem. Jäger und Schützen (Si
Halle) hatte ſeine Ja S ſür den 19. und 20, Juni na
Naumburg a. S. einberufen. Die Kameraden des 1200 Mitgliederumfaſſenden Vereinsgebietes waren recht zahlreich erſchienen 9n der

Sonntag nachmittag abgehaltenen Generalverſammlung führte anſtelle
des erkrankten Vorſitzenden, Herrn Richard AßmannHalle, Herr Möbes
Halle, den Vorſitz. 14 Mitglieder wurden für 26 jährige H9ue deriareitzum Verein mit dem ſilbernen Vereingzeichen und der u „26“ aus

ezeichnet und ſünf Kameraden z Friedrich Saueg W eben, HermannAbe Voipſche, Friedrich Reichenbach-Halle a, S., Stadtrat Friedrich
Müller- Sangerhauſen und Wilhelm Harniſch Altenburg (S.A.) wurden,
da ſie in dieſem Jahre das 80, Lebensjahr vollenden, als Senioren
des Vereins ernannt. Die Einnahmen des Vereins betrugen 5061,88 Mk.,
die Ausgaben 4912,64 Mk. Die Fürſt n ſchließt mit
1000 Mk. Beſtand ab. Das Geſamtvermögen der JägeresStiſtung
beläuft ſich auf 19351,71 Mk. Für Unterſtützungen an Kameraden
wurden 427,70 Mk. verausgabt. Als nächſtjähriger Feſtort wurde
Zeitz gewählt und für 1912 Aſchereleben in Ausſicht genommen. Der
Verein Halberſtadt, der ſich in den Verein hat aufnehmen laſſen, wird
ſich auch um die Verlegung des Jahresfeſtes 1912 nach Halberſtadt
bewerhen. Nach den Verhandlungen gruppierten ſich die Mitglieder zu
einem ſtattlichen Feſtzuge durch die ſchön geſchmückten Straßen nach
dem „Bürgergarten-Reſſaurant“, wo die Kapelle des Magdeb. Jäger
Bataillons Nr. 4 konzertierte. Der Tag wurde mit einem fröhlichen
Feſtkommers in der „KReichskrone“ m loſſen. Für heute, Montag,
war ein gemeinſamer Ausflug nach Bad Köſen und der Rudelsburg
geplant.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abends /,0 Uhr im „Goldenen Schifſchen“, Große
Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher politiſche
Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und Geſinnungs
genoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft unternahm Sonnta
nachmittag einen Ausflug nach Gröbers in das Oſt'ſche Gartenlokal,
Den Kindern wurden Spiele und Geſchenke geboten. Die Schützen
übten ſich im Scheibenſchießen.

Die Halleſchen Wandervögel hatten am Sonnabend als Er
ſatz für die vor acht Tagen verregnete Sonnenwendfeier zu einer
Dampferfahrt nach Neu-Ragoczy eingeladen, an der 338 Perſonen
teilnahmen, Bald nach der Ankunft entwickelten die Scholaren auf
den Bergen an der Saale ein zünftiges Leben, während die Eltern
im Kurgarten Platz nahmen. och nach etlicher Zeit erſchienen auch
ſie auf den Bergen und ſchauten mit heller Freude zu, wie die Scho
laren in den vier großen Hordentöpfen Milchreis, grüne Erbſen,
Königsberger Klops und Eierkuchen herſtellten und den Gäſten anboten,
Wie die Kbche ſo erhielten auch die Zupfhansl mit ihrem Singſang
und Klingklang reichen Dank. Die Feſtrede hielt der Ortsleiter über
das Wort des Frühlingskaiſers Friedrich IIT: „Waffengewaltig und
gedankenſchwer“. Das Wort ſei eine Ueberſchrift über das Buch
deutſcher Geſchichte, möchte es auch Ueberſchrift und Jnhalt der deutſchen
Zukunft ſein und möchten die Wandervpögel mit dazu helfen. Die
Rede klang aus in ein Heil auf die Wandervogelbewegung. Bei Ein
bruch der Dunkelheit ſog ein Lampionzug durch den Garten zur
Höhe, wo Feuerwerk abgebrannt wurde. Um 11 Uhr wurde auf dem
„Siegfried“ im herrlichſten Vollmondſchein die Heimreiſe angetreten,

Jugendwanderungen für Volks und Mittelſchüler. Die
Pläne für die großen Ferſen liegen gedruckt vor und kommen in den
Schulen zur Verteilung. Die Leitung liegt wieder in den Händen der
Herren Pritſchow und Herricht Herren, welche als Führer oder Helfer
teilnehmen wollen, werden gebeten, ſich umgehend beim Geſchäftsführer,
Steinweg 7 III, zu melden. Geldbeiträge zur Unterſtützung Un
bemittelter ſind ebenfalls nur an die genannten Herren zu richten
weitere Beihilſen ſind dringend nötig.

Der Turnverein „Frieſen“ läßt wegen des Kreisturnfeſtes
ſeine übliche Sonnwendfeier ausfallen, die erſetzt wird durch eine
geſellige Vereinigung mit Damen am nächſten Sonnabend in Bauers
Brauereiausſchank.

Der Verein für Volkswohl zu Halle a. S. hat ſeinen ge
druckten Jahresbericht für das Geſchäftsjahr 1909/10 herausgegeben,
in dem verwerkt wird, daß eine re Vereinfachung in der Ver
waltung herbeigeführt worden iſt. Leider hat der Verein 23 Mitglieder
durch den Tod verloren. Die Mitgliederzahl ſtieg von 1113 auf 1220.Das Vermögen der Hauptkaſſe beläuft ſich en 56 267,82 Mk. Mit

den einzelnen Abteilungen zuſammen betrug das reine Vermögen am
Schluſſe des Geſchäftsjahres 191 057,65 Mk., 4 052,02 Mk. mehr als
im Vorjahre,

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874 (E. V.) zu Halle a. S.
errang geſtern auf der TR. Ruder-Regatta zu Calhe a. S.zwei ſabne Erfolge. Er ſiegte im II. Junlor-Vierer mit 6 Minuten

321 Sekunden unter 18 Meldungen, und ferner unter acht Meldungen
im Junior-Einer mit 7 Minuten 15 Sekunden.

Sonderzüge nach Bremen und Hamburg. Ebenſo wie in
früheren Jahren werden auch in dieſem Jahre Sonderzüge von Leipzi(Berliner Bahnhof) nach Bremen und Hamburg m J die 245

Anſchluß nach den Nordſeebädern 4 Norderney,
Wangerooge, Borkum, Juiſt, Langeoog, Amrum, Wyk und Weſterland
gewähren, und zwar am 2., 15., 16. Juli und 14. Auguſt. Zu dieſen
Sonderzügen werden außer den h nach Bremen
und Hamburg bei der hieſigen Annahmeſtelle von Beſtellungen auf zu
ſammengeſtellte Fahrſcheinhefte auf dem Hauptbahnhofe auch Fahrkartenzu ermaß ten Preiſen nach Helgoland, Norderney, Wangerooge, Borkum,

Amrum, Wyk und Weſterland ausgegeben. Ferner werden bei den
FahrkartenAusgabeſtellen in Bremen und Hamburg gegen Vorzeigung
der Sonderzugrückfahrkarten nach dieſen beiden Städten Karten zu
ermäßigten Preiſen nach Helgoland, Norderney, Borkum, Juiſt,
Langeoog, Amrum, Wyk und Weſterland, in Bremen außerdem auch
Karten nach Wangerooge verabfolgt. Alles nähere über dieſe Sonder
züge iſt aus der von der Königl, Eiſenbahndirektion in Halle heraus
gegebenen Ueberſicht, die bei der hieſigen Annahmeſitelle von Beſtellungen
auf zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte auf dem Hauptbahnhofe koſtenlos
erhältlich iſt, zu erſehen

Zoologiſcher Garten. Als beſonders charakteriſtiſch für die
Zuſammenſetzung der Bevölkerung des nördlichen Afrikas darf das bunte
Völkergemiſch gelten, das in der Marquardtſchen Völkerſchau, die ſich
jetzt im Garten befindet, zum Ausdruck kommt. Wer einmal die
Bahira mit ihren tauſenden von Flamingos durchfahren und den
Boden von Tunis und Karthago betreten hat, der weiß, wie durchaus
echt gerade dieſes Gemiſch von Mauren, Berbern, Beduinen und Negern
für dieſe Gegenden iſt. Auf dieſem Boden finden ſich nicht nur ſehr
verſchiedenarlige Volkatypen, ſondern auch die Blutmiſchung iſt eine
ſehr weitgehende. Die Berber miſchten ſich mit Völkerſchaften,
mit Phöniziern, Juden, Karthagern, Römern, Vandalen, Arabern,
Spaniern, Jtalienern, Türken und Chriſten- und Negerſklaven. So
wird es klar, warum der Typus der Mauren ſo n ſchwer
zu beſtimmen iſt, Für heute ſind zwei Vorſtellungen, um
4 und 7 Uhr, angeſetzt. Nachmittags konzertiert das Trompeterkorps
des Feldartillerieregiments Nr. 76. Am geſtrigen Sonntag hatte der
Garten großen Zuſpruch. Kein Wunder: eine erſtklaſſige völkerſchaſt
liche Schauſtellung, einen zoologiſchen Garten und zwei Konzerte oben
drein für 50 Pfg. Wird aber von Vielen noch ni e gewürdigt.
Bei Uebernahme eines Jahresabonnements zum Beſuche des Gartens
tritt dieſer Vorteil natürlich noch viel ſtärker hervor. Man aefer,
wärtige ſich, daß die Hagenbeckſche Schau „Jndien“ bereits zweimal in
unſerm Garten ohne erhöhte Eintrittspreſſe geboten wurde, während
kürzlich für die Schau allein 2/,, 1 und ä Mk, Eintritt gefordertwurden. Morgen Dienstag beginnen vh Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr.

E., V. Tiergarten, Halle a. S. Der heutige renthält die r der Einladung zur dieeſähr gen Haupt
verſammlung am Montag, den 27, Juni, abends 6 Uhr im Reſtaurant
des Zoologiſchen Gartens.

Konzert r x Das SonntagFrüß Konzertwar für jeden reund ein ungetrübter Kunſigenuß- Die Werke
von Wagner, Mendelsſohn, Meyerbeer und Strauß wurden muſtergiltig
unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Kapellmeiſters Johann
Vetter wiedergegeben. Am lebhafteſten war, wie uns tet wird,
der den der einheimiſche Meiſter 737 Vetter mit
ſeinem Peißnitz-eJdyll fand. Dieſe h che Fantaſie, welche
unſere ſchönſie Jnſel in den herrlichſten Thnen und Motiven ſchildert,

eine Meiſterleiſtung des Herrn Johannes Vetter. Dieſes neue
nſoniſche Werk wird kommenden Donnerstag nachmittag und Sonntag
rüh vom großen Orcheſter auf allgemeinen Wunſch aufgeführt, beide

ale wird der Komponiſt ſelbſt dirigieren,
Eine Kaninchen Ausſtellung die von den drei hieſigen

Geflügelzüchterverelnen geſtern Sonntag im „Weißbierſalon“ e tet
wurde, war mit 163 Nummern aller Raſſen, zumeiſt in guter Zucht,
heſchickt. Die Beſucher vom Lande fehlten allerdings, da die der
„Halleſchen Zeitung“ von der Ausſtellungsleitung auf dieſe Ausſtellung
nicht aufmerkſam gemacht worden waren.

Geſchäfteſubiläum, Die weitbekannte Bäckereimaſchinenfabrik
ermann Lindemann in Halle, Böllbergerweg, feiert am 1, Juli

ihr r Beſtehen,Goldene Hochzeit. Jn körperlicher und e Friſche feierte
am 17. Juni das hochbeiagie Malermeiſter Hoffmannſche Ehepaar im
Kreiſe zahlreicher Familienangehöriger ſowie von Freunden und Be
kannten die per Hochzeit. Sinnige Spenden und Glückwünſche in
reicher Anzahl wurden dem würdigen Jubelpagre zuteil, Die Kame
raden des Veteranen Verbandes erfreuten es durch eine h
und Ueberreichung eines kunſtvollen Gedenkblattes in reicher Gold
e Am Nachmittag fand die kirchliche Feier in der voll
beſetzten St. Bartolomäuskirche ſtatt. Der Geiſtliche überreichte das
Gnadengeſchenk Sr, Maj. des Kaiſers ſowie das y der Gemeinde,
eine Feſibibel. Möge dem greiſen Paare noch ein langer, ſonniger
Lebensabend beſchieden ſein,

Das Diaboloſpiel. Jn den und auf öffentlichen
unſerer Stadt macht ſich das Diaboloſpiel wieder bemerkbar

o viel das Spiel den Kindern auch bereitete, ſo ſah ſich be
kanntlich die J im vergangenen Sommer aus verkehrs
techniſchen und Sſcherheitesgründen veranlaßt, das Spiel zu unterſagen.
Da dieſe Verfügung nicht überall mehr bekannt ſein dürfte, ſei ſie
hiermit in Erinnerung gebracht. Eltern, deren Kinder dem Verbote
zuwiderhandeln, haben Strafe zu gewärtigen,

Durch einen Wilddieb angeſchoſſen. Am 17., Juni, abends
egen 9 Uhr, wurde der Königl. Förſter Herr Jentzſch in Raßnibe Gröbers von einem Wilddieb angeſchoſſen. er Schrot tra

das Geſicht und es muß ſehr befürchtet werden, daß das Augenlicht
auf dem rechten Auge verloren iſt. Der Verlezte, Familienvater,
wurde nach der Augenklinik in Halle gebracht, doch hat ſich, weil das
Geſicht ſtark geſchwollen iſt, die Tragweite der Verlezung noch nicht
ſicher beſtimmen laſſen. Von Halle wurde der Polizeihund „Friz“

eholt und dieſer machte ſeine Sache ſo gut, daß der Täter in demMaurer Friedrich Voigt aus Röglißt, beßen Verhaftung von dem mit

anweſenden Herrn Staatszanwalt verfügt wurde, ermittelt werden
konnte. 4 auch unter „Provinz Sachſen und Umgebung“,)

Unporfſichtigkeit. Jn der Ludwig Wucherexſiraße wurde ein
älterer Mann aus der Karlſtraße, der einen holzbeladenen Handwagen
PWbr- von einem der Stadtbhahn ausweichenden Geſchirr angefahren.

er alte Mann flog auf das Pflaſter und wurde am Kopfe leicht ver
lezt. Der Wagen ging entzwei und das herabfallende Holz bildete einVerkehrshindernis u

Abermalige Beſtrafung eines Demonſtranten. Der 20 jährige
Dreher Karl Denecke von hier hatte am Abend des 15. März auf dem
Paradeplatze gelegentlich einer ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsdemon
ſtration der Kufſorderung, ſich zu entfernen, nicht rechtzeitig Folgea Wegen Auflaufes wurde er zu zwei Wochen Schangn s
verurteilt.

Ueberfahren. Am Sonnabend wurde vor dem Grundſtück
Advokatenweg 19 die neunjährige Hanna Braune von dem Milchwagen
einer Molkerei überfahren. Das Mädchen Apurde durch den Arbeiter
Albert Rühlmann dem Diakoniſ Auge zugeführt, wo die LAerzte einen
ſchweren Bruch des linken Schienbeines feſtſtellten, Ob dem Kutſcher
Alwin Schmidt eine Schuld beizumeſſen iſt, konnte nicht ermittelt werden,

Geſtern, Sonntag, wurde auf der Straße nach Morl der 11 Jahre
alte Schulknabe Je Jaroſchinski, Sohn des Hofmeiſters aus Morl,
von dem Automobil des Fabrikanten Quagas aus Vierane überfahren.
Der Knabe erlitt Arm und Beinbrüche und wurde im Krankenwagen
dem Diakoniſſenhauſe zugeführt.

Felddiebſtahl. Sonntag früh wurden drei Arbeiter feſt
genommen, welche von dem am Saalanger gelegenen, dem Landwirt
Rohert Arnecke gehörigen Acker Erdbeeren und Spargel entwendet
hatten. Die Diede verſuchten, die Früchte ſogleich in einem hieſigen
Tanzlokal an Gäſte abzuſetzen.

Exrmittelt. Die am 236. d. Mts. am Rechen der Crbllwitzer
AktienPapierſabrik aus der Saale gezogene Leiche iſt als diejenige des
am 183. d, Mts. in Weißenfels in der Saale ertrunkenen Schulinaben
Arno Wagner von den Eitern erkannt worden.

Gaslaterne umgefahren, Jn der Herrenſtraße wurde heute
früh von dem Geſchirrführer Karl Kloſe eine Gaslaterne umgefahren.

Pflaſterſenkung. Heute e entſtand vor dem Grundſtück
Herrenſtraße 13, als ein Wagen der Firma Wegelin u. Hübnex, wo
rauf ein Dampfkeſſel transportiert wurde, vorüberfuhr, eine Pflaſter
ſenkung von etwa 15 em. Durch Hochwinden des Rades und Unter
legen eine Eiſenplatte wurde der Wagen heraugsgebracht.

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend nachmittag nach Jahn
ſtraße 2 gerufen, wo beim Dachteeren Teer übergekocht war.

Kurorte und Reiſen.
Neuenghr, 18. Juni. Nach den Zeitungsberichten, welche die

Waſſersnot, die infolge eines Wolkenbruches das Ahrtal betroffen hat,
beſchrieben haben, iſt vielfach die Anſicht verhreitet, als ob nun das
ganze Ahrtal verwüſtet ſei. Das iſt aber nicht der Fall nur die
obere Ahr hat gewaltige Elementarſchäden zu verzeichnen, während
unſer liebliches Bad Neue an der unteren Ahr in breitem
Tal gelegen, zwar auch ſeine Ueberſchwemmungen gehabt hat, welche
die ſchönen Parkwege, die Raſen und Bluwnenparterre arg zerzauſten,
doch iſt eine erhebliche Zerſtörung nicht angerichtet worden. Die
Kuranlagen ſind durch andauernde raſtloſe Arbeit vollſtändig
wieder in Ordnung gebracht und der Betrieb des Bades
wie bisher im Gange, die Kataſtrophe gehört der Berger herpeit
an. Auch bengn Feſtſtellung der ſanitären Verhältniſſe
iſt ſofort eine Medizinalkommiſſion zuſammmengetreten, welche ſich zu
der Erklärung veranlaßt ſah, daß dieſelben nach wie vor gut ſeien
und die kurze Ueberſchwemmungséperiode keinen nachteiligen
Einfluß L hat. Jm Intereſſe der Leidenden, welche Neuenahr
ur Kur auſſuchen wollen, ſei noch beſonders bemerkt, daß auch die
otelbetriebe keinerlei Einbuße und Schäden erlitten haben.

Sozialdemokratie und Sommerfriſchen! Aus Pirna wird
uns geſchrieben: Von nah und fern gehen in der nächſten Zeit
Scharen in die Sächſiſche Schweiz zur Erholung, auf
kürzere oder längere Zeit. Die Sächſiſche Schweiz und ihre Um
gebung wird jährlich von Tauſenden und r beſucht,
aber wie wenige denken daran, daß gerade dort in dieſer r

ech und lüſtern ihr Haupt er

g

Gotteswelt die Sozialdemokratie
daß alles daran ſetzt, daß über Berge und

ahne we e äler die roteen wird. Der ſozialdemokratiſche Anhang muß endlich
püren, daß die Bürgerlichen müde ſind, weiter wirtſchaftlich

unterſtützen. Es gilt 477 einen Kampf zu führen gegen jene
lemente, deren Endzweck der m iſt. Es ſei daher an alle

Sommerfriſchler die dringende Bitte gerichtet: Nur dort zuwohnen, wo ſie ſicher ſind, a wer heim Haus
wirt noch beim Untermieter die ſozialdemo-
kratiſche „Volkszeitung“ zu finden iſt, Geſchäfte,
in denen dieſe oder eine andere ſozialdemokratiſche Zeitung auf
liegt, kann und darf ein National nicht unterſtützen. Der
Genoſſe mag S Genoſſen gehen, aber nicht darauf
Anſpruch erheben, daß er von Bürgerlichen unterſtützt wird. Die
Zeiten ſind nicht danach, den Anmaßungen der Genoſſen irgend

den Schienen, das aber bald beſeitigt wurde.

raffen und

iſt oben erwähnt:
betätigen in der Bekämpfung der S

Kein Sommer
Abonnenten der ſozialdemokratiſchen

Ein Mittel
unterſtütze

welche Konzeſſionen zu machen. Das Bürgertum muß ſich auf-
beſinnen und ſein Nationalgefühl praktiſch

ozialdemokratie.riſgier
Preſſe, d. h. im Bezirke der

einen

Amtlicher Bericht der O

O. 35--39 (60 67), D
v.

(64--65),
bis 60 (60--62),

ſtand.

Berlin, 18, Juni,
bericht der Hall. Zig.)

ſchmalz

9

frei hier in Leihſäcken,

9,05 C.Magdeburg
deburg8,85 Ma

Kornzucker 88 ohne Sack

rotraffinade
Kryſtallzucker I. mit

uli 14,806, 14,359B.
den 14,25 14.30B.

uguſt 14,35G, 14,40B,

Baſis 88
uni 14 32
uli 14,82 G.
uguſt 14,40 9

Hamburg, 20.

September
Dezember

35
35

39--41 (64--70), O. 34838
Färſen u. Kühe: A.

(67-—-75), O. 36-39 (63--65), D. 33--35 (60--62), B. 32 (bis 59),
Kälber: A. 70 bie 88 (bis 120), B. 55

D. 30--42 (60--78)

uni.

März
Mai

bis 60 (97--106), C. 47--54 (85--91),
Schafe: A, 39--42 (8183), B. 34-37 (72--79), O. 2535
(58--70), D. Schweine A. B. 52C. 50--52 (63 65),

F. 46-47 (57
n wickelte ſich glatt ah und

er Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Geſchäftsgang anfangs ruhig, ſpäter glatt, es wird nicht geräumt.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wird geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftöbutter Ia Qual. 112--114 do. IIa Qual,
108--112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 70,00--70,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
72,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 71,00--76,00 Berliner Bratenornblume 72,00--76,00 Speck: ruhig.

Trockenſchnitzel.

alle a. S., 20. Juni, Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

Butter:

Nachprodukte 76 ohne SackJ. ohne Faß 25,25--28,50,

Gem. Raffinade mit Sack 25,00--26,25,
Gem. Melis mit Sack 24,60 24,76.

e cker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Okt.-Dez. 11,206. 11,25B.

an, März 11,306. 11,32 V.
tai 11,4246, 11,45B.

Tendenz; ſchwächer

Hamburg, 20,. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.

Rendement neue
Okt.Dez. 11,22 G.
Jan. -März 11,32 G.
Mat 11,4846.

Kaffeebericht.
(Eigener Drahtbericht.)

(Vormittageébericht.) Kaffee, good average Santos.
z Tendenz: ruhig.

D.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S,, 20, Juni. Soſfort:

Sept.Okt. 1910;
9,10 Februar März 1911:Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tenden z; ſtetig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Preiſe verſtehen
Ochſen: A. 44 bis

Sächſiſchen Schweiz einen Abonnenten der „Volkszeitung“.

Körſen- und Handelsteil.
Piehmärkte.

Bexlin, 18. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
irektion. Es ſtanden zum Verkauf 4603 Rinder

(darunter 1188 Bullen, 1263 Ochſen, 1252 Kühe und Färſen),
1093 Kälber, 14332 Schaſe, 12 090 Schweine.
ſich für 1 Zir, Lebend oder Schlachtgewicht.
47 Lebendgewicht, 80-83 Schlachtgewicht; B. 40-43 (70--75),

Bullen; A. 42-44
60 63
un B. 40 44

50 l (62-64),
Tendenz:

hinterläßt geringen Ueber-
chaſen war der

Tendenz: ruhig.

ſance frei an

Tendenz: ruhig.

D.

E.
Das

Hamburg 6,90
amburg

den ruhig.

Rübenſſtohzucker I. Produkt,
ord Hamburg.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Juni, früh 7 Uhr.

Wetter zu erwarten.

heiter, weitere Erwärmung,

Da das

Luft Tempe Temperatur Suft G z2 druck ratur Wind Wetter böchſter niedrigſt. i
Stand Stand

Hallei) 760,8 No 2 heiter 20 10
Torgau?) 769,1 12 N 4 21 sNordhauſen) 760,5 13 N 2 4 18 9 2
Magdeburg“) 769,8 12 No 2 halbb. 21 s
Gardelegens) 769,90 13 No 2 heiter 22 6
Brocken) 4 N3 wolktg 10 3Die geſtern über Weſteuropa vorhandenen beiden Hochdruckgebiete
haben ſich zu einem vereinigt, das etwas oſtwärts verlagert erſcheint.
Unter dem Einfluß des öſtlichen Tiefs ſind in Oſtdeutſchland ſtellenweiſe
ſtärkere Regenſälle aufgetreten, im Dienſtbezirk, wo meiſt wolkiges
Wetter herrſchte blieb es trocken, Hochdruckgebiet weiter
oſtwärts wandern dürfte, ſo haben wir heiteres, trockenes, wärmeres

r des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienéètag, 21. Juni; Heiter, trocken, wämer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni Trocken, meiſt heiter,
früh etwas Shl, am Tage wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Juni Trocken, vorwiegend

Saale: H
Untp.

men

a u

Waſſerſtände am 18. Juni
alle Untp. 2,40, Obp. Trotha Untp. 2,36,

Grochlitz 2,70, Bernburg Untp. 2,59, Kalbe Obp. 2,06, Kalbe
2,89. El be: Leitmeritz 0,45, Außig 0,68, Dresden

0,82, Torgau 4- 1,36, Wittenberg 2,12, Roßlau l,26,
Barby 1,73, Magdeburg 1 41, Tangermünde 1,88 Witten
berge 1,84, Hohnſtor 068 Mulde:; Düben

Califi

0.54.

Eine weise Mutterweiss, welche schweren Folgen einevernachlässigte
A. Verdauungsstörung nach sich ziehen kann. Sie

D. weiss auch solchen beizeiten entgegenzutreten,

J denn Ihr Hausmaittel ist

D. dasnatürliche Abfübrmittel,Suuiſg reipigt die Organe in gicherer

ubad milder Weise, ohne anzugreifen.
Es ist so woblschmeckend, dass be-

wonders Frauen und Kinder es mit
Vorliebe nehmen Nur in Apo-

Evdeken zu M. 2,90 u. M. 1.50 d. Fl.

S
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Letzte Draht- und
ach

Berlin, 20. Juni. Der Kaiſer wird den letzten Dis
poſitionen zufolgo am Mittwoch, den 22. d. M. mil Sonder-
zug nach Altona begeben, um ſich auf Jacht
zollern“ einzuſchiffen, die an den St. Pauli-Landungs-
brücken bereit liegt.

richten.
Vom Kaiſer,

Saatenſtandsbericht,
Berlin, 20. Juni.

aus Rom gemeldet: Na

am 1. Juni unter
ſchnittsertrags bei

gegen 116, Dänemark

ugrundelegung eines

gegen 97, Ungarn 1burg 87 gegen 98, Rumänien 102 8

Dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat wird
ch den bei den Jnternationalen Landwirt

ehrten Inſtitut eingelaufenen Berichten war der Saatenſtand
interweizen in Bul arm rigen u

Mai, Dänemark 109 gegen 97, Ungarn 18 c 80 Vu s
98 gegen 91, Rumänien 107 gegen 105,
Schweiz 103 gegen 100, Vereinigte Staaten von Amerika 97,7
gegen 94,7, Tunis 105 r 100. Winterroggen in Bulgarien 120t e 120 Luxem-

ſo

0 gegen 1

egen 105, Schweden 105
100, e 101 gegen 95, Vereinigte Staaten 100,8 gegen
Sommerger te Dänemark 102, Ungarn 108, Luxembur
Schweiz 102, Schweden 106. Sommerhafer Dänemark 102.
05, Luxemburg 97, Rumänien 108, Schweden 108, Schwei

Vom Ballonwettfliegen in Leipzig.
Leipzig, 20. Juni

der Ballon „Delitz ſch“, F
t 7 m e i 4 erhalten.

geſtartete Ballon „Nordhauſen“ dex Sektion Halle iſtbei Eichſtedt gelandet. van
Leipzig, 20. Juni.

10 Uhr 50 Min, in Klo

Bei der geſtrigen Fuchsjagd hat
ührer Jngenieur Bauer,

Der bei derſelben Fahrt

Der Vallon „Otto Lilien-thal“, Führer Dr. Bröckelmann, iſt geſtern vormitta
ſterthal bei Gutenſtein glücklich

gelandet. Den erſten Preis in dieſer Wettfahrt erhielt
der Ballon „Magdeburg“, Führer Aſſeſſ
den zweiten Preis der Ballon „Berlin“, Führer
Guthmann.
den“ iſt bei Hinba

Aufgehobenes Urteil.
Leipzig, 20. Juni,

Saarbrücken vom 11

Angeklagten

waren.

Auf die Revi
wurde vom Reichsgericht das Urteil

J April,Gilardi wegen Raubmordes zum Tode verurteilt wor-
den war, aufgehoben. Die Aufhebung erfolgte, weil dem

e des Verteidigers und die
darauf ergangenen Gerichtsbeſchlüſſe nicht überſetzt worden

ie Beweisanträge des

wodurch der

Automobilunfälle,
Breslan, 20. Juni, Geſtern morgen wurde das Auto

mobil eines Breslauer Geſchäftsmannes bei Jordansmühle
gegen einen Kilometerſtein geworfen. Die Jnſaſſen ſtürzten
in den Chauſſeegraben. Der Kaufmann K
litt einen Schädelbruch und war ſofort tot. Die Frau des
Beſitzers trug ſchwere innere Verletzungen davon.
Beſitzer ſelbſt und der Chauffeur blieben unverletzt.

Fernſprech

Hohen

uxemburg
Schweden 109 gegen 100,

ngarn
s 102.

or Dr. Everth, und
Erich

Der r abend geſtartete Ballon „Dres
bei Wien glücklich gelandet.

ſion des Angeklagten
des Schwurgerichts

rbeiter

irſchner er-

100,

den

Der

Braunſchweig, 20. Juni. Jn Kremmlingen auf FerBraunſchweig Schent Frau überfuhr geſtern, wie

die „Landesztg.“ et, ein von Magdeburg kommendes
Automobil einen fünfjährigen Knaben und verletzte ihn
ſo ſchwer, daß er bald darauf ſtarb. Der Führer des
Automobils wurde am Kopfe verletzt, der Kraftwagen
3 ueweichen gegen einen Baum geſchleudert und ſchwer

eſchädigt.
au v. Schönebeck-Weber in Schreikrämpfen.

A 20. Juni. craumte Verhandlung konnte nicht ſtattfinden, da Frau
Weber heute vormittag r bekam. Die Ver
handlung iſt vollläufig auf 1 Uhr nachmittags vertagt
worden.

Die Feuersbrunſt in Mohilew.
Mohilew, 20. Juni. Die Feuersbrunſt, die geſtern

ſpät gelöſcht wurde, hat 600 Holzhäuſer, zwei Kirchen,
das Volkshaus ſowie mehrere Schulen vernichtet. 10 Men
ſchen ſind bei dem Brande umgekommen.

Die Chofera.
Roſtow, 20. Juni. Jufolge der Hitze breitet ſich

die Cholera in bedenklicher Weiſe aus. Die Bevölkerung
flüchtet. Jn Poltawa ſind bereits 77 Perſonen erkrankt
und 25 geſtorben.

lgenſchwerer Hauseinſturz.r Juni. de früh ſ ſtürzto der mittlere
Teil eines zweiſtöckigen Hauſes ein. 30 Perſonen wurden unter
den Trümmern begraben. Man befürchtet, daß zehn Perſonen
umgekommen ſind. Bis Mittag wurden die Leichen zweier Frauen
ſowie 18 mehr oder weniger ſchwer verletzter Perſonen geborgen.

Zur Wahlniederlage des Genexals Andre
Paris, 20, Juni. Die abermalige Wahlniederlage

des ehemaligen Kriegsminiſters General André ruft bei
allen konſervativen und gemäßigten Blättern Befriedigung
hervor. Der „Figaro“ ſchreibt: „General Andrs wird
vielleicht doch einſehen, daß er bei dem franzöſiſchen Volke
die Erinnerung an einen Kriegsminiſter zurückgelaſſen hat,
der die franzöſiſche Armee beinahe zugrunde gerichtet
hätte. So etwas vergißt man in Frankreich nicht,“

Kreta,.
Konſtantinopel, 20. Juni.

die deutſche und die öſterreichiſche Preſſe gegen die
engliſcherſeits erhobenen Anſchuldigungen wegen der
Kretafrage. Die engliſche Preſſe ſolle ſich erſt mit der
Haltung einiger engliſcher Blätter, z. B. mit der „Weſt
minſter Gazette“, befaſſen, ehe ſie an der Preſſe anderer
Länder Kritik übe.

Konſtantinopel, 20, Juni. Das Miniſterium des Jnnern
richtete an die Pxovinzbehörden ein Rundſchreiben, in
dem erklärt wird, daß die Mächte endgültig die Wahrung der

Der „Tanin“ verteidigt

Souberänitätsrechte der Türkei auf Kreta ſowie der Rechte der
Mohammedaner beſchloſſen hätten. Weiter wird in dem Schreiben
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Bemühungen der Pforte
für eine endgültiige Löſung der Kretafrage erfolg
reich ſein werden. ließlich wird die Bevölkerung aufgefor-
dert, den Bemühungen der Regierung zu vertrauen und jede
Aufregung zu vermeiden, durch die die türkiſchen Intereſſen nur
geſchädigt würden.

Die auf heute vormittag anbe

9 Frankreich und die Türkek. an
aris, 20, i, Auf dem Feſtmahl, das die frantürkiſ d u

1
göſiſ nd die türkiſche Handelskammer
geſterr z hren der hier weilenden Studienkommiſſion
veranſtaltete, hielt Pichon eine Rede, in der er aus
ührte, der Beſuch der Miſſion ſei ein neuer Beweis für
ie hundertjährige Freundſchaft Frankreichs mit der

Türkei, Pichon gab ſeinem Vertrauen in die Zukunft der
Türkei Ausdruck und fagte, Frankreich werde gern an der
Weiterentwicklung der Türkei mitarbeiten.

Eisleben, 20. Juni. Am Sonnabend vergw
glückte in der Frühſchicht auf dem Hermannſchachte der
s Wilhelm Ecke aus Schwenda durch niedergehendes

eſtein.
NMagdeburg, 20. Juni. Am Sonnabend nachmittag

fiel der fünfiährige Sohn eines Schiffers aus Bittkau in die
Elbe und ertrank, obwohl der Vater, der mit ſeinem
Kahn in der Nähe lag, ſofort zur Hilfe herbeieilte.

Berliner Produktenbörſe.
Verlin, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Auf ſchwächere Meldungen aus Amerika und Ungarn, den
preußiſchen Saatenſtandsbericht ſowie die verſchiedene Beurtei-
Iung, die nach den vorliegenden Depeſchen die ruſſiſchen Ernte-
ausſichten in Rußland ſelbſt erfahren, wurde Brotgetreide an der
heutigen Börſe durchtveg niedriger bewertet. Das Geſchäft be
wegte ſich jedoch in recht engen Grenzen. Die Preiſe gaben beim
Eintreffen des matten r weiter nach. Hafer und Mais
waren bei ſtillen Umſätzen behauptet, Rüböl Iag etwas feſter.
Wetter: bewölkt.

Weizen, ſchwach, Juli 199,00 Septbr. 188,75 Oktober
188,75 C. Roggen ſchwach, Juli 148,75 Sept. 150,50
Oktober A. Hafer, ſchwach. Juli 147,50 September
150,50 C. Mais, träge, Juli 133,50 Septbr.
Rübb e l, träge, Juni Oktbr. 50,25 Dez.

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe begann die neue Woche in recht luſtloſer Stimmung.
Der Kursſtand blieb aber im allgemeinen behauptet, da der feſte
Schluß NewYorks vom Sonnabend eine Unterſtützung gewährte.
Auf dem Montanaktienmarkte überwogen die Abſchwächungen, die
ſich aber durchweg unter 1 Prozent hielten. Einen erheblichen
Rückgang erfuhren u weil die Enttäuſchungdarſher daß die erwarteten anregenden Mitteilungen in der

Generalverſammlung nicht erfolgt ſind, e Material an
den Markt gebracht hatte. Der Kurs des Papiers ging bei leb-
haften Umſätzen um 5 Prozent zurück. Sonſt war die Haltung
des Bahnenmarktes im a einen feſt. Pennſhlvania beſſerten
ſich um 1 Prozent im Anſchluß an New York, und auch für Schan-
tungbahn und Anatolier ſowie für Orientbahn zeigte ſich einiges
Jntereſſe. Auf dem Bankenmarkte blieben die Umſätze unbe
deutend bei behauptetem Kursſtande. Feſt waren aber Ruſſen-
bankwerte. Von Fonds zogen Ruſſiſche Anleihe von 1902 und
Türkenloſe um kleine Bruchteile eines Porzentes an. Für Elek-
trizitätsaktien herrſchte im allgemeinen gute Meinung; nur
Deutſch Ueberſee und Allg. Eektrizitätsaktien konnten ſich nicht
behaupten. Oeſterreichiſche Werte waren kaum verändert. Der
Verkehr geſtaltete ſich im Verlaufe recht ſchleppend. Tägl. Geld
3 Prozent und darunter. Ultimogeld 54 Prozent. Privat
diskont 396 Prozent.

en der Berliner Rörse vom 20. Junf, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausxabe.

Wechsel-Kurse- 4 Desferreſch. Mitteldeuteche Kredltbant 119,80 Hazpe kis, u. Si. e 1765. 00
r r re 3 Lonteginen vom. S. 87.75 Naffenalbank für Deutschland. 124,00 Helörichehall 150,75Amsterdam kurz ev amort. e es i r 209,26 un 135Prüssel d e e n un d. e eriburger dank e pu ehdran ü ehe 70,ſtalien g. r 4 do. 1898 h 99,70 Preuß. än. a 166,50 Hirsch Metall III 156.50
Kopenhagen d. 4,, Russen 1880 91.60 do. Zentral-Bodenkredit 188,29 Höchster Farb. 477.69Checks auf london 20,46 35 lo, 137 h lebe ahnt x Hörch Sahl 289,60

e S e e h eKchwein un 372 Schweder 1886 94.00 A. Schaaffhaus. Bankverein 144.509 a 4 141,00Wien hur 84 9793 4 Serben amorf, St. Anl. 84,60 Schlesischer Bankverein 154,10 Kahl Porzellan 297,00
ſie de Janeiro auf london 162 r zw. 3 Wiener Bankverein 136,70 u rwieden 27e e a unt. 00 e Braun attefürkenlons 490 f. WBorhrreeee ren 150555räner Mas. o
awerelons Boe n. 7 4 Ungar, Gold gr. re 90 deikò z ne 122'90 König Wilhelm 2b9, 280.00e franctilche mee e wo T 4 do. mittel ehe 95,50 pat t jerbrauerei 243 50 t do. z e e e 338,00imeribenische ofen 410, 75 4 o. 50 Saurite er bie 19525 Körbisdorfer Ducker 176.00
keleltche do. a 80,85 4 Vn II Kronen e 92,90 za o. 267750 Kronprinz Ohligs 388,00bänſeche 112 39 do. Staaftrente 97 82,30 7. er b Kyfthäuzerbütte 181,60lvglieche do. 29,45 3 do. Eiser, Th. A. e e u ahmeyer 8 Co. e 114,00ſredrötische 51 10 ZBuenos-Aires er 108,80 esterbra z re W. s do app lefbehr. 315,00be ändische e. 160.20 4 Wſener lyv. Anl. 96,26 rer r iehech o 77 auehüio 175,40r ne e e e e e e eee e m Figenvann en. ereinsbr ern 2 5 r 3133 e e m ustri P a er III allo. 216,7 aſbersfadt-dſankendorg 103, Ina e Fae r d. 5t. Pr. 116,90
z8 welrer üo. 7 81.20 S e e e Kinu zie n e c ln t r elübedt Büchzn e on-Ges. f. Anllinf. ecker Maschinen 223.7 Deunteenoe Aulethen- Schanongbabn 41,60 Adler Portl. Cement 187.00 Märk.-Westf.-Bergw. 121,00
Proz. Deutsche Schafranweisangen 1o0o 40 Aligem. Deuſsche Kleindahn 117,50 Allgem. Berliner Omnibus 161.00 Aagget. C33 110,30

do. Keſchsanlelhe 101,90 Allgem, Lokal u. Stradenbahn 158,00 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 270,90 Maschinenfabrik Buchau 126,003 l. 93, klekirigche Hochdahn 12230 Ammendorfer Papierfabrik 306,50 enden 4 Schwerte Pr,- Akt.
o. 84,7 Gr, Berliner Stradenbahn 186,40 Angle-Kontinentel l1o9.70 AMHowſcer Eisen 108.25reußsche Schafranweisungen 100,80 Memburger Strabenbahn 100 00 Anhalt. Koblenw. r t o Miene en. 192,00

J g. Kantolt 101,90 Frap2ozen alt. 1609,90 do. Vorzugsaktien 113,00 gur Bod.-Gus. 11625z da. 93, omborden i. 23,30 Baer à Stein 359,25 Hlederl. Kohlen 213,00J do. o. 84.60 Warschau-Wlener 173. 25 Bergmann klekfr. e 284,40 ordd. Wollkämmerei 157 0039 Bad. Staats-Anl. 1004 unt. 12 91,30 Zaſfimore and Oh 111,10 Berſ.- Anh. March. 262,50 Oberechl. Bed. 106,90
Bayer. Staatz-Anl. do. 06 Canada-Patiſſt [194,60 Wer iner Elektrit. Werke 187.60 do. kienjnd. e 108.3012 do 22.00 talienische Meridlenaldahn do. Meschinen-Bau 266.59 do. Kokewerie 162,90t Hamburg. Staafz-Rente 93,60 do. üſtteimeerbain Bernburger Mazchinen 79 00 do. Portland-Zement. 177.10

do. amort. 1887.91 Luxewb, Prinz Heinrichbahn 140,00 Berzelius Bergwerk 89,75 Orenstein 4 Koppel 236,60
do. Stasts-Anl. v. 1886 82.75 Wes!-Sirillanizche 75,00 Feton- u. Monierb. IGo0. o O. 232,09Er. Hess. AnatsAnl. z Holle-Hettstedter Odl. r nene d n r c er n m 22 h osener d II aSöchslsche Staats Rente 83,60 75 an S gen. Dochumer Gußsfahl 281, 75 knem, Meter. 96.,00

3 kRheinprovint 3 u. à cony. 91,10 o Hordhauszan- Mernigerode Obl. ööbdier à Co. 219,00 M. 97,00z re 91,30 Eigenvwann-Prioritäten. Braupschw. Kohle 228..0 Fheln-Naszau Bergwerk. 295, 90re 93,70 C e r re 507 do. Kohle St. F. 332 Khein. Azhlwer n 175,70un eeeeeeeeeeeccilcrceeeeI r iso m. u h z6 do Fufzke Co. NMetal] 1277 Rotitzer Braunkohle 3el ceceeeeeeeeeeeeeicceceeeeeeeen Nayledunge 1531. nen. 1910 e t u 7630 ne erl e 50 h um a Pr. 334
I 3 c oncor ergwer e re er ee 4 ehstu -Fab. e e h 3,Rerseburg 1901 ane. 10 S u 360 e ſeeeh 163,00 Saline Faſzungen 116,90

2 Naumburg 1897/1900 v. a 5 do 2 pr. e 100 40 „Auſn e a g n Masch, e e 1575 7737 7777 0 User II e e 7,5 axonia- e e 24Pſandvrieſe, ſtalievische h r w. 77 kröllwifzer apierfabrikt o eng ten. febtir 228.90
Kur y wennkeler 98,00 3 pert Wenn r e h um. 173 um romm. e e e u 77777 eu ant. t I. III II d men III Iv Landschaftt. Zentr.-Pfbr. e 102 e tm en. t 5 27 da. „Luxemb. V A. 208,00 Schneider Hugo III 160,75

5 /2 do. do. e e 90,40 4 8 Louis z. fri Ref. 1951 82 00 do. Elektr.-Ges. 9 III 182,40 Schuckert, Elektr. IIIIIIIIIIIII g.
5 g do. do. e 79 82,25 im äo. Gasglühlicht 6579,90 Schulz-Knaudf e 125, 5u ich o alle Sekira rts- Aktien do. Kabelwere 128, 35 Siemens Glasind, 263, 10i ſo. Imerſt. Poſe i v r b an. 23 n g. u4 vo neue 397575777 10 40 Norddeufsche Ueyd-Akt, e 22 111,25 III e conv. III 8 en um 4 e 50e Vorein. Elde- u. FaalsSchiff. 91.765 bortwnga Union t ſ. un h Portl. Lement

2 7277777 e ein mofte eg. änaisehe Staatepeptere „Zanli-Abtien- Dynamij-Fruzt (180,70 jjeſi. un 224.10Argentinier innere gr. 99,60 iuf Märk, Elperteld 155 Eenburger Raitun 101,oo Giehr, Kemmgarn 201,90üo. do. kl 99,80 Ber' Handels-Ges. III 173.00 kintrach I Bergw. I IIIIIIIIII 447.00 Ftollderg Unkh. G IIIIIIIIIIIII 137.50
do äußere G Berl, Hyp. Bk. lit. l. e eeeeeeeee 130.00 klektra Dre dan 106,90 Straſsunder Spielkorten e 146,00
do. do. 00 99.20 do. D. a kschweiler Kergw. III 191,50 Jhaler kisenh, III 157,00z Chinesen 1896 gr. 102,00 Bresl. Diskemob. ab 111,76 kizen e 149,50 do. V.-A e 1658,904 do. e eeeee e 102,00 Cammert- U. Disk. IIIIIIIIIIII 118,90 frauztädt. u. 230,00 Thüringer Salineo II IIIIIIIII 74,75

z Co. 1808 J. e re h 98,90 Darmztädter Bk, Menitst, III 136,50 Genw. senvw. ehe 182,60 Viel z Krüger III Zu 7
vo. 98,99 Dessauer Landes k. h 116,90 Gelsenkirchen m ehe 210.50 Union chem 276,00x Griechen Monopol 48,60 Deutzche Bank 261 o Gesellsch. ſ. elektr. Vatern. 160.00 Unlfer den Unden, Bauget. 167,50130 de Colg e e e 47.90 do. Vebersee- Bank er 166,90 Glauriger Zu er 187. 70 Vartiner Papier h 202,60

z de, konv. e e 37,25 Dickonto-Kommandit-Ant, BI 167,10 Werke III 186,00 Vorwohl. Port r e 224,80z Japaner V. 1905 97,75 Dresdner Bank h 167.,90 U t Masch! e 401,90 Weyelin 4 hübner e e 211.75Haljaner Rente neue do. Venſvercin Hann. Bauges. St, Pf. 74,25 Veskeregeln Alkell 217.20100,39 Eezener Kredit 169,00 ann. Masch. St. Pr. A. a, B. 341 00 Vestf. Draht-lnd. Is6 26
1 do. 00 100,30 Gothaer Grunökredith e 164,90 ardurg-Wien-Gumml. h 3206,00 do. Stablw. e 60,255 Kesterrelch, Gold e e e e 99,10 Lelpulger Kredſtanzta III 171,00 Harpener ße d. r IIIIIIIII 195.20 Wittener Gubstahl e BI 201,50

Kronen 9420 Nagäadarger Baniretein [I14, 40 Hartmann säche. Masch, 166,00 de Meere 70
z de er. 97.80 Minfeldenfäche Privatbant 128,90 c A. u. 4360 ler An l210.10

1 7 4 Japaver 1905 III e *7e n ha 92 60desferr. tun 206,25 4 Spavische Anleihe (Subere)
Berliner Handelsgezellschaft 173,50 Thürken, neue unff,Commerz- und Dickontehant 113,50 fürſische le re 185.00
Darmsfädtar Bank 130,40 Ungarische Kronen uDeuiech Bant 251,25 Bachumgr Gofstahl 232,10Diskonto-Kommandit 186,00 Degksch-luxemb. V. 207.25
Dre Bank 167,90 Dorimunger V on C. 94.10Naonalben re eee 124,10 Kobenlohe- Werke 210,50
Schaaffhautenscher Bankverein 14440 la 75,10Fuss, Denke f ausw. Handel 158,25 Operschles, Elzenindustrig, 103,25

Wiener Bankverein Phenin Akt. 224.60Lübeck-Büchner e l du Rhein Stahl e e 176,76desferr, festebahn 160.15 KRombödur Hütte
Südbahn 7 e 23,60 Gelsenkirchen 209,75Anatol, Eiren bahn (50 117,765 en 195,25Baltjmore and Ohio 111,30 Große Berliner Strabenbahn

Canede Porifig I1604,70 Hamburger Paketfahrt ar 144,25
Orienthahnan Betriehs-Ges. 147.900 Hansa Dampfschiftahrt 173.75
tal. Meridlenaldahn er 185, 25 Nordd. Meyd 111.25
tal. Mitteimeerdehn I Uns Dynawit 180.75Pennsylvonia 183 60 Eauenbuxemburg, Prince Henry 140,50 Deutsch ebertee-Elekt. 182.26
Warschau- Wiener kirend. I173,60 Vemenz 4 Holzke 244,75
30/0 Deutsche Reaichzanjelde 64,76 Ofen 230,504 Chbinesen 1898 Tendent gtill.
Karsnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Juni, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseill Co. Hallo a. S.
Pror. Dividende vorlge lainte Dividende vorige letrie
3. Fächtiche Ken 83,600 Große leipriger Straßenbahn 99 10 108,606
39 do. Staeizanleihe 99,350 Hallesche Stradendahn 495 6 100,756

Leſpriger Elektr, Stradendahn 5 556 118,756632 leipziger Stadtanleihte

z v di 000 Cröſiwiſter Poplaribrſt 12
4 Eröfw. Paplerf.-Obl. 99,000Dörstewite-Rafſmannzäorfer St. I 30,00B
4 alſ. Strabanbohn-Obl.. 99,750 ſo. do. Vorz. 6
4 Warzf, Gawerk.-Obl, ä. 2338,265 Blelchertsche Braunkobl. A.-6, 10 149,256
4 o. 1593 9775B ſanngor Zackertadrit 114 I88,0064 e. do. 1897 097900 Halles Tocker-Raffinerig I1658,006
4 e. do. 1902 097,900 Körbizdorfer Duckerfabrit 10 12 179,006

do. do. 1908 1102,756 Leipelger Baumweſispinnerei 16 16 2406,00B
49 Naumburg Braunk.-Ob. 102,400 do. öſerdraterei ſlebech 9 82 188, 506
4 r 93,60B do. Kammgearnspinnetei 134 Leſer Paratfin-Obl. 89,40Bß do. Maſzfadr, Schkeuditz 7 s
e le 102,40B. Mansfelder Huxe 71004 Kynrothenbank ber NMaumburger Braunkohlen 1212 1183.6060
Pfäbf. X unkündb. bis 1914 100 000 Porfland-demenitfabrik Halle 6 o 79,00B

32 Kommunolbank für Kgr. Stöhr 4 Co., Kammgaragpinn. 12 16 202,008
Sachten Anl.-Scheint 2965,60 Jhböringer G 16 16 279.000

4 101,168 I Wollgarnf. 1argshaus, Kammyarnspſon. 70Akllen. Zeitrer Paraffin 10 10 1156,00B
Auhſg-ſepiſſter k. in. 210.760 Fücht. Emalſſerw. vorm. Gnüchtel 10 10 148,0040
Buschtlehrader Eb.- Akt. lit. M. 7 u 242,506 Diokao G Co. 16 18 225,0062 do. lt. D. 1 o 238,008 Krieisch Mühlen 7 093.000
m Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann Maschinen 11 189.006

n 22 171,2592 pittler Werkaeug-Maschinen 20 20 355,000
Kredit und Sperbenk ten s 6 107.250 immermannäco. Haſſes Sf.-Akt. 772 1120,008

rer 8 8 1654,250 do, Vorzugs- Aktien I120,50BSächeläche Bank Akt. 8 163.000 wer ado. bVod.-Kred.-Angt. 7 T 147,75B endepz: rudis.
Preisnoticrungen für Kuxe vom 20. Juni 1910.

NMitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.
Nachfr- geh Nachfr. Angeb.Adler-Iorz.- Aben 1241 127 hHattorf-Vorz,-Aktlen 149 15

Adler-Stamm- Aktien 76 1 77204 l Haiidento de 7700 7800
Adolfzo]ück- Aktien 689 79 Heldburg-Aktjen 85 86Aleranderhell 11875 11050 teldrungen 2628 270

en. 3660 3780zmarekshal)-Vorr.- Aktien Humboldt-Kohlen 1376 1426
inkl. 30 Zurahlung F 1309 13220Immenrode 6700Bruckdort-Mietleben 49590 6060 Johanngshall 6160 2260
bach u 17200 17400 Krügershell. 126 1277650 77750 lwväwigshal) 118 121
Derdemonz m 777 *200 Uehkerdeil 1000 1050Deuithg all 1482 140 Rordbäuser Kaliw. 13490 13690
Dertethlend 5050 65150 Regiser BDraunkohlen 3200 3300

272650 Reſhenburg. do a100friedrichshall- Aktien 1070 1099 t 6700 6780Glückeuf-Sonderzhausen 20600 21100 Falmünde 5800 5950
Grorsherzog von Sachsen 9260 9380 jſegiſſed j. 6360 6480
ünberzhall h 5650 6750 fewſenia 1239 1269allesche Kallw., Akten 252 S 6 Türingen 6300 6400

Hannor. Kali Auien e 682 71 Tendeyt: fester
faete Fiderberg 4555 4500 i eeendanſhans Pauf Schauseſf Co., an a. 5, btertold, Deiſtzsch, Mendurg

An- und Verkaur von Wertpapieren, Rimiösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.,



hegeal Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen. J

Rigolettos Triumph-Erfolge!
So etwas hat man hier noch mieht gesehen!

Ganz Halle ist begeistoert!
Vorber: „Der Läiebespavillon“, Alusikalische Leitung

Direktor Blüthgen.
Alle Karten gültig. Ueberall gratis zu haben. [0996

Rad Wittekinddl.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr [0998

m Kur- Konzert De
der Kapelle des Füſ.- Regiments (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg.

Brunnerts Bellevue, v
Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr [0984

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder FeldArt.

„Regts. Nr. 75., perſ. Leitung Herr Muſikmeiſter Steuer.
Einlaß à Perſon 20 Pfg. Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.

Den schönsten Aufenthalt für Familien
jetet die

Saalsohloss-Brauerei,
Diners Von [2--3 Uhr, nach der Karte zu jeder Zeit.

0122] F. Winkler.
Schräplers Dampfschiffabrt,

Abfahrtſtelle Unterplan. Tel. 3003.
Täglich von früh 9 Uhr Dampfer-

verbindung nach der Rabeninſel.

S

W
e

Wernigerode Hasserode
Schlüssel des arzes)

Luftkurort (235 517 m), Sommerfrische mit
herrlicher Vmgebung. Günstigster Standort far

Touristen. Ansgangspunkt der ar und
Brockenbahn sowie aller Harztouren. kite

J a. Wohnungsliste durch alle Reisebvreaus s0 e die
7

2 Städt. Kur- Verwaltung.

444

nächst denKotel Aohenzollern, netenHotel Essener Hof, aeues erstkl. Haus.

232232322

P. V. „Tiergarten“ zu Halle a, S.

Hauptverſammlung
Montag, den 27. Juni, abends 6 Uhr

im Reſtaurant Zoologiſcher Garten.
Tagesordnung:Jahresbericht. Kaſſenlegung. Kaſſenprüfung- Entlaſtung

des Vorſtandes. Beſchlußfaſſung über das dem Zoologiſchen
Garten zu ſtiftende übliche Geſchenk. Vorſtandswahl.

Eine evangeliſchſoziale Frauenſchule

[0981

Sie will Damen, welche das 18. Lebensjahr erreicht haben und
eine angemeſſene Schulbildung beſitzen, ſowohl in das allgemeine
Gebiet ſozialer Arbeit in Kirche und Staat, Stadt und Land
gemeinden einführen, als auch für beſondere Berufe (Gewerk-
ſchaftsſekretariat, Fabrik- und Waiſenpflege, Gewerbeinſpektion,
Anſtalten uſw.) vorbereiten. (Näheres ſiehe im lokalen Teil.)

Bedeutende Dozenten der Univerſität, hervorragende Juriſten
und Pädagogen, ſowie andere beſte Fachkräfte leiten die ſich
ergänzenden Kurſe. Sie koſten zuſammen 150 Mark. An-
meldungen möglichſt bis 1. Auguſt d. Js. nimmt das Bureau
Halle a. S., Weidenplan 20 entgegen. Proſpekte werden auf
Verlangen zugeſandt. (Rückporto.)

Der Vorſtand
S v. Alvensleben, 1. Vorſitzende. Frau Anna Lehmann, ſtellvertr.

orſitzende. Generalſup. D. Jacobi, Magdeburg. Geh. Kommerzien
rat Dr. H. Lehmann, Schatzmeiſter. Bergrat Schrader, Schriftführer.
Fräulein E. Sohollmeyer, ſtellvertr. Schriftf. Frau Hannah Baltzer.
Frau Antonie Dehne. Gräfin zur Lippe, Oberſchönfeld (Schleſien).
Frau NMargot Meyer. Profeſſor Dr. Fleischmann. Paſtor Hobbing.

Das Komitee:
Dir. Dr. lIustus Baltzer, Franckeſche Stiftung. Oberbürgermeiſter
Bansl, Quedlinburg. Amtsgerichtsrat Dr. v. Bentivegni. Frau Juſtiz-
rat Bennewiz. Frau Kommerzienrat Bötteher. Dr. med. Boye. Frei-
herr v. Bodenhausen, Wittenberg. Superintendent Bithorn, Merſeburg.
Konſiſtorialrat Blau, Wernigerode. Geheimrat v. Bramann und Frau.
Verlagsbuchhändler Bousset. Landrat v. Busse, Delitzſch. Landrat
Graf Clairon d'Haussonville, Merſeburg. Frau Geh. Kommerzienrat
A. Dehne. Fabrikbeſitzer Paul Dehne. Landrat v. Doetinchem de Rande,
Sangerhauſen. Konſiſtorialpräſident v. Doemming und Frau, Magde-
burg. Oberbürgermeiſter Dr. E. Ebeling, Deſſau. Juſtizrat Eize.
Dir. Lie. Everling. Profeſſor Fleischmann. Geheimrat Fraenkel.
Dir. Giesing und Frau. Landrat v. Hassel, Mansfeld. Geh. Reg.
Rat Dr. Huhn, Gera. Konſiſtorialrat Josephson. Frau Major Köhler.
Rechtsanwalt Dr. Krahmer. Landrat v. Krosigk und Frau. Super-
intendent Kulisch, Heiligenſtadt. Generalleutnant v. Lessel. Geheim-
rat Lindner und Frau. Oberbürgermeiſter Liebetrau, Gotha. Profeſſor
Dr. v. Lippmann. Profeſſor Dr. Loofs. Geh. Oberreg.-Rat Meyer und
Frau. Gewerberat Menzel. Dir. Ottens. Geh. Reg.-Rat Papst,
Weimar. Geh. Reg.Rat Pape, Calbe. Landrat v. Piesehel auf
reſen, Jerichow I. Landrat v. Kiehter, Weißenfels. Direktor
Rödiger und Frau. Oberpfarrer Profeſſor D. Schmidt und Frau.
Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt, Erfurt. Bürgermeiſter Dr. Schirmer,
Wittenberg. Frau Profeſſor Ella Schwarz. Frau Präſident Seidel.

Vorn. Weinrestaucant. Zimmer V. 2.50

Preiswerte Familienpension. Komfk.
Logierhaus. Geschützte Waldlage.k u J h ot e t 0 h n St e n Figener Lindenpark. Prospekte. Profeſſor Sommerlad. Frau Kommerzienrat Margarete Strauss

geb. Hauswald, Magdeburg. Frau Rechtsanwalt Suchsland. Ober-
Kotel Rapilelsburg, e. Kamnnerer. Lindenberg er Neuer per bürgermeiſter Trenkmann, Mühlhauſen. Oberbürgermeiſter Thomas,

Greiz. Geheimrat Veit und Frau. Bergrat Dir. Vogelsang, Eisleben.Renoviert. Neuer Besitz.
Sennhütte Hotelpension. Direktn worn Rotel ung Penzion Keinderg
und Perision m on 4. 50 an. F. Gödecke. Am Walde. Küche gelobt. Prospekt.

Graf Wartensleben, Rogäſen. Superintendent D. Dr. Wächtler. Frau
Regierungspräſident v. Werder, Sagisdorf. Frau Prof. Dr. Wiese.

oteſ zur Waſdburg. Pens. V. 4.50 an. Restaurant zum Schultheiß. Landrat Wiesand, Torgau. Frau Geheimrat Wilke. Frau Sanitäts
Herrl. Waldaufenthalt. Fernsicht. Prosp. 7 7 7Auguste Victoria AeimSanaſorium Erhoſungsh. Villa Daheim.
Seit 8 Jahren bestens empfohlen. Prosp. C. Hanko und Frau

Salzbergtal, herrl. Lage, Prospekt.

rat Wolfram, Erfurt. Geh. Reg.Rat Wohltmann. Generaldirektor Zell.
Rittergutsbeſitzer V. Zimmermann, Neukirchen. [2968

fremgenpensſonen:n ma Raläfrieden, nHaus Bergeck, amWalde, vornehm, Prosp.

Christl. Erholungsh., be Empf. Prosp. Gegen Gicht, Rheuroa undVilla Hufeland, Fürstenweg, Salzbergtal.
Villa IIsenheim, Salzbergtal, Oftfiz.-V.
Pens. Mutzenbecher, Blücherstr. Hamb. K. Sanatorium Dr. Werckmeister
Villa Ulrika, Lindenberg, Hornstr. 36. Am Gebirgsw. i. sonnig. Tale, ruhig, klein.

Waldnähe, alter Park. Prospekte.
Stoffwechsel-

Viſſa Silvana, Salzbergstr. 3, Teleph. 9.
5 46 Kurhotel u. Pensionshaus, Touristenhotel, cir. a. Walde.Aotel ieinerne Fenne Aller Komfort. Mäß. Preise. Prosp. Bes. Ernst Mäller.

Sanatorium Saſzbergtal für Nerven- und Herzkranke. San. Rat Dr. Guttmann.

Er krankungen

Lautenthal im Oberharz,
Lurhotel Waldsehlösschen, Kurhaus IIüttsehenthal,

5 Minuten vom Babnbhof, an der 20 Minuten vom Bahnbof, an der
schönen Bismarck Promenade, schönen Bismarck Promenvadoe,
unmittelbar am Walde gelegen, mitten im Walde gelegen. Volle
Volle Pension von 4 A. an. Pension von 3,50 A. an.
Mai und September ermässigte Besitzer L. Demuth.
Preise. 0602] Telephon Nr. 8.

und IIStation der Linie Visenach-Meiningen.
Solbäder Kohlensäure-Solhäder Solmoorbädoer.
Inhalationen auf den Gradierhäusern in Verbindung
mit Körting-, Wassmuth- und Einzel-Inhalationen

der verschiedenen Systeme.
Pneumatische Kammern,Trinkkur.

j Allgemeine ErnährungsstörungenHeilerfolge: Skrofulose, Rachitis, Frauenlei en,

Katarrhe der Atmungsorgane, Asthma, Exsudate,
Folgezustände der Influenza usw.

Prospekte und Auskunft durch Bade- und
2000 Verkehrs Verein e. V.2 0

älteſtes am Plaxe,

Defmold., kein üeire e
o Mädchen jederzeit freundl. Aufnahme zur

Erlernung des Haushalts, Fortbildung in
Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Handarbeit uſw. Engländerin
im Hauſe. Schöne, waldreiche Umgebung. Große, freundliche Stadt
villa mit ſchönem Garten, Veranda, Balkonen uſw. I. Referenzen.
Proſpekte durch die Vorſteherinnen E. Schwenniger, ſtaatlich geprüfte
Lehrerin, J. Meuhbourg, Jnduſtrielehrerin. [0450

bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad tigt
gr. Park, Gesch.-Reis,

u. Tourist. best. empf. Elektr. Lieht, Büd. all. Art, Z. 150, Omn.

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach Main

feneralvertreter: tlelmhold 4 B0., Halle.

Telephon Nr. 94. [0970

neryſeſch i ä ProMäſtger Weſſensch ſo. So h Baden
Saalb- ob

S Dawplehilahrt.
Morgen, Dienstag, 21. Juni,

vormittags 9.30 Uhr
Extrafahrt

nach Rothenburg,
von Wettin mit Muſik.

Rückfahrt 4 Uhr. K. Demmer.

Erdbeersaft,
frisch von der Presse,

zum Selhsteinkochen o978

nur noch einige Tage
empfiehlt Fruchtsaftpresserel

Otto Thieme,
Geiststrasse II.C Tel. 2544. —D

lapeten

binoleum-Teppiehe, -bäufer,

Waehstuehr, Narkttasehen,

S Bunfglaspapiere
stets neueste Muster in

großer Auswahl zu [2684
anerkannt billigsten Preisen

Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

alter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

o Makulatur

ſoll mit dem 15. Oktober 1910 zu Halle a. S. ins Leben treten.

ſpollo ſrafer
Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8,15 Uhr

ſenſationeller Erfolg!

Ramon's
Abenteuer,

grotesker Schwank in vier
Akten von F. Brand.

Während der Pauſen:
Promenade in dem prächtig

illuminierten Garten.

Ia. Strümpfe, Socken,
Waden-Söckehen.

Gust. iebermann, er
ſtraße 30.

R. Karton
Dir Ohne erhöhte

Eintrittspreiſe
täglich Vorſtellungen von

Marquardt's
grosser Völkerschau.
Das afrikaniſche Dorf.
Hütten verſchiedener Bauart.
Zirka 50 Eingeborene Afrikas.
Mauren, Beduinen, Berber

und Neger in ihren mannig-
faltigen Vorführungen.

Ein Hochzeitsfeſt in
Zentralafrika.

Pomphaftes Schauſpiel in un
verfälſchter Wiedergabe.

El Hadj Mohammed und Omar,
unübertreffliche [0980

Schlangenbeſchwörer.
Beduinen als Reitkünſtler.
Mauriſche Täuzerinnen.

Kuuſtſchützen.
Reſervierter Raum:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.,
Stehplatz 10 Pfg.

Heute Montag, d. 20. Juni
Vorſtellung 4 und 7 Uhr.

Auswärtige Theater.

Dienstag, den 21. Juni 1910.
Leipzig (Neues Theater): Elektra.
Leipzig (Altes Theater): Ge

ſchloſſen.

„Meine Lungen ſind angegriffen,
ich hatte keinen

Appetit
u. nahm immer mehr ab. Aufärztl.
Rat trank ich tägl. eine Fl. Altbuch
horſter Mark-Sprudel Starkquelle
(Jod Eiſen Mangan Kochſalz-
quelle). Darnach hat m. Appetit ſich
bedeutend gebeſſert, nach 14 Ta-
gen hatte ich 8 Pfd. zugenom-
men. Mein Befinden läßt nichts
zu wünſchen übrig u. mein Lebens-
mut nimmt v. Tag z. Tag zu. Auch
d. Blutarmut wurde durch d. Eiſen
eng des MarkSprudels ganz be

eutend gebeſſert. Dieſer ſchmeckt
vorzüglich u. ich wünſche v. Herzen,

daß er allen Leidenden ſo wohl
tue wie mir. Lieſel S.“ Aerztl.
warm empf. Literfl. 95 Pfg. in
d. Apoth. u. bei Herm. Prahl,
Hugo Schulze, Neumarktdrogerie,
Herm. Stitz Nechf., Max Rädler,
Generaldepot für Halle: Wilhelm

Höfer. [0961

Farbige Oberhemden
mit Ersatz ManschettenFerkal T. Zepnyr 9.- Nark,

garantiert waschecht. [2975
Oetting, Or. Steinstrasse 12,

Von der Reise

zurück.
Jahwarzt Dippe.

[8F97

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9110.
Gegründet 1816.

„Seit 3 Jahren litt ich an
einem heftigen, häßlichen

Geſichts-
ausſchlag.

Schon nach 3tägig. Gebrauch v.
Zucker's Patent Medizinal-
Seife ward. Erfolg augenfällig. Die

Pickel trockneten ein u. es bildeten
ſich keine neuen mehr. Nach
Verbrauch v. 2 Stck. war meine
Haut vollſtändig rein. P. N. in
Crefeld.“ à Stck. 50 Pf. (15 ig)
u. 1.50 M. (35ig, ſtärkſte Form).
Dazugeh. Zuckoeoh-Creme 75 Pf.
u. 2 M., ferner Zuckoob Seife
(mild) 50 Pf. u. 1.50 M. Bei
Herm. Stitz Nehf., Große Stein-
ſtraße 33, Berthold, Große
Steinſtraße 48, Helmhold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,

Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsenke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuh,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtroße 66,
Max Ott, Steinweg 26, 6G9. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Walisgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [0962

MWochreits-GeschenkKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
0993)]

amiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Herz-
berger mit Hrn. Dr. phil,
Fritz Voller (Potsdam
Hamburg). Frl. Käte Lohrey
mit Hrn. Curt Schröter
(Hitzkirchen-- Naumburg a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Saure (Reinicken-
dorf). Hrn. Dr. phil. Hermann
Agricola (Charlottenburg).

Eine Tochter: Herrn
H. Söllig (Ströbeck).

Geſtorben: Hr. Rentier Albert
Tacke (Halberſtadt). Hr. Ober-
muſikmeiſter Jul. Weichhold
(Spandau). Hr. Fleiſchermſtr.
Julius Seiferth (Sipſen-
dorf). Hr. Fleiſchermſtr. Guſt.
Stengel (Zeitz). Hr. Dach-
deckermſtr. Herm. Jüngling
(Sangerhauſen). Hr. Eduard
Gottſchalk (Naumburga.S.).

wurde.

Fr. Lina Oelzner (Löbnitz)

Am Sonnabend früh verschied der Sparkassen- Kontrolleur

er Vollrath Wechselberg
im besten Mannesalter von 47 Jahren.

Fast 32 Jahre ist der Voerstorbene, von treuer Berufs-
pflicht erfüllt, unermüdlich und arbeitsfreudig bei der Spar-
Kasse tätig gewesen, bis seine Schatffenskraft gebrochen

In dem Heimgegangenen betrauern wir nicht nur einen
lieben Kollegen von edler Gesinnung und vortrefflichen
Charaktereigenschaften, sondern auch einen wabren Freund
von einfachem, schlichteom Wesen, dem wir übers Grab
hinaus ein treues Gedenken bewabren werden.

Halle a. S., den 20. Juni 1910.
Die Beamten und Iliarbeiter

der Sparkasse u. Kommunalkasse des Saalbreives.

Kreissparkasson Kontrolleurshat abzugebenBuchdruderei Halleſche zeltung,
frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. deh, die Verwaltg. x I. empfiehlt ſich2 MassollSo gr. tet Gr. Branhausſtrafſe 30. Nordfriedhofes aus statt.

Die Beerdigung des verstorbenen
Herrn V. Wechselberg

findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des
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Dienstag

Jer 15. Verbandstag des Verbandes der Haus-

und Grundbeßtzervereine der Provinz Sachſen
tagte am Sonntag in Naumburg a. S. Der Vorſitzende,
Stadtrat E. Schneider Magdeburg, eröffnete die Verhand-
lungen mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf -Se. Maj.
den u und verbreitete ſich dann über die vom Verband ent
faltete Tätigkeit im abgelaufenen Jahre. Es folgten hierauf
weitere Begrüßungsanſprachen. Der Vorſitzende gibt ſodann
einen Bericht über die Tagung der internationalen Woh-
nungs kommiſſion in Wien, wo über kommunale Woh-
nungspolitik, über Kreditierung für gemeinnützige Bautätigkeit
und über die Frage Kleinhaus oder Mietskaſerne und Maßregeln
zur Verbilligung der Baukoſten beraten worden iſt. Stadtrat
Schatz- Magdeburg gibt den Kaſſenbericht. Dem Verband
gehören jetzt 27 Vereine an (neu hinzugetreten iſt Keuſchberg-
dürrenberg). Die Mitgliederzahl iſt auf 15 132 angewachſen.
An Beiträgen wurden im letztverfloſſenen Jahre 762,15 Mk. ein
genommen. Der Geſamtbeſtand beträgt 2688,25 Mk. Die be-
äntragte Entlaſtung des Kaſſirers wurde ausgeſprochen und
dann der in Einnahmen und Ausgaben mit 630 Mk. abſchließende
Etat pro 1910/11 angenommen. Ueber das Erbbaurecht
in Magdeburg ſprach Ritter Magdeburg. Er kommt auf
die darüber gepflogenen Verhandlungen in dem dortigen Stadt
parlamente zu ſprechen. Seine weiteren Ausführungen bezogen
ſich auf eine ganze Reihe von Urteilen über die gewonnenen
Erfahrungen bezüglich des Erbbaurechts in Aachen, Breslau,
Dortmund, Frankfurt a. M., Halle, Elberfeld, Ulm, Karls-
ruhe, München, Düſſeldorf, Apolda, Leipzig und Dresden. Der
Referent kann ſich mit dem Erbbaurecht nicht befreunden, ſolange
an Genoſſenſchaften oder Einzelperſonen Extravergünſtigungen auf
Koſten der Allgemeinheit gewährt würden. Auf Antrag des
Stadtv. Bartholomäi- Naumburg wird beſchloſſen, durch
den Verbandsvorſtand das von Ritter gewonnene Material ſichten
und drucken zu laſſen, damit es jedem Mitgliede zugängig ſei.
Einen Vortrag über Schiedsgerichte bei Streitig-
keiten hielt Juſtizrat Reißert aus Erfurt. Er faßt ſeine
Ausführungen dahin zuſammen: 1. Die Einſetzung von Sonder-
gerichten zur Entſcheidung von Mietsſtreitigkeiten empfiehlt ſich
nicht. 2. Dagegen empfiehlt es ſich, bei größeren Amtsgerichten
dahin zu wirken, daß durch die Juſtizverwaltung ein oder
mehrere Richter lediglich mit der Entſcheidung von Mietsſtreitig-
keiten beauftragt werden und daß an denjenigen Terminen, in
denen ſich Räumungsklagen häufen, vorübergehend andere
Richter mit deren ſchleuniger Erledigung beauftragt werden.
3. Es empfiehlt ſich namentlich da, wo ein Bedürfnis hervor
getreten iſt, die Einrichtung von Einigungsämtern zu begünſtigen,
die, möglichſt unter Zuziehung von Vermietern und Mietern, be
rufen ſind, Streitigkeiten zwiſchen Mietern und Vermietern zu
ſchlichten. Kruſekopf kann von erfreulichen Reſultaten in
dieſer Hinſicht von dem in Halberſtadt beſtehenden Einigungsamt
berichten. Stadtverordneter Blumentritt- Halle hielt
einen intereſſanten Vortrag über „Straßenreinigung
und Obſervanz in den Städten“, wobei er auf ver
ſchiedene gerichtliche Entſcheidungen in dieſer Angelegenheit Be-
zug nimmt und ſeine Ausführungen dahin reſumiert: „1. Die
Wegeordnung vom 11. Juli 1891 regelt die Frage der ſtädtiſchen
Reinigungspflicht nicht. 2. Die ſtädtiſche Reinigungspflicht iſt
eine polizeiliche Laſt und fällt in erſter Linie den Kommunen zu.
z. Sie kann aber beſonders durch Obſervanz auch anderen ob-
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liegen und dies iſt häufig in den Städten inſofern der Fall, daß
dieſe Laſt durch rn auf die Hausbeſitzer übergegangen iſt.
4. Ob eine ſolche Obſervanz vorliegt, iſt keine einfache Frage,
und die höchſten Gerichtshöfe haben darüber ſchon entgegengeſetzte
Urteile gefällt. 5. Durch Polizeiverordnung kann eine ſolche
Straßenreinigungspflicht niemals eingeführt werden, wohl aber
kann die bereits obſervanzmäßig beſtehende Reinigungspflicht der
Hausbeſitzer durch Polizeiverordnungen näher geregelt werden.
Und ſo werden die n Polizeiverordnungen in der Regel
auch ihre Gültigkeit behaupten. 6. Durch Ortsſtatut kann den
Hausbeſitzern allein die Reinigungspflicht nicht übertragen werden
wegen 68 des Kommunalabgabengeſetzes. Der Vortragende
richtet an die Delegierten den Appell, die Frage, wer zur
Reinigung der Straßen verpflichtet iſt, gründlich e prüfen und
eventuell Entſcheidungen der höchſten Gerichte herbeizuführen.
Mit allen Mitteln müſſe man ſich hie Auffaſſung wehren, daß
der Hausbeſitzer allein zur Reinigung der Straßen verpflichtet
ſei, vielmehr ſei dahin zu wirken, die Reinigung der Straßen als
Polizeilaſt anzuſehen; ſie ſei deshalb von der Allgemeinheit zu
tragen. KruſekopfHalberſtadt regt an, die Landtagsabge-
ordneten für die Angelegenheit zu intereſſieren. Die Verſamm-
lung nahm darauf folgende Reſolution an: „Der Sächſiſche Pro
vinzialverband der Haus und Grundbeſitzer beſchließt in Sachen
des Geſetzentwurfs betreffend die Straßenreinigungskoſten an
beide Häuſer des Landtages eine Eingabe ähnlich der des Preu-
ßiſchen Landesverbandes zu richten mit der Einſchränkung, daß
in jedem Falle, unabhängig von der Größe der Gemeinden, die
Uebernahme der Straßenreinigung auf die Gemeinden verlangt
wird.“ Den Entwurf über die Reichswertzuwachs-
ſteuer, wie er dem Reichstag vorliegt, beſpricht Rechtsanwalt
W. Herzfeld- Halle. Die t ſtimmt einer Reſo-
lution gegen die Verwirklichung der Geſetzesvorlage zu. Der
Vorſitzende unterbreitet ſodann der Verſammlung einen mit dem
Generaldirektor der Provinzial-Feuer-Sozietät vereinbarten
Vergünſtigungsvertrag, der dahin geht, daß bei Abſchlüſſen von
Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Jnventarien den
Mitgliedern die niedrigſten Beitragsſätze eingeräumt, dann von
ihnen auch alle Nebenkoſten für Taxe, Stempel, Porto erſpart
werden ſollen, wenn ſich die Vereine des Verbandes verpflichten,
mit keiner anderen Verſicherungsgeſellſchaft Vergünſtigungsver-
träge einzugehen, und der Verband nach Kräften für die Feuer-
Sozietät tätig iſt und wirbt. Für die in dieſer Hinſicht auf-
gewandten Mühen und Ausgaben wird dem Verbande jährlich
eine Beihilfe von 300 Mk. gewährt werden. Der Vertrag läuft
von Jahr zu Jahr. Er wurde debattelos angenommen. Jn
eingehender Weiſe erörtert Kruſekopf-Halberſtadt die Not-
wendigkeit einer ſtrafferen Organiſation der Hausbeſitzer. Der
Vorſtand wird beauftragt, mit den Herren Bartholomäi-Naum-
burg, Stephan- Nordhauſen und Träger-Thale die Frage durchzu-
beraten und eine Vorlage vorzubereiten. Jn die juriſtiſche
Kommiſſion wurden gewählt: Barth-Erfurt, Juſtizrat Reißer-
Erfurt und Rechtsanwalt Herzfeld- Halle. Als Vorort wurde
Magdeburg gewählt. Vorſtandsmitglieder werden noch den
Zweigvereinen Aſchersleben, Erfurt, Halle, Halberſtadt, Mühl-
hauſen, Weißenfels, Stendal und Zeitz zugeſtanden. Als nächſt-
jähriger Verſammlungsort wurde Weißenfels gewählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 19. Juni. (Ein blutiges Ren-

kontre mit Wilderern) ſpielte ſich am Freitag abend gegen
9 Uhr in der Niederaue bei Weßmar ab. Amtmann Lehmann aus

21. Juni 1010.

Weßmar und Förſter Jentz ſch aus Raßnitz wollten auf den Rehbock
anſtand gehen vom Kutſcher des erſteren Herrn, welcher Gras gemäht
hatte, wurden ſie auf einen Schuß, der gefallen war, aufmerkſam ge
macht beide Herren gingen getrennt der Schußrichtung nach. Förſiter
J. traf plötzlich auf einen Mann, welcher hinter einem Heuhaufen lag
und mit einem Gewehr ausgerüſtet war. Auf die Aufforderung
„Gewehr weglegen“ krachte ein Schuß auf J. L. befand ſich etwa
in einer Entfernung von 190 Schritt und hatte den Vorgang nicht
genau beobachten können eiligſt kam er zu J., welcher aufrecht ſtehend,
das Geſicht zum Boden geneigt, äußerte, d er geſchoſſen worden ſei
Blut tropfte zur Erde. L. begleitete den Verwundeten nach Weßmar,
wo ſofort ein Wagen zur Stelle war, auf welchem der Verwundete zum
Arzt nach Schkeuditz gebracht wurde. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Verletzte einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen. Die Ver
letzungen ſind leider erhebliche. Schrotkörner haben das Geſicht
geweſen ein Auge dürſte als verloren gelten zwei Schroten durch

ohrten den Rockkragen, von denen einer den Hals unmittelbar an der
Schlagader leicht traf, eine Partie weiterer Schroten drang in die Bruſt.
Geſtern gegen Mittag waren mehrere Herren von der Gendarmerie mit
Polizeihunden am Tatorte. Der Polizeihund, auf die Spur des
Wilderers gebracht, nahm die Witterung an, verfolgte die Spur und
ging auf mehreren Windungen in das Haus eines Einwohners
aus Röglitz, welcher jedoch nicht anweſend war und tagsüber ver-
ſchwunden blieb. Die Gendarmeriebeamten entwickeln eine fieberhafte
Tätigkeit. Der verwundete Förſter J. befindet ſich in der Augenklinik
in Halle. Der verhängnisvolle Schuß iſt auf eine Entfernung von40 Schritt vom Wilderer abgeſeuert worden. Der Wilderer hein

Komplizen zu haben.

K. Bitterfeld, 20. Juni. er e Königsſchießen.) An Stelle des Lehrers Holzwig von der hieſigen
Knabenvolksſchule, der zum 1. Juli nach mehr als 42 jähriger
Dienſtzeit an verſchiedenen Schulanſtalten unſerer Stadt in den
Ruheſtand tritt, iſt Schulamtskandidat Riecke auftragsweiſe
hier beſchäftigt. Kataſterzeichner Kehl von hier wird zum
1. Juli in gleicher Eigenſchaft an das Kataſteramt III in Halle
a. Saale verſetzt. An ſeine Stelle tritt Hilfszeichner Hoff
mann aus Torgau. Das diesjährige Schützenfeſt unſerer
Schützengilde, das vom 16. bis 19. Juni währte, nahm einen
ſchönen Verlauf. Beim Schießen auf die Feſtſcheibe errang Bäcker
meiſter Günther und bei dem auf die Meiſterſcheibe Kauf-
mann Stephan Zörbig den erſten Preis. Bei dem geſtrigen
Königsſchießen erwarb Cafetier F. Gehrhardt jun. die
Königswürde; Ritter wurden Glaſermeiſter Neumann und
Töpfereibeſitzer Paaſch.

c Zörbig, 20. Juni. Neuer Superintendent.)Die Nachricht der „Hall. Ztg.“, daß über den Nachfolger des
ſcheidenden Herrn Superintendenten Hahn noch nichts bekannt
iſt, können wir nunmehr dahin ergänzen, daß für die erledigte
Stelle Herr Superintendent a. D. Harniſch in Eisleben in
Ausſicht genommen iſt. Derſelbe ſteht im 57. Lebensjahre und
war ſchon früher von 1899 an Superintendent in Tennſtedt.

S Staßfurt, 19. Juni. (Bergfeſt. Schützenfeſt.)
Die Belegſchaft des hieſigen Kgl. Salzwerks beging geſtern und
heute ihr alle zwei Jahre wiederkehrendes Bergfeſt. Seine Ein-
leitung fand das Feſt am Sonnabend nachmittag mit einem
Gottesdienſt in der Petrikirche, bei welchem Oberprediger Klaus
die Feſtrede hielt. Nach Beendigung des Gottesdienſtes fand
Parade auf dem Königsplatz und danach Ausmarſch nach dem
Feſtplatz auf dem Berlepſchſchachte ſtatt, wo der Werksdirektor Berg
rat Ziervogel eine Anſprache hielt und nach derſelben die
verſchiedenen Beförderungen und Auszeichnungen verdienter
Bergleute bekanntgab. Konzert und Tanz bildeten den Abſchluß
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des geſtrigen Feſttages. Heute vormittag fand in den prächtigen
Anlagen des Berlepſchſchachtes ein gemeinſchaftliches bergmänniſches
Frühſtück ſtatt; der Nachmittag und Abend war den verſchiedenen
Veranſtaltungen Konzert, Geſangsvorträge, Schauturnen,
Kinderſpiele, Tanz und Feuerwerk gewidmet. Das Feſt nahm bei
der Gunſt der Witterung einen allſeitig befriedigenden Verlauf.

Bei dem heutigen Haupt und Königsſchießen der hieſigen
Schützengilde errang Kaufmann Arnold Müller die Königs
würde; die Ritterwürden erwarben ſich Buchdruckereibeſitzer
Trollke und Kaufmann Beyer.

Düben, 19. Juni. (Auflöſung einer Geſell
ſchaft.) Die Generalverſammlung der hier gegründeten
Kartoffelflockenfabrik hat die Auflöſung der Geſell
ſchaft beſchloſſen.

W. Naumburg a. S., 19. Juni. (Mutter und Kinder.)
Die Frau des Tapezierers Methfeſſel in Weißenfels mußte
nach Entdeckung verſchiedener von ihr verübten Diebſtähle Strafe
befürchten und wollte ſich daher mit ihren vier Kindern ertränken.
Als ſie ſich aber mit dreien in die Saale geſtürzt hatte, eilte auf
das Geſchrei des vierten, ſich ſträubenden Kindes Hilfe herbei
und rettete die Mutter und zwei der Kinder; das dritte war er
trunken. Die Mutter hatte ſich deshalb vor dem Schwurgericht
zu verantworten und wurde zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Nordhauſen 19. Juni. (Die Arbeit iſt im Bau
gewerbe hier noch nicht aufge nommen. Domänen-
verpachtung. Erſchoſſen.) Nachdem die hieſigen Arbeit
geber im Baugewerbe erklärt hatten, daß infolge des von den Organi-
ſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer angenommenen, in Dresden
gefällten Schiedsſpruches die Ausſperrung der Arbeitnehmer aufgehoben
ſei und ſie wieder Arbeiter einſtellen wollten, mußte man annehmen,
daß die Arbeiten im Baugewerbe in unſerer Stadt wieder aufgenommen
würden. Daß das aber nicht der Fall iſt, ergibt ſich aus folgender
Bekanntmachung der hieſigen ſozialdemokratiſchen Vorſtände der Maurer,
Zimmerer und Bauarbeiter: „Laſſe ſich kein Kollege von der Auf-
ſorderung der Arbeitgeber täuſchen! Wir machen unſere Mitglieder
darauf aufmerkſam, daß zu dem (Dresdener) Schiedsſpruche erſt der am
nächſten Montag (20. d. M.) in Berlin-Charlottenburg ſtattfindende
außerordentliche Verbandstag Stellung nimmt und daß ſich unſere
Mitglieder nach dem Beſchluſſe desſelben zu richten haben. Sodann
erſt beſchließt eine örtliche Verſammlung über die Aufnahme der Arbeit.“
Jm Nachbardorfe Salza fand vorgeſtern die Verpachtung der dortigen
königlichen Domäne auf 18 Jahre (1911--1929) ſtatt. Beſtbietender
blieb der bisherige Pächter derſelben, Oberamtmann Lindig, für
den jetzigen Jahrespachtzins. Jn der Nachbarſtadt Artern hat ſich
vorgeſtern der Kaufmann Max Böſel, der lange Jahre im Auslande
gelebt hat, in ſeiner Wohnung erſchoſſen.

Halberſtadt, 19. Juni. Errichtung einer Po
lizeiſchule.) Da die ſeit einer Reihe von Jahren hier be-
ſtehenden Polizeikurſe zur Ausbildung von Polizeiſergeanten
durch die Belaſtung des Polizeiinſpektors und der Kommiſſare
mit der Erteilung des Unterrichts Nachteile für die hauptſächliche
Dienſtleiſtung dieſer Beamten mit ſich bringen, ſo beantragt der
Magiſtrat jetzt zu der am Dienstag ſtattfindenden Verſammlung
der Stadtverordneten die Errichtung einer Polizeiſchule in
Halberſtadt, wodurch ein Koſtenaufwand von 7000 Mk. jährlich
entſtehen würde, während die Einnahme an Schulgeldern auf
72 006 Mk, veranſchlagt wird. Die Polizeiſchule, mit deren Er
richtung Regierungspräſident und Miniſterium einverſtanden
ſind, ſoll bereits am 1. Oktober d. Js. ins Leben treten.

M. Liebenwerda, 19. Juni. (Der Kreistag) wählte die
Herren Hauptmann Bormann in Saathain und Ritterguts
beſitzer Schroth in Schmerkendorf wieder auf 6 Jahre zu
Kreisvertretern in die Landwirtſchaftskammer, Ferner wurde
beſchloſſen, daß der Kreis Liebenwerda ſich an der für das ganze
Reich in Ausſicht genommenen Gründung einer deutſchen
Kommungalbank mit einer Kapitaleinlage von 20000 Mk.
beteiligt. Genannte Bank ſoll bekanntlich ein Zentralinſtitut
werden, durch welches der Geldverkehr und beſonders das Anleihe-
weſen der Kommunen vereinfacht und erleichtert werden ſoll.

M. Mühlberg (Elbe), 19. Juni. (Gine Gewerbe-Aus-
ſt el lung) von 14tägiger Dauer iſt heute hier eröffnet worden;
dieſelbe iſt reich beſchickt und vorzüglich arrangiert. Den weiteſten
Raum nehmen in ihr landwirtſchaftliche Geräte und Maſchinen

ein. n
8 Leopoldshall, 19. Juni. (Jugendliche Straßen

räuberin.) Geſtern mittag erregte ein in der Nähe des
Bahnhofes ſich abſpielender Vorfall die berechtigte Entrüſtung der
Straßenpaſſanten. Ein 14jähriges Mädchen von hier hatte
einem kleinen Kinde das Portemonnaie mit 10 Mk. Jnhalt aus
der Hand geriſſen und war damit fortgelaufen. Auf das Ge-

ſchrei des hinter der Diebin herlaufenden Kindes wurde das Mäd-
chen, das auf der Flucht das Portemonnaie fortgeworfen, von
einem Manne feſtgehalten und der Polizei übergeben. Dem Be
amten gegenüber gab das Mädchen auch noch einen falſchen
Namen an. Dem Kinde konnte ſein Portemonnaie unverſehrt
zurückgegeben werden.

W. Friedrichroda, 19. Juni. (KKrankenhaus-
eröffnung.) Am Freitag nachmittag fand hier in Anweſen-
heit der Herzogin als Protektorin die feierliche Eröffnung
des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſtatt. An der Feier beteiligten ſich
die ſtaatlichen Behörden, an der Spitze Staatsminiſter
von Richter, die Stadtvertretung und andere. Der Bau
ſamt ſeiner inneren Einrichtung wurde einzig und allein aus
Privatmitteln errichtet. Die Schenkungen belaufen ſich bis jetzt
auf rund 70 000 Mk.

W. Meiningen, 19. Juni. (Die Landesſhnode) be-
ſchäftigte ſich am 17. er. in der Plenarſitzung mit der Vorlage
betreffend die Erweiterung des Erlaſſes vom 4. Februar 1899
hinſichtlich des Konfirmanden-Unterrichtes. Nach
eingehenden Referaten der Synodalen Freund und Rolle wurde
die Vorlage, die u. a. auch eine Erweiterung des Kinder- und
Jugendgottesdienſtes will, angenommen.

W. Gräfenroda, 19. Juni. (Gin ſchwerer Unglücks
fall) ereignete ſich in der Nähe des ſchwarzburgiſchen Forſt
hauſes. Der Bahnarbeiter Hermann Hildebrand wollte die
Gelegenheit benutzen, mit ſeinem mit Holz vorbeifahrenden
Schwager Eckardt nach Hauſe zu fahren. Bei langſamer Fahrt
wollte er aufſteigen, glitt jedoch leider aus und kam ſo unglücklich
zu Fall, daß das Rad der Länge nach über ſeinen
Körper hinwegging. Schwerverletzt wurde er von Mit
gliedern der Sanitätskolonne nach Hauſe geſchafft.

W. Kranichfeld, 19. Juni. (Tödlich verletzt.) Jn der
Dampfziegelei zu Tannroda ſtürzte der Fahrſtuhl infolge
Reißens des Seiles ab, ein Arbeiter aus Erfurt wurde dabei
tödlich verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Das aktive Wahlrecht der außerordentlichen Profeſſoren.

Wie die „Hochſchulkorreſpondenz“ erfährt, iſt in dieſen Tagen dem
Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als König von Preußen eine Allerhöchſte
Order in Anſehung der Stellung der außerordentlichen
Profeſſoren an den Landes- Univerſitäten einſchließlich
des Lyceum Hoſianum zu Braunsberg ergangen. Dieſe königliche
Verordnung beſtimmt: 1. daß hinfort die etatsmäßigen außerordent
lichen Profeſſoren, welche ein in ihrer Fakultät nicht vertretenes
Spezialfach bekleiden, in dieſer Fakultät Sitz und beſchließende Stimme

haben, wenn es ſich um Angelegenheiten ihres Spezialfaches handelt
2. daß an den Univerſitäten zu Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald,
Halkle, Kiel, Königsberg und Marburg ſowie an dem Lyceum
Hoſianum zu Braunsberg fortab auch den etatsmäßigen außerordent
lichen Profeſſoren das Recht zuſteht, den Rektor aus der Mitte der
ordentlichen Profeſſoren zu wählen, jedoch mit der Maßgabe, daß
die Geſammtzahl der hiernach wahlberechtigten außerordentlichen Profeſſoren
die Hälfte der Geſamtzahl der etatsmäßigen ordentlichen Profeſſoren
nicht überſteigen darf. Wird dieſe Beſchränkumg wirkſam, ſo ſteht das

Wahlrecht den der Anciennität nach älteſten etatsmäßigen außerordent
lichen Profeſſoren zu. Dieſe Verordnung, auf welche übrigens der
Kultusminiſter bei den diesjährigen Verhandlungen des Kultusetats im
Abgeordnetenhauſe bereits hingewieſen hat, wird in den Kreiſen der
Profeſſoren, vor allem in denen der Extraordinarien, zweifellos mit
großer Genugtuung begrüßt werden. Wenn bei der Aufzählung der
Univerſitäten, bei denen die außerordentlichen Profeſſoren das aktive
Wahlrecht erhalten, Göttingen und Münſter nicht genannt ſind, ſo
dürfte dies wohl darauf zurückzuführen ſein, daß an dieſen Univerſitäten
ſchon von jeher den Extraordinarien das aktive Wahlrecht zuſteht.

be. Hochſchulnachrichten. Aus Aachen wird uns gemeldet:
Von der techniſchen Hochſchule zu Aachen iſt der Grad eines Doktor
Jngenieurs Ehrenhalber verliehen worden dem Chemiker Profeſſor
Henri Le Chatelier in Paris dem Direktor der Rheinhütte zu
Biebrich a. Rhein, Profeſſor Dr. Ludwig Beck und dem Profeſſor für
Eiſen, Metall und Sudhüttenkunde an der montaniſtiſchen Hochſchule
in Leoben (Steiermark), Joſef Gängl von Ehrenwerth.
Wie aus Heidelberg gemeldet wird, hat Geh. Rat Dr. Ludolf
Krehl, Direktor der mediziniſchen Klinik, den Ruf an die Univerſität
Leipzig als Nachfolger Curſchmanns abgelehnt. Prof. Krehl iſt ein
geborener Leipziger (1861). Der Profeſſor der Archäologie Dr. phil.
Adolf Michaelis in Straßburg i. El ſ. vollendet am 22. Juni
das 75. Lebensjahr. Der bekannte Archäologe iſt zu Kiel geboren.
Jn Freiburg i. Br. iſt am 17. d. Mts. der ordentliche Honorar
profeſſor an der dortigen Univerſität Kgl. preuß. Geh. Regierungsrat
Dr. Julius Weingarten, einer der geſchätzteſten Mathematiker,
im 75. Lebensjahre geſtorben. Er war in Berlin geboren und wurde
in Halle 1864 zum Dr. promoviert.

Die Jahrhundertfeier des Korps „Pommerania“, des älteſten
preußiſchen Korps, iſt in dieſen Tagen in der alten Univerſitätsſtadt
Greifswald begangen worden. Zu der Jubelfeier hatten ſich
etwa hundert „alte Herren“ von auswärts eingefunden. Ferner
hatten das Kartellkorps „Saxonia“-Göttingen, die befreundeten
Korps „Hanſa“ Bonn, „Frankonia“ Jena, „Gueſtphalia“ Halle,
„Gueſtphalia“Heidelberg, „Frankonia“München, und zurzeit im
Köſener S. C. präſidierende Korps „Thuringia“Jena Vertreter ent
ſandt. Aus der Geſchichte des Korps das mit der alten pommerſchen
Univerſitätsſtadt Greifswald eng verwachſen iſt, ſeien folgende be
merkenswerte Daten entnommen Jn den erſten Jahren ſeines Beſtehens
hatte das Korps mit der Ungunſt der politiſchen Verhältniſſe ſchwer
zu kämpfen und beſtand z. T. heimlich gegen den Willen der aka
demiſchen Behörden. So tat es ſich in den Jahren 1810 bis 1829
offiziell viermal auf und wurde ebenſo oft, zuletzt am 17. Juni 1821,
durch die akademiſchen Behörden aufgelöſt. Für den guten Geiſt, der
ſchon damals in dem Korps herrſchte, ſpricht jedoch die Tatſache, daß
faſt die geſamten damaligen Aktiven, teils als Lützower Jäger, teils
als freiwillige Mecklenburgiſche Jäger an den Freiheitskriegen teil
genommen haben. Vom Jahre 1829 ab beſteht das Korps bis heute
ohne Unterbrechung, wennſchon nach Aufhebung der Landwirtſchaftlichen
Akademie in Eldena die Univerſität für die pommerſchen Grundbeſitzer
weſentlich an Bedeutung verloren hatte, und deshalb das Korps ſelten
eine numeriſche Stärke erreicht hat. Aus der Zahl der etwa
450 alten Herren ſind trotzdem eine ganze Anzahl Männer
hervorgegangen, die auch in weiteren Kreiſen intereſſieren, ſo
z. B. F. W. Weber, der Dichter von 13 Linden, der hochbetagt im
Jahre 1894 als Geheimer Sanitätsrat in Nieheim verſtorben iſt.
Koſegarten (rezipiert 1810), der ſich gleichfalls als Dichter einen Namen
gemacht hat, der Afrikaſorſcher Nacht igall, der ſpäter auch
Hallenſer Altmärker war, ferner der bekannte Agrikultur-Chemiker
Profeſſor Maerker in Halle und der jüugſt verſtorbene D. Graf
von Schwerin, Regierungspräſident in Köslin. Von jetzt noch Lebenden
wären zu nennen Exzellenz W. Becker, Oberbürgermeiſter von Köln,
Oberbürgermeiſter Reinefarth, Geheimer Regierungrat in Merſe
vurg, L. A. von Bismarck, Geheimer Regierungsrat, Landeshauptmann
der Altmark, Holtz, Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern.
Bei der Gratulationskour im Korpshauſe wurden dem Korps zahlreiche
koſtbare Geſchenke überreicht auch der Kaiſer hatte an der Jubelfeier
Anteil genommen, indem er dem Korps ſein Bildnis geſtiftet hatte.

Berlin, 20. Juni. An der Leichenfeier für Dr. Otto
Brieſemeiſter beteiligten ſich geſtern nachmittag u. a. der frühere
Staatsſekretär Dernburg und der Direktor Gura von der Guraoper.

Weimar, 19. Juni. (Goethefeier.) Am Freitag iſt das
Alma-Goethedenkmal durch den Direktor des Goethe-National-
muſeums, Geh. Rat Dr. W. v. Oettingen, auf dem Friedhofe der
Goethe Geſellſchaft übergeben worden. Geheimer Staatsrat Profeſſor
Dr. v. Rählmann übernahm das Denkmal im Namen der Goethe-
Geſellſchaft. Profeſſor Fiedler von der Engliſchen Goethe- Geſellſchaft
legte einen Kranz nieder, desgleichen ein Vertreter für die Vereinigten
Staaten Amerikas, Dr. Vulpius, und Graf Henckel-Donnersmarck.
Die Reihe der feſtlichen Veranſtaltungen anläßlich des Jubiläums der
Goethe- Geſellſchaft fand geſtern ihren Abſchluß mit einem prächtigen

Parkfeſt in Tiefurt, an dem das Großherzogspaar im
Koſtüm der KarlAuguſt-Zeit teilnahm. Etwa 6000 koſtümierte Feſt
gäſte wogten in dem lieblichen Parke auf und nieder, ein farbenfreudiges,
intereſſantes Treiben Die Aufführung von Goethes „Fiſcherin“
am Ufer der Jlm hinterließ den wunderbarſten, tiefgehenden Eindruck.
Lodernde Johannisfeuer warfen bei hereinbrechender Nacht ihre ge
ſpenſtiſchen Lichter über das bunte Bild. Nächtlicher Tanz auf den
Jlmwieſen beſchloß die poeſievolle Feſtlichkeit. Die Goethe-
Geſellſchaft hat eine große goldene Medaille für beſondere Ver
dienſte in der Literatur geſtiftet.

Richard Strauß Woche. Anläßlich dieſes Muſikfeſtes wird
eine Feſtſchrift als Programmbuch herausgegeben, welche als unent-
behrlicher Führer für alle Veranſtaltungen im Theater und in den
Konzerten gelten kann. Das 128 Seiten ſtarke Heft, deſſen Titel vom
Kunſtmaler Paul Neu gezeichnet wurde, iſt bei den graphiſchen Kunſt
anſtalten F. Bruckmann (München) hergeſtellt und durch die Geſchäfts
ſtelle der Ausſtelliſng München 1910, Theatinerſtraße 38, und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen.

Leipzig, 19. Juni. Der Hofpianiſt Prof. Karl Wendling,
Lehrer am Kgl. Konſervatorium der Muſik zu Leipzig, wurde vom
Kaiſer von Rußland mit dem Offizierskreuz des Stanislausordens aus
gezeichnet.

München, 19. Juni. Heute mittag wurde im Beiſein des
Prinzregenten und des ganzen königlichen Hofes das Denkmal für
Ludwig II. auf der Korneliusbrücke feierlich enthüllt. Das von Fer
dinand von Miller geſchaffene Denkmal ſtellt den König in jungen
Jahren dar, wie er vom Throne herabſteigt.

Perſonalnachrichten.
Dem Regierungsrat Kleine in Leer iſt das Landratsamt im

Kreiſe Leer übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Dre ws aus Berſen
brück iſt dem Landrate des Kreiſes Niederbarnim zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Dem Regierungsaſſeſſor Koch
in Magdeburg iſt die Stelle eines Vorſtandes beim Stempel und
Erbſchaſtsſteueramte in Magdeburg, dem Regierungsaſſeſſor Bracht
in Königsberg i. Pr. diejenige beim Stempel- und Erbſchaftsſteueramte
in Königsberg und dem Regierungsaſſeſſor Japha in Münſter i. W.
diejenige beim Stempel und Erbſchaftsſteueramte in Münſter verliehen.

Der in die Pfarr- und Ephoralſtelle zu Altenkirchen a. Rügen
berufene Oberpfarrer und Superintendent Breithaupt, bisher in
Luckenwalde, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Altenkirchen, Reg.Bez.
Stralſund, beſtellt worden. Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Bernhard
Karnatz aus Königsberg iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor ernannt und
dem Konſiſtorium der rovinz Oſtpreußen überwieſen worden.

Jn der landwirtſchaftlichen Verwaltung ſind die Regierungs
baumeiſter des Waſſer und Straßendaufaches: Neumann in Magde-
burg und Müller in Rathenow zu Meliorationsbauinſpektoren
ernannt und iſt ihnen je eine etatmäßige Meliorationsbaubeamtenſtelle
verliehen worden.

Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden wurde erteilt, und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
Königlich Sächſiſchen Hausordens: dem Leutnant von Ludwiger
im Jnf.Regt. Nr. 94; des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſt iniſchen Hausordens dem Major von Winterfeld
beim Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 32 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
desſelben Ordens den Hauptleuten von Fiſcher-Treuenfeld

und von Olberg und dem Stabs und Bataillonsarzt Dr. Gög
ſämtlich im Jnf.Regt. Nr. 32 des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
ſelben Ordens: dem Oberleutnant von Schmidt, Ajdutanten des
Bezirkskommandos Meiningen, den Oberleutnants Burſy, Heine
Grüttner, dem Oberleutnant und Bataillonsadjutanten Krocker,
ſämtlich im vorgenannten Regiment, dem Oberleutnant v. Pleſſen
im Jnf.Regt. Nr. 95.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtandsbericht in Preußen.
Mitte Juni 1910. (2 gut, 3 mittel, 4 gering.) Winter

weizen 2,3, Sommerweizen 2,6, Winterroggen 2,5, Sommerroggen 2,9
Sommergerſte 2,7, Hafer 2,7, Erbſen 2,8, Ackerbohnen 2,7, Wicken 2,8.
Kartoffeln 2,6, Zuckerrüben 2,7, Winterraps und Rübſen 2,3, Flachs 2,7,
Klee 2,3, Luzerne 2,4, Rieſelwieſen 2,1, andere Wieſen 2,6.

Die Zahlen für die Provinz Sachſen lauten
Regierungsbezirk

agdeburg Merſeburg Erfurt

Winterweizen 2,4 2,5 2,3Somwerweizen 2,7 2,9 2,6Winterroggen 2,5 2,5 2,4Sommerroggen e 3,0 3,0 2,8Sommergerſte 2,7 2,9 2,6Hafer 2,8 3,1 2,6Erbſen 2,7 2,8 2,8Kartoffeln 2,4 2,6 2,6Zuckerrüben 2,9 2,6 2,5leere 2,5 2,8 2,3Bereits in den letzten r des vorigen Berichtsmonats trat ein
plötzlicher Temperaturwechſel ein. Auf die trübe und kalte Witterung
folgte Sonnenſchein und hochgradige Wärme, die jedoch bald wieder
etwas zurückging. Anfangs Juni herrſchte die Wärme in einer hier-
zulande ſeit Jahrzehnten nicht beobachteten tropiſchen Höhe, die ziemlich
bis zum Schluß des ſoeben abgelaufenen Berichtsmonats anhielt. Auch
die Nächte waren zumeiſt übermäßig warm. Obgleich der Witterungs-
umſchlag zu gleicher Zeit in den nordöſtlichen Landesteilen eintrat,
kamen hier doch noch gegen den 20. Mai einige Nachtfröſte vor. Es
wird über ſtarke Verunkrautung jetzt geklagt, namentlich ſoll Hederich
auf Hafer- und Rübenfeldern überhand nehmen. Hier und da hat
man Eiſenvitriolineinſpritzungen gegen ihn angewandt. Unter den
tieriſchen Schädlingen ſind es zumeiſt allerlei Jnſekten, die in Maſſe
auftreten. Jn manchen Gegenden können die Maden des Aaskäfers die
Zuckerrüben ſehr ſchädigen, ſo daß vereinzelt Umpflügungen vorgenommen
werden mußten Der Stand der Winterhalmfrüchte kann im ganzen als zu
friedenſtellend bezeichnet werden. Der Winterweizen iſt faſt überall
mit dem Schoſſen fertig und hat mit der Blüte begonnen. Stellen
weiſe zeigt ſich Staubbrand, oft aber Roſt und vereinzelt iſt der Winter-
weizen infolge Platzregens ins Lagern gegangen. Der Winterroggen
hat abgeblüht und iſt ſchon voller Aehren, iſt aber etwas kürzer im
Stroh und dünner beſtanden als ſonſt in guten Jahren. Er wird
binnen 14 Tagen reif ſein, auf leichtem Boden infolge übergroßer
Trockenheit vielleicht ſchon früher not reif werden. Ueber die Oel
früchte, Winterraps und Winterrübſen, finden ſich ſehr ſelten, dann
aber günſtige Bemerkungen, wonach die Früchte nach raſch verlaufenerBlüte guten Ertrag verſpreches- Der Stand der Sommer-Halm und

Hülſenfrüchte wird vielfach ungünſtig beurteilt. Was die Hackſrüchte
anlangt, ſo iſt über ſie nicht viel geſagt worden. Die Frühkartoffeln
ſollen mit der Blüte begonnen haben, im übrigen müſſen die Kartoffeln,
die ſehr ungleich aufgegangen ſind, jetzt gehäufelt werden, ſie haben
ebenſo wie die Zuckerrüben unter der Trockenheit, letztere außerdem wie
ſchon erwähnt, unter der Made des Aaskäfers zu leiden. Faſt durchweg
günſtig lauten die Nachrichten über Futterpflanzen und Wieſen, beſon
ders die Rieſelwieſen, die einen vorzüglichen Graswuchs haben ſollen.
Klee und Luzerne haben einen zufriedenſtellenden Schnitt ergeben.
Vereinzelt finden ſich auch Nachrichten darüber, daß die Viehweiden
gute Nahrung bieten.

y. Zuckerfabrik Linden- Hannover. Für 1909 bis 1910 er-
zielte die Geſellſchaft nach 40 759 Mk. (i. V. 65 141 Mk.) Abſchrei-
bungen nur einen Reingewinn von 31 008 Mk. (64 184 Mk.), aus
dem 5 Proz. Dividende gegen 10 Proz. im Vorjahr gezahlt werden
ſollen. Die Aktionäre, die laut Statut verpflichtet ſind, Rüben
für die Fabrik zu bauen, erhielten außerdem bei freien Frachten
und freiem Samen 1,10 Mk. und 1,20 Mk. für Aktien- und Ueber-
rüben. Wie die Verwaltung ausführt, haben die Verarbeitung
eines um ca. 200 000 Ztr. kleineren Rübenquantums als im Vor-
jahre, die weſentlich langſamere Arbeit, die erhöhten Frachten
durch die Schmutzmengen, ein großer Ausfall an Rüben durch
ungenügenden Schmutzabzug und Ausfälle bei der Schnitzel-
verwertung gegen das Vorjahr einen Nachteil von über 240 000
Mark veranlaßt, der durch die erzielten höheren Zuckerpreiſe nur
teilweiſe ausgeglichen worden ſei. Verarbeitet wurden 937 400
Zentner Rüben; ihre Qualität war nicht ſo gut wie im Vorjahre.
Der Zuckergehalt der Rüben betrug 15,83 Proz. gegen 16,34 und
15,28 Proz. in den Vorjahren. Für die nächſte Kampagne ſind
bereits 65 000 Ztr. zu Preiſen von 10,1216 bis 11,30 Mk. (Durch-
ſchnitt 10,55 Mk.) verkauft. Die Ausfichten für die Zukunft ſeien
nicht ungünſtig. Sowohl die mäßigen Zuckerernten in Europa
und auf Kuba als auch der anhaltend ſteigende Konſum an Zucker
haben veranlaßt, daß die Weltvorräte an Zucker ſtark zurücdk-
gegangen ſind, und ſelbſt bei guten Ernten per 1910/11 ſei kaum
zu befürchten, daß der Zuckerpreis unter den Geſtehungspreis
fallen werde. Der Rübenanbau in Europa wäre zwar etwas er-
weitert (für Deutſchland kommt ein Mehranbau von ca. 5 Proz.
in Frage), aber infolge ungünſtiger Witterung ſei auf Kuba
nicht auf eine übermäßige Ernte zu rechnen.

—-y. Aus der Zuckerinduſtrie. Die Zuckerfabrik Salz-
wedel zahlt für 1909,/10 7 Proz. Dividende bei 79680
Mark Abſchreibungen. Die Zuckerfabrik Raſtenburg
ſchüttet für 190910 5 Proz. Dividende aus bei 102 457
Mark Abſchreibungen. Die Zuckerfabrik Salzdahlum
ſchließt 1909,/10 bei 45 300 Mk. Abſchreibungen und nach Zah
lung von 382 276 Mk. für Rüben mit 33 145 Mk. Verluſt ab.

y. Gewerkſchaft Burbach. Die Gewerkenverſammlung be
ſchloß, Anfang Juli 500 Mk. pro Kux zur Verteilung zu bringen.
Auf Anfrage erklärte die Verwaltung, daß auch die Auszahlung
der Quartalsausbeute wahrſcheinlich in Höhe von 200 Mk. pro
Kux wieder aufgenommen würden.

y. Gewerkſchaft Walbeck. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde die Ausbeute auf 250 Mk. pro Kux feſtgeſetzt. Die
Statutenänderung, den Sitz der Geſellſchaft nach Walbeck zu ver-
legen, wurde genehmigt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 1. nom. 650 000 Mk. neue Aktien der Bank für
Sprit- und Produktenhandel, Aktiengefellſchaft (vormals Poſener Spritaktiengeſellſchaft) 540 Stück
à 1200 Mk. Nr. 3001-—3540 und 1 Stück à 2000 Mk. Nr. 3541.
2. Von der Kaiſerlich Ottomaniſchen 4proz. An-
leihe der Bagdadbahn zweite Serie im Nennbetrage von
88 128 000 Mk., die noch nicht ausgeloſten 87 970 920 Mk., einge
teilt in 161 715 Abſchnitte von je einer Schuldverſchreibung

408 Mk. und 10 780 Abſchnitte von je fünf Schuldverſchreibngeß
a 2040 Mk.

Auskunftsverband zur Vermeidung von Verluſten Unter
dieſem Namen iſt ein Zuſammenſchluß der Geſchäftswelt mit ſatzunge
gemäßer Haftung für Auskünfte ſeit einigen Monaten ins Leben getreten.
Neben Auskunftserteilung und Anſauimlung eines Reſervefonds über
nimmt der Verband das koſtenfreie Mahnverfahren für ſeine Mitglieder.
Der Sitz des A.-V. befindet ſich in Erfurt.

ein Antlitz mehr als unNichts verunſtaltet reiner Teint. Um ihn
zu verſchönern, gebrauche man als tägliche Toiletteſeife nur Myr-
rholinſeife, die durch den Zuſatz des Myrrholin eine ganz eigen
artige Schönheitswirkung auf die Haut beſitzt. (0964
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(ontinental
Pneumatik

Auf Continental Pneumatik wurden auch die
prinz Reinurteh- Fahrten 1909 und 1908 und die
Herkomer-Konkurrenzen 1907, 1906 und 1905

Lontinental-Gagufehour- u. Gutta-Percha-bo., Hannover S

Amtliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, die Perſonenkraftwagen,

Laſtkraftwagen mit Verbrennungs- oder Dampfmotoren, Krafträder
oder Motorboote zu führen verſtehen, und ſolche, die mit der Ein-
richtung und Reparatur von obigen Fahrzeugen vertraut ſind, haben
ſich bis 15. Juli d. Js. ſchriftlich oder perſönlich unter Vorlage
ihres Militär-
welche ſie zu führen verſtehen,

Zimmer 20 zu melden.

oder Erſatzreſerve-Paſſes mit Angabe der Syſteme,
beim unterzeichneten Kommando

Halle a. S., den 18. Juni 1910.
Königliches BezirksKommando.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen-Nutzung an der Kreis
chauſſee von Wettin nach dem
Birnbaum und Dößel bis
Dobis ſoll am Montag, den
27. Juni, nachmittags 5 Uhr
im Dönitz ſchen Lokale zu
Dößel öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 13. Juni 1910.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. KrosigK. (0967
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen

BirnenNutzung an der Kreis
chauſſee von Trotha nach Plötz,
Stat. 2,0 72 bis 2,6 27 ſoll
Mittwoch, den 22. Juni 1910
im Pſeiſſer ſchen Lokale zu
Sennewitz (Dreckente) öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 13. Juni 1910.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosigk. [(0968

Gutsverkauf.
Unſer Gut, ca. 43 ba groß, be

abſichtigen wir zu verkaufen.
Gewerkſchaft Sansſouci

in Mittweida.

Stroh, Klee und
Wieſenheu!

Zirka 2000 Ztr. Weizenſtroh
in Draht und Bindfadenpreſſung,
ſowie zirka 1000 Ztr. Klee u.
Wieſenheu (alte Ernte) hat ſofort
billig abzugeben und erbittet
Offettän Moritz Tänzer,
Vaſſendorf bei Halle a. S. [2932

München
Gymnasiumkolonie Pasing.
Somwoer u. Herbst 1910 wer-
den 22 PRinfamilienhäuser
fertig. Zentralheiz., Wasser-
leitung, Gas, elektr. Licht,
Kanalis. 6-—-7 Zimmer mit u,
ohne Diele, 18500-31500 M.
inkl. Platz. Nötige Zahlung

des Kaufpreises. Verkauf
d. Lion Cie., Pasing, Bahbn-
hofplatz, München, ILud-
wigstr., Dresden, Wies-
baden u. Kassol. [0440

Mohn- I. Cexchäſtbans

an verkehrsreicher Hauptzugangs-
ſtraße der Stadt gelegen, Eckhaus,
Knotenpunkt von ſieben Straßen,
beſonders zur Anlage von Läden
für Eiſenwaren und Handel mit
Landesprodukten ſehr geeignet, iſt
ſofort preiswert zu verkaufen.

Sophie Bader,
Mühlhauſen in Thüring.,

Auguſtaſtraße 55. [0987

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
Der Bockverkauf

hat begonuen. D. L. G. Leipzig1909: u. a. I., II. und Sammlungs
preis. Zuchtleiter: Larraes in Berlin.

Osterland.

Bohnenstangen,
Baum, Roſen, Georginenpfahle,

Blumen- und Tonkinrohrſtäbe,
Spalierlatten, Harken, Wäſcheſtütz.,
Kokosbaumbänder, pr. Raffiabaſt,Pflanzenetiketten, Angelruten.
Carl Kehumann. Gr. Steinſtr. 30.

2 billige Rittergüter
Fol. 97 N. L., 21 Bhſtd. v. Berlin,
v. D. Zug- Stat. J Std. Wagenf.

b. z. gut. Chauſſ., a, Dorf, g. Geb.,400 Kl. 40Wiefe, 235 Wald

b. 45i., arr., g. Jagd, viehl.
Wirtſch.,Reutabilitätsberechng.
vorh. Nett. Wohnh., maſſ. Geb.,
g. Ernte. Pr. 165000, Anz. 50000.
Fol. 49 Pom., am Oſtſeebad,
750 Mg., 2Klm. v. Bhf., arrond.,
520 Acker, 190 Wieſe, 34 Wald
u. Park, 60 Rindv., 40 Schw.,
12 Pf. 2e., g. Jagd, Herrenh.,

Pr. 200 000, Anz. 80000.
Beide Rittergt. ſ. ſehr preisw. u.
nurd. beſ. Umſt. verkäufl. Näh. ert.
Schrader, Berlin, Borſigſtr. 20.

Villen, Wohn u. Geſchäfts
häuſer, Fabrikgrundſtücke,
Bauſtellen zu verkanfen durch
Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdorf,
Robert Franzſtr. 7, I. Tel. 1709.

Beſten
Thüringer Stück
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 12644
Schraplauer halbuerke,

ſellſchaft,

Halle a. S.,Martinsberg 2.

Mehrere gebr.,
gut ausrep.

billigſt zu verkaufen
Carl Kleprig.,

GCrasmäher

(0957
örbig.

r Strohin Drahtpreſſung kauft gegen vor
herige Kaſſe und erbitte Offerte
mit Angabe von Quantum, Preis
und Sorte. Max Abraham,
Magdeburg. [0799

u. Bruteier all.e üge Racen, Zuchtgeräte,

tragb. Geflügel-
häuſer. Catalog gratis. Geflügel-
park i. Auerbach 316 (Heſſen).

Habe noch zirka 1000 Schock

beſte Strohſeile
ſofort abzugeben. Näheres unt.
Z. C. 751 durch die Exped. d. Ztg.

errschaftliches Nausgrundstück
im Königsviertel mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
B. F. 9417 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [0960

Angebote unter

per ſofort zu verkaufen.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

ger Bäckerei nebſt Wohnhaus
[0986E. Hahns Wwe., Cölleda Thüringen

Von Mittwoch an ſteht ein
K guter wenver

Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf. [0975H. Boy u o Brehnun,

Fernſprecher Nr. 42
Amt Roitzſch.

ein gesundes Vieh
ohne Nährsalze

von Beirkstierarzt Oppel

vaerte rersArztlich erprobt!
Unentbehrlich für Zucht u. Mast
Wissenschosftl. Broschüre fütterungsversuche Preis kostenfr

Alleinige fobrikanten:
Chemische fabrik Rudisleben

G. m. b. i. Arnstadt, Thür.nen Spiess Meier, Halle a. S. Fcuege

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg
erzielen Sie durch

m Annoncen
in den

ſachrichten
für Stadt und Cand
Auflage über 21 000 Exemplare.

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Größte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose lnsertionsofferte.

Reitpferde.
Eine Auswahl kompl. u. an

gerittene Pferde f. j. Gew. ſt. prw.

0988

zu verk. Hall. TattersalI,
Halle a. S., Lauchſtädterſtr. 1.
Original Oldenbg. und
Oſtfrieſiſches Zuchtvieh,
namentl. ſprungf. u. jüng. Bullen,
Kühe, Färſen, u. 6-12 monatl.
Kälber, ſowie ajährl Abſatzfohlen,
prompte u. ſpätere Lief., frk. jeder
Bahnſt. zu feſt. Pr. u. in Kommiſſ.
liefert Vdo Wolf. ([0985So warden i. Oldenbg.

Prima Referenzen.

4 Stück waſſerdichte, ſehr
wenig gebrauchte

Diemen-Planen
hat äußerſt billig abzugeben

M. WehrHalle a. S., 12971
Leipzigerſtraße S.

Die vervollkommnetesten

preisgekrönten r

wit nur einer Sehnur zum Noen-

ziehen und Schrägstellen der
Brettchen, erstklass. Fabrike,
beste existlerende Konstruktion,
liefert prompt zu reellen Preisen
Gustav Hönemann,
jetzt: Neue Promenade 16, Ecke
Leipzigerstrasse. Tel. 3631.
Desgl. Schaufenster Holzdraht-
Rouleaux, Markisen, Rollschutz-

wäncde usw. [(0395

Ziehung am 28. Juni 1910.
32. Stettiner t

11 Lose

r 1 e 10 Mark
Porto c7 Liste 25 Pfennig extra.
4304 Gewinne Mk.

darunter 7 Equipagen
u. 110 Pferde im erte von MIc.

u. 4200 Silbergewinne i. W. v. M.

z L O S eempfiehlt und versendet
General Debiti Pfordte, Bsven-Ruhr.

In Halle bei: Rich. NMeye, ob.
Leipzigerstr. 46, C. Offenhauer, Gr.
Ulrichstrasse, C. F. G. Kitzing, Otto
Ifland, M. Sohuſz, Gr. Ulriebstr. 35,
Pettrioh Kopsch, Talamtstr. 6,
P. Keitel, Gr. Ulrichstr. 36, Rioh.
Heinze, Gr. Steinstr. 71, Otto Arendt,
Leipzigerstr. 33, E. Kleinsehmidt,
Moritzzwinger 14, Fritz Dauer,
Heinr. Braun, Mansfelderstr. 12.

Stutzflügol,neu, 170 em lang, Her
iſt für den Ausnahmepreis von
890 Mk. zu verk. Gar. 10 Jahre.

Mittelſtraße 9,I. Däders, Ecke ob. Schulſtraße.

Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten

und Heiſerkeit, nach alt. Rezept(keine Eſſenzen) empfiehlt rReparaturen sehnellu. reel.
Martin Müller, Geiſtſtraße 51.

ſtraße 9.

1 hochelegante
Wohnungseinrichtung

Salon-Einrichtung,
Speiss-, Herren-, Wohnzimmer,komplettes Semafzimmer,
vollständ. Küchensinrichtung,

Kluhbsesszsl, Flurtoilette,
hbuxusgegenstände, Kelems,

echt japanische Seidendecken,
1 venetianischer Kronieucnter
und 1 Spiegel verkauft sehr

preiswert [0979Friedrich Peileke,
Geiststrasse 25.

D rucksacnen S

ſa Familien, Vereine, Kontore
ehörden liefert ſchnellſtens

x Pritschow, Bernburgerstr. 28.
Gleichzeitig empfehle meine

gut eingerichtete Buchbinderei.

Verlaugte Perſonen.

Dienerſchule s
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr.
werden z. Junikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15—30 Jaufgenomm. und erhalt. z. 1. Juni

koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30-70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch-
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

t wird ſofort ein zu
verläſſigerx Kontori ſt,der ſenographleren und Schreib-

maſchine flott bedienen kann.
X Offerten unter B. A. 2095
an Rudolf Mosse, Halle.
Stütze od. Mamſell
welche Landwirtſchaft und Kochen
erlernt hat, ſucht zum 1. Juli
Louise BRärwinkel, Stellen-
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

Tüchtiges

Hausmüädchen,
geſund und ſauber für 1. Juli ge-
ſucht. Zeugniſſe an 2946

Frau von Heimburg,
Potsdam.

Ein welchesjunges Müädchen, Luſt
hat, die Wirtſchaft zu erlernen,
findet Stellung zum 1. Juli bei
Gutsbeſitzer Appelt, Bleddin
bei Globig, Kreis Wittenberg.

Für ein gebildetes 12972
junges Mädchen
iſt in unſ. Hauſe unter engſtem
Familienanſchl. wieder ein Platz frei
z. gründl. Erl. d. Haushaltes, der
ff. Küche und geſellſch. Formen.
Penſiounspreis jährlich 500 Mk.
Frau Sanitätsrat Dr. Holtermann,
Neuſtadt i. Meckl.-Schwerin.

Eine Landfrau
(auch mit Kind) oder älteres
Mädchen auf ein kleines P
mühlengrundſtück zum 1. 7. 1910geſucht. Reiſe wird vergütet.
Brief mit Lohnangabe zu richten an

J. Zander, [0994Cummero bei Reuzelle.

Perſonen-Angebott.

Juſpektorſtelle-Geſuch.
Verh. kinderloſer Jnſpektor in

d. beſt. Jahren, jetzt in Mecklenburg
in intenſiv. Wirtſch. ſelbſtänd. tätig,
vorh. in d. Prov. u. Kgr. Sachſ. 2c.,
ſucht, geſtützt auf gute, langj. Zeug-
niſſe, dauernde Stellg., im Rüben-
ſamenbau uſw. ſowie in all. Zweig.
d. Landw., auch in induſtr. Betrieb.
grdl. erf., werde darüb. jederz. empf.
Gefl. Off. erb. unt. K. V. 495 an
Haasenstein Vogler, A.-G., Halle a. 5.

Hausmädchen
ſucht Stelle aufs Land, ſehr gute
Zeugniſſe. Loulso Bärwinkel,Stellenvermittlerin, Rerſebürger

12969

Herrscharftl.
m. große Räume, Zubeh
Balkon m. ſchöner Ausſicht, Gas
u. elektr. Licht, an ruhige Mieter,
1150 Mk., ſof. r ſpäter.daſelbſt 10-12 u. 3

Vermietnngen.
Lafontaineſtraße 2

II. pagg

Näh.-5 Uhr. 10909

Herrſch. II. Et. Niemeyerſtr. 22
von 5 St., K.,Inen reicht. Zub.,Gas, wegzgsh.Küche u. Speiſek.,
1. 10. od. ſp. für 900 Mk. zu verm.

l Geldverkehr.
Hypotheken-Kapital,
4 10 Jahre feſt, 10 der Taxe,
durch Bürgermeiſter a. D. Sohmidts-
dorf Robert Franzſtr. 7, I. Tel. 1709,



Verlo
Ur. 12.

Eaeharnerx verboten.

Inhalt.
Aktien-Malzfabrik Langensalza,
43 Anleibe von 1894.

2) Alügemeine Deutsche Credit-
Anstalt in Leipzig, Pfandbriefe.

3) Allgemeine Gas-Aktien-Ges. zu
Magdeburg, Teilschuldverschr.

4) Amsterdamer Industrie Palast,
2h Fl. Lose von 1869.

6) Aussig-TeplitzerBisenbahn-Ges.,
Aktien u. Teilschuldverschr. der
Prior.-Anl. v. 1896, 1906 u. 1909.

6) Badisches 43 Eisenbahn-Anlehen
von 1901.

7) Böhmische Nordbahn, 44 Gold-
Prioritäts-Oblig. von 1882.

8) Bukarester 44 Stadt Anleihen
von 1903 und 1906.

9) Bulgarische 64 Staats Hypo-
theKar-Gold- Anleihe von 1 2.

10) Communalbank des Königreichs
Sachsen, Anlehnsscheine.

11) Eisleber Stadt Anleibescheine
von 1883 und 1886.

12) Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen in Berlip, 4
Schuldverschr. von 1900.

13) Hallesche Strabenbahn, 44 Teil-
schuldverschreibungen.

14) Portugiesische unifizierte äuBere
Staatsschuld von 1902.

15) Raab Oedenburg- Ebenfarter
Eisenbahn, 33 Gold Prioritäts-
Partial-Obligationen.

16) Rheinisch-Westfülische Boden-
Credit- Bank in Köln, 35 2 Hypo-
theken-Pfandbr. Serie II und IV.

17) Union, Aktien-Ges. für Bergbau,
Fisen- und Stahl Industrie zu
Dortmund, 453 Kkonv. Teilschuld-
verschreibungen von 1900.

salza, 490 Anleihe von 1894.,
Verlosung am 27. Mai 1910.
Zahblbar am 2. Januar 1911.

à 1000 18 46.
à 500 98 115.

2) Allgemeine Deutsche Credit-
Anstalt in Leipzig, Pfandhbr.
Verlosung am 22. und 23. April 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
49 Pfandbriefe Serie VII.

Lit. A. à 500 A. 65 282 283 504 538
625 626 675 1259 339 458 502 522 590
621 798 853 857 934 990 2289 524 594
597 710 841 3051 107 373 738 766
847 886.

Lit. B. à 1009 106 553 885 1011
142 182 227 276 285 380 389 510 946
2016 087 162 338 393 428 778 892 924
925 980.

49 Pfandbriete Serie IX.
Lit. A. à 500 10 22 46 76 95 102

120 135 161 223 241 338 386 419 512
578 625 627 633 649 683 684 722 732
852 890 934 936 954 1089 093 105 157
205 222 278 282 288 408 438 461 507
607 623 676 682 712 759 832 843
909 988 2001 002 028 070 085 122 172
208 212 262 286 304 446 484 508 514
535 540 548 556 609 617 639 647 740
761 765 820 839 840 846 851 882 898
908 950 951 999 3003 032 066 067
093 140 142 160 179 199 224 264 264
274 337 373 432 454 476 489 518
533 551 565 595 605 621 639 668 675
692 735 740 743 744 748 845 861 902
927 945 4030 050 076 112 113 121 212
256 271 287 367 370 374 385 535 544
564 577 600 627 632 659 715 757 785
806 807 963 5185 199 212 244 253
294 310 319 326 361 382 471 476 543
554 622 628 646 694 734 745 794 796
806 808 811 820 838 841 855 6094 129
156 178 245 317 352 401 402 411 422
430 441 450 458 476 482 528 590 602
667 672 676 767 807 817 828 859 975
992 7094 115 137 139 188 192 196
200 280 310 314 318 437 480 561 570
573 576 633 661 685 702 707 708 768
803 819 827 871 902 949 956 983.

Lit. B. à 1000 15 19 25 51 95
157 194 226 229 294 340 354 377 412
527 550 600 688 695 789 813 823 846
850 887 916 1022 090 092 107 115 130
132 139 150 235 248 259 261 299 308
332 426 491 499 524 544 585 606 659
662 668 676 694 696 707 731 739 741
794 802 814 864 869 892 914 917 962
983 988 989 2157 166 167 185 231 249
290 291 292 352 358 392 432 435 454
552 558 563 587 588 705 740 829 855
865 972 997 998 3020 042 053 113 119
133 177 187 194 215 225 232 245 253
261 348 382 416 432 439 468 469 501
520 537 539 609 686 973 974 981 993
4026 027 039 054 056 126 172 182
197 231 234 258 267 345 403 429 525
528 623 696 707 732 747 757 772 780
812 845 861 864 937 979 5035 055 135
148 158 270 281 348 364 429 464 537
566 567 574 749 753 787 816 863 892
894 921 969 980.

3249 Pfandhbrieſe Serie X.
Lit. AA. à 5000 27 57 130 174

176 217 230 307 309 383 390 416
454 548.

Lit. A. à 1000 A 81 107 153 170
218 228 247 298 324 331 373 416 473
507 630 631 640 696 710 806 818 825
906 980 997 1078 092 096 289 296
400 411 443 472 521 576 612 716 737
749 783 804 847 920 977 2010 031 127
134 138 160 208 268 273 299 316 421
500 508 559 588 635 655 698 717 727
731 752 756 893 960 965 985 998
3077 126 147 164 202 271 294 471 514
701 705 716 744 762 806 994 4125 152
491 572 603 613 617 665 667 812.

Lit. B. à 500 A. 31 173 234 273 297
329 410 429 488 489 504 545 628 652
744 831 939 1040 093 137 143 168 188
318 351 361 376 427 439 467 490 586
605 612 791 834 837 886 911 999
2069 111 117 181 211 273 281 359 394
410 411 477 504 641 652 659 663 723
909 922 3014 166 233 386 432 497 626.

3149 Pfandbriefe Serie XI.
Lit. AA. à 5000 10 33 66 67 76

122 144 165 228 231 326 342 356 371
479 488 570 585.

t. A. à 1000 12 21 87 164 316

380 398 559 596 631 633 707 827 864
892 972 989 994 1038 115 180 220 285
286 529 595 676 748 755 763 781 838
994 2063 098 161 334 407 413 421 457
465 509 528 546 568 615 644 654
686 777 877 878 891 916 943 975 3025
063 070 090 105 139 157 161 172 176
178 199 208 290 294 332 341 346 355
364 373 378 429 449 462 477 480 490
524 551 591 627 632 674 760 782 799
809 812 829 858 861 899 943 974 987
990 4034 037 065 087 136 174 207
208 231 303 383 411 424 433 475 502
551 618 697 711 716 717 728 776 815
937 942 963 978.

Lit. B. à 500 A 81 114 151 160
188 204 322 460 482 483 544 574 664
668 708 731 926 1029 036 064 080 084
105 142 154 170 188 200 231 249 253
259 285 435 449 521 524 562 615 651
765 767 906 925 976 2006 068 080
125 132 202 224 292 305 313 364 397
400 554 607 615 619 705 723 754
800 864 910 914 919 952 974 991 3003
150 195 240 256 258 268 321 326 344
395 405 456 471 527 533 612 620 626
645 656 687 693 709 722 744 746 809
850 852 865 869 900 932 948 970.

Pfandhbriefe Serie XII.
Lit. A. à 1000 A 24 48 73 389 398

488 541 545 787 816 864 1065 094.
Lit. B. à 500 98 99 240 305 345

639 711 736 786 823 3866.

3) Allgemeine Gas -Aktien-
Gesellschaft zu Magdeburg,
Teilschuldverschreihungen.

Verlosung am 12. Mai 1910.
Zahlbar mit 39 Aufgeld

am 2. Januar 1911.
7 12 27 68 2659 384 396 491 556

566 569 587 590 594 655 709 712 808
817 977 996 1068 080 121 145 166 198
288 298 362 454 464.

4) Amsterdamer Industrie-
Palast, 2 Fl.- Lose V. 1869.

42. Verlosung am 1. Juni 1910.
Zahlbar sofort mit 3 Pl. per Oblig.

Serie 22 35 1185 1370 1573
1730 2405 2695 3077 3734 4067
4488 4544 4863 5258 5382 5724
6977 7547 7669.

5) Aussig Teplitzer Eisen-
bahn-Gesellschaft, Aktien und
Teilschuldverschreibhungen

der Prioritäts- Anleihen
von 1896, 1905 und 1909.

Verlosung am 21. April 1910.
Aktien

Zahlbar am 1. Juli 1910.
346 684 907 1221 312 470 707 940

981 2014 037 210 313 5685 633 636 645
711 713 784 797 3273 322 362 427 505
654 786 4260 263 292 310 349 377 404
442 615 777 820 5362 788 857 6084
489 592 637 7224 395 415 455 481 6569
780 849 8140 277 448 472 767 95
9008 030 037 059 077 089 257 307 326
337 527 664 10366 446 572 644 834
11682 791 852 914 12003 035 039

„130 136 137 193 330 331 346 357 392
444 462 493 531 763 900 925 973
13334 373 506 609 14469 528 659 674
15124 265 938 987 16133 188 475 577
642 869 17081 203 228 237 629 674
18215 401 653 19040 044 090 117 762
811 20128 413 909 976 21128 364 400
640 8056 22020 042 130 408 414 5612
562 576 940 950 23221 250 271 315
427 579 615 674 749 771 808 895 993
24090 112 985 25153 297 300 557 615
657 828 836 865 943 26728 804 872
905 27165 190 228 586 812 889 28064
362 549 732 993 29163 169 225 517
5565 686 690 730 856 861 934 981
30270 460 636 31088 435 971 990
32347 33041 089 151 173 194 5365 757
969 34038 090 507 653 622 697 35095
230 246 306 497 723 787 814 867 898
956 971 980 36090 117 274 299 457
473 486 5656 612 629 687 882 387119
177 297 310 495 601 681 889 38068
à 500 Fl. ö. W.

Tellschuldverschreibungen.
Zahlbar am 30. Juni 1910.
Emisston 1896 (344 96)-

Lit. A. à 5000 62 138 140 612
619 817 1009 156 293 446 450 666 690
773 2322.

Lit. B. à 1500 A. 172 323 332
454 491 669 691 780 798 834 1529 840
900 2132 290 660 3062 240 268 314
427 754 4026 031 076 288 312 423 534
667 801 5024 068 078 088 174 379 763
976 6423 652 873 888 7018 076 463
602 604 8379 713 833 840 970 9084
126 182 206 408 485 6568 771 944
10124 226 246 911 11257 361 446 640
619 657 742 906 981 12027 199 319
56560 13371 14226 233 374 611 622.

Lit. C. à 1000 324 413 815
868 1205 284 429 513 563 892 2087
188 279 358 768 908 976 3007 014 097
218 693 4024 044 129 360 614 617 788
864 890 947 5063 100 250 402 461 522

—m—

721 807 868 940 13102 218 251 5612

15041 070 157 383 417 545 16226 249
262 290 361 463 486 515 668 748 841
867 919 962 17300 417 678 18211 414
656 19199 266 649 939 20167 686 885
996 21039 197 285 514 22221 399 464
506 717 865 23028 038 417 616 z
296 382 481 682 689 617 668 698 7569
830 903 25116 208 399 447 483 948
26201 281 716 767 916 27167 173 263
381 866 28001 213 297 598 29076 129
277 642 785 30005 678 708 721 744
9265 992 31292 401 644 710 32044 132
338 864 33062 377 577 701 754 770
913 34176 627 639 826 871.

Emissfon 1905 (31495)-
à 1000 157 465 1088 944 998

2370 665 853 3204 4133 173 662 944.
Emisslion 1909 (496)-

à 1000 309 409 481 942 10265
035 084 106 121 136 265 314 315 330
434 490 605 624 649 814 835 879 963
2166 653 756 934 992 3031 149 319
330 741 742 800 871 883 973 4032 119
120 307 313 418 609 727 5187 248 260
263 593 666 676 791 818 822 894 956
6163 357 423 502 622 716 791 816 926
76531 667 678 949 977 8101 249 838
346 603 624 690 734 746 908 918 9080
218 234 239 264 283 878.

à 500 609 1504 669 699 713 864.

6) Bacdisches 49 Eisenbahn-
Anlehen von 1901.

Verlosung am 1. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Januar 1911.

Lit. A. à 3000 24 516 5622 625
916 917 1054 085 239 317 322 491 557
769 2095 189 448 462 468 661 830 894
946 3164 533 945 982 4182 295 389
438 452 626 629 788 934 973 5468 7657
842 939 947 6086 094 168 571 622 722
774 7189 595 659 721 742 886.

Lit. B. à 2000 8024 616 522 625
916 917 9054 085 239 317 322 491 567
769 10095 189 448 462 468 661 830 894
946 11164 533 945 982 12182 295 389
438 452 626 5629 788 934 973 13468
757 842 939 947 14086 094 168 571 622
722 774 15189 595 659 721 742 886.

Lit. C. à 1000 16024 516 622
625 916 917 17054 085 239 317 322
491 6567 769 18095 189 448 462 468
661 830 894 946 19164 533 945 982
20182 295 389 438 452 5626 529 788
934 973 21468 757 842 939 947 22086
094 168 571 622 722 774 23189 5695
6659 721 742 886.

Lit. D. à 600 24024 516 22
65625 916 917 25054 085 239 317 322
491 657 769 26095 189 448 462 468
661 830 894 946 27164 533 945 982
28182 295 389 438 452 5626 629 788
934 973 29468 757 842 939 947 30086
094 168 571 622 722 774 31189 695
659 721 742 886.

Lit. E. à 300 32024 516 622
525 916 917 33054 085 239 317 322
491 557 769 34095 189 448 462 468
661 830 894 946 35164 533 945 982
36182 295 389 438 452 526 529 788
934 973 37468 757 842 939 947 38086
094 168 571 622 722 774 39189 695
669 721 742 886.

Lit. F. à 200 40024 516 622
526 916 917 410654 086 239 317 322
491 657 769 42095 189 448 462 468
661 830 894 946 43164 5633 946 982
44182 295 389 438 452 526 629 788
934 973 45468 757 842 939 947 46086
094 168 671 622 722 774 47189 595
659 721 742 886.

7) Böhmische Nordhbahn,
40) Gold-Prior.-Obl. von 1882.

(Vom Staate zur Selbstrahlung
übernommen.)

28. Verlosung am 15. April 1910.
Zahlbar am 30. Juni 1910.

Lit. A. à 3000 38 53 59 78 139
212 231 426 452 698 876 932 952 982
984 1047 053 314 420 452 469 500 535
690 771 2137 237 296 424 478 542 585
589 771 922 3035 123 238 495 527 654
898 4073 153 259 356 895*.

Lit. B. à 1500 5075 386 417 680
881 6011 372 375 419 421 468 520 792
976 7130 131 354 419 473 599 814 883
888 8035 102 191 238 407 505 557 674
718 734 772 815 852 886 9063 196
275 390 398 493 517 749 854 19350
418 617 682 870 887 958 11025 069
128 140 177 248 318 868 12049 095
176 222 272 326 351 536 548 679 741
787 857 898 942 951 957 13121 164
409 463 622** 675** 687** 708
992** 997** 14017** 038 498
612** 736** 787** 857** 875
15013** 104** 422** 449** 653*
766** 804** 809** 880** 16050**
310** 415** 475* 743 882
995** 17367** 377** 429** 520
574** 582** 766** 861** 882**
953** 979** 18016** 293** 634637** 858 879** 19033** 097
155** 421** 607** 697** 715
750** 954** 20096** 187** 306
347** 350** 475 701 908
918 973** 21009** 279** 310
355** 379** 399 475** 711**

691 920 6006 640 631 648 748 920 986
7012 040 084 298 309 470 480 633 736
749 8002 624 747 9677 739 830 978
10097 428 456 746 767 11012 116 343
667 880 12072 183 207 653 710 768
842 13074 188 244 246 262 673 763
806 906 918 14270 462 487 677 738
15189 343 349 868 873 16022 346 85
17018 032 404 516 6590 736 773 833
18105 240 362 367 378 729 970 19094

28368 410 6506 29064 088 373 443 480
633 605 894.

Lit. D. à 300 37 168 271 606
727 768 1132 149 282 335 358 417 870
2007 100 110 208 661 922 989 3044
130 420 614 962 4103 338 354 371 461

082 098 109 849 11082 093 368 477

828** 22044** 054** 114** 309
451** 532** 540** 563 748
979 989.

Lit. C. à 360 A 23034 114 119 451
586 594 656 916 999 24147 320 417
502 519 695 724 745 764 772 901 999
25032 099 142 316 402 713 804 26000
070 092 098 192 308 538 549 811 828
964 27054 061 238 397 431 540 711
839 969.

Die mit bezeichneten 0Obü-
gationen à 3000 wurden in Zehntel,
die mit bezeichneten Obligationen
à 1500 A in Fünftel zerlegt und sind
mit der ausgelosteon Ursprungs-
Obligation diese Teilobligationen
sämtlich mitverlost.

8) Bukarester 49 Stadt-
Anleihen von 1903 und 1906.

Verlosung am 1/14. März 1910.
Zahlbar am 1/14. Mai 1910.

Anleihe von 1[903 von 16.149.,000 Pr.

126 218 467 731 852 5008 032 516 636
661 711 913 14216 404 530 766 818 6538 661 610 6037 040 070 097 288 379

à 100 Pr. 229 638 888 936 1153
598 657 670 712 26596 818 832 904 999

644 560 566 667 12226 296 470 641* 3023 035 480 601 866 877 4006 070 871 978 3040 103 111 156 269 334 390.

602 770 878 883 7180 278 939 8oss
093 105 243 314 868 870 993 9078 695
887 10465 483 962 983 110669 241 516
714 12415 600 840 13295 646 701
14482 642 728 15047 694 630 977
16391 566 731 849 17768 814 19291
326 611 945.

à 500 Fr. 20037 068 080 289
21282 5662 22061 601 681 686 717
23153 335 475 595 914 24284 606 735
820 963 25127 447 891 935 26034 664
883 980 27008 087 190 228 499 643
28309 462 492 724 737 29092 106
311 580.

à 1000 Fr. 30419 473 609 574
656 31338 883 32710 33046 169 281
769 780 34305 579 6593 602 35001
052 188 238.

à 5000 Fr. 35642 833 967.
Anleihe von 1906 von 26,000,000 Fr.

à 5000 Fr. 631 761 838 907 1901
2011 089 286 371.

à 1000 Fr. 2918 3087 202 404
663 4331 5626 603 681 782 50465 261
441 63065 363 510 5616 699 919 7166
387 8201 358 960 961 9492 618 685
776 10273 825 11072.

à 500 Fr. 11929 12416 441 13027
341 709 14086 112 164 368 436 461
15379 16619 626 922 997 17211 243
308 667 607 783 18460 469 654 6682
19659 739 20005 121 467 776.

9) Bulgarische 69 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.

35. Verlosung am 1/14. Mai 1910.
Zahlbar am 1/14. Juli 1910.

901 925 2001--025 10561-575
626--650 861875 12301--325 13601
--625 14001 025 178651--8765 18101

126 19661-675 22761--7756 24751
--7756 26001--025 326 3650 28276
300 701--726 29101 1256 30126 160
33001--025 36961--976 37626--6650
39101 125 951--976 43761-776
45876-—900 464264650 48226-260
49161 1756 50401--425 476-600
54826-—8650 56101 1256 58476500
62641-660 63101 120 681--600
64741--760 66121 140 69501--620
70061--080 741--760 72741--760
73901 920 76281-300 341-360
77241--260 361380 78881--900
79041--060 82221-240 85101 120
86641--660 87321-340 89821--840
93701--720 95901-920 100081
100 101361--380 102861--880
103281 300 109161--180 110041
--060 081 100 121--140 421-440
111641--660 113341360 114601
620 115821-840 116121--140
117321--340 118001--020 561--680
6581--600 121836-860 122411--435
125036——060 186--210 126336--360
128911--935 130236--260 134611
--6356 135561685 138911-935
936--960 140986 141010 686--710
144661--685 147836--860 149036
060 286 310 361-385 151761--7865
152311--335 1535686--610 159436
--460 611--635 160036 060 761
786 164536--660 165236--260
168936--960 170911--936 171386
--410 736--760 174761-785 861
885 177186--210 179611 636
186886--910 188211--235 236 260
193086--110 199336--360 201336
360 202536--660 561--6856 203161

185 206836-860 207386 410
208661 6856 210961--986 214011

035 336 360 217186-210 218336
--360 220936-960 323011 0365
2255661-586 227311--3356 536660
228761--785 886--910 230261 286
231136--160 233636--660 234961
9856 238636--5660 240686--610 811
--835 243386--410 244611--635
246086--110 247561--5685 248936
--960 961-985 25 1086--110 252011
--035 253061-085 255936 960
260486-610 263536-660 265461
485 266186--210 686--710 269636
--660 811--836 27 1636660 936
960 273711--735 276261-285
278436--460 279661-685.

10) Communalhbank

des Königreichs Sachsen,
Anlehnsscheine.

Verlosung am 12, Mai 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

492 Anlehnsscheine Serie III.
à 500 31 113 141 255 277 295

348 351 444 723 805 922 953 965 1007
049 098 157 392 536 712 753 872 890
2100 109 198 324 373 380 640 654 722
730 779 852 3005 192 194 271 411
452 490 542 672 676 691 716 729 802
870 4045 086 095 191 212 226 232
466 480 572 616 764 811 835 844 852
881 988 5220281 291576883 897 973
6075 150 283 329 353 415 419 474 658
801 941 7004 050 138 139 170 191 386
400 428 501 564 821 829 890 930 958
959 984 990 996 8016 057 332 565 625
733 836 851 942 989 991 9138 206 247
298 346 513 567 631 680 713 753 807.

49 Anlehnsscheine Serie VII.
Lit. A. à 1000 A. 7 14 35 165 283

294 456 528 532 593 603 772 864 1061
103 146 267 414 549 555 557 622 701
707 711 799 810 921 971 2071 073 127
255 279 285 358 413 417 426 590 627
632 698 857 915 927 993.

Lit. B. à 500 A 27 35 52 58 123
126 222 293 295 298 479 521 570 638
645 854 972 979 1048 117 176 188 198
211 237 274 368 438 571 647 2303
305 317 516 716 718 789 916 3014 039
078 115 143 174 184 189 445 471 510
514 522 602 632 648 737 744 786 819
858 861 949 960.

49 Anlehnsscheine Serie VIII.
Lit. AA. à 5000 A. 1 61 95 101

136 339.
Lit. A. à 1000 34 166 217 218

341 349 544 626 636 643 707 749 848
930 934 1034 109 155 183 218 347
495 665 737 788 899 2072 162 216 286
554 615 847 878 991 3138 359 371
384 525 571 616 630 671 844 894 943
4067 108 117.

Lit. B. à 500 A. 7 30 41 200 285
310 318 493 578 605 796 825 1033 075
499 569 603 609 668 2211 276 462 562
599 602 636 671 684 707 724 786 835

neeeerrm——3149 Anlehnsseheine Serie IX.
Lit. AA. à 5000 A. 409 64 115 216

254 367 397 428 431 579.
Lit. A. à 1000 A. 251 305 363 393

1070 397 402 408 773 991 3073 100
697 701 825 4879 921.

Lit. B. à 500 63 67 70 187 301
369 400 406 736 1029 039 211 379
393 500 560 734 2110 120 356 397 545
725 729 738.

3149 Anlehnsscheine Serie X.
Lit. A. à 1000 A. 528 871 1414.
Lit. B. à 500 727 970 1210.

1) Eisleber Stacdt-Anleihesch.
von 1883 und 18836.

Verlosung am 17. Mai 1910.
Zablbar am 31. März 1911.

Anleihe von 1883.
Lit. A. à 1000 56 67 1156 1654

192 228 2653 260.
Lit. B. à 500 351 360 417 423

461 481 601 522 526 539 5465 611 624
648 684 713 765 791 865.

Lit. C. à 200 960 988 1085
173 179 217 345.

Anleihe von 1886.
Lit. B. à 500 56 57 71 81 90 119.
Lit. C. à 200 130.

12) Gesellschaft f. elektrische
Unternehmungen in Borlin,

4 Schuldversechr. v. 1900.
Verlosung am 9. Mai 1910.
Zahlbar mit 39 Zuschlag

am 1. Juli 1910.
Lit. A. à 2000 99 178 244 247

326 880 990 1166 388 440.
Lit. B. à 1000 c 1671 803 947

2177 269 380 5056 640 755 769 860
3098 252 307 371 553 695 864 4137
177 449 469 514 533 805 857 907 5164
352 582 609 631 953 6419 433 652 632
814 980 7037 072 4365 470 622 699 872
8476 781 812 923 9010 061 341 365 4651.

Lit. C. à 500 A. 96517 640 731
744 804 10038 059 063 217 297 660
895 913 928 11106 107 142 391 649
781 782 812 906 12121 714 767 788
849 967 13697 996 14000 144 236 4365
809 959 969 15042 398 416 417 435
438 16176 372 666 682 714 720 776
977 17012 154 197 283.

13) Hallesche Straßenbahn,
409 Teilschuldverschr.
Verlosung am 1. Juni 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Lit. A. à 1000 (41 138 243 244
264 274 280 353 428 429 443 491 541
582 696 616 681 683 702 706 730 777.

Lit. B. à 500 307 856 867 896
926 926 1045 139 168 170 201 234 255
278 308 333 427 439 499 502 614 6573.

14) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.

Verzinsliche und unverzinsliche
Titel der Serie III.

Verlosung am 16. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

10951--955 17971-975 18401
405 21001--005 33141-145 35851
--855 40171 175 346--350 45181
--185 51996-52000 241-245 791
--795 55126 130 981-985 58501
--505 64326--330 65816-820 68516
--520 69996 70000 86456--460
92551-555 106961 965 108356
360 109851855 113396--400
115591--595 118331-335 124641
-645 127926--930 130166 170
131211--215 961-965 132206-210
135636-640 136991-995 137431
--435 141411-415 145321 325
149251--255 159936-940 165111
115 168071--075 173196-200 966
--970 182521-525 189881-885
190761--765 192651-655 203606
--610 206731-735 209736 740
211956--960 212621-625 215511
--51656 216846--850 217721 725
220706--710 221006--010 222261
--265 566--570 223031035 236
240 225011--015 016--020 237126

130 241456-460 243516---520
251311-315 252911-915 255461
—-465 836-840 264861865 265346
--350 268491-495 771 775 891
895 273306--310 651-655 274006

010 601-605 276871875 976
980 27805]--055 991-995 282231
-235 283891-895 285321 325
287456--460 290026 030 916 920
299071--075 551-555 306531535
308471-475 311691-695 313376
---380 319431-435 329636-640
330641--645 331091-095 332196
--200 335851855 337551555 646
--650 340216-220 691-695 343266
--270 348781--786 3560666-670
354101-105 636-640 355576 580
761 765 363216220 365486490
371396--400 372321-325 666 670
373261--265 766 770 376476-480
378641-645 379256-260 380561
--565 382301-305 385291 295
386671--675 876-880 387996
388000 141--145 266--270 396931
--935 401706--710 402571575
407506--510 499646-650 411426
--430 526--530 412391--395 415651
--655 424961-965 426401405
429256--260 430726---730 432471
475 442901--905 941-945 446031
035 447881--885 450376—380 411
415 452476--480 457746 750 460101
---105 461746 750 462986 990.
15) Raab-Oedenburg-Eben-

furter Eisenbahn, 39/0 Gold-
Prioritäts-Partial-Oblig.
Verlosung am 2. März 1910.
Zahlbar am I. Oktober 1910.

I. Pmission von 1883 (27. Verlosung).
112 184 260 332 353 362 430 471

618 699 774 815 874 1098 243 349 476
481 533 740 741 810 847 875 944 2018
184 272 360 560 602 647 680 708 969
970 3214 232 235 469 499 529 596 597
643 684 821 833 844 848 849 898 913
925 971 978 4041 212 272 319 393 663
5336 772 6058 115 264 265 283 311
338 339 369 371 503 504 526 533 639
7039 125 177 223 278 740 8181 282

fungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1910.

283 284 326 462 529 576 579 580 581
738 786 895 907 9004 007 008 059 27
48 349 396 399 458 471 509 580 609
71 744 887 10019 020 021 058 129
14 141 279 280 281 615 756 830 922
1037 081 671 789 802 868 869 12178
17 194 231 407 441 442 446 488 538
87013052 060 081 112 130 2465 296
652719 815 846 920 14378 434 447
524 48 649 669 820 821 822 823 824
828 130 898 899 900 15176 405 482
483 45 496 531 724 842 845 855 878
911 96 16177 306 353 396 411 484
569 62 727 17108 269 461 573 598
626 67 745 869 18040 041 043 091
281 35 357 419 473 563 582 689
810 81119070 209 388 501 541 550
569 726727 802 896 20019 021 042
044 046)47 459 503 504 521 726 820
827 910 12 21177 178 179 854 22044
111 148 80 313 314 393 678 679 720
829 830 33047 094 147 354 355 435
475 540 608 24020 104 173 179 203
204 274 346 387 420 421 422 423 628
629 636 830 859 991 999 25037 096
119 153 27 289 399 748 749 26003
046 099 141 122 222 591 651 27016
567 668 R7 860 931 935 936 941
28115 116 110 400 496 659 29007 180
246 320 32 322 323 564 566 609 610
690 959 30 18 147 231 232 363 420
421 500 863 981 31284 467 509 675
32071 086 35 250 317 670 920 981
33058 130 436 543 587 708 861 34037
293 608 796 979 35016 017 080 081
082 101 308 540 552 622 969 36434
459 860 898 37172 242 324 394 395
415 416 475 546 662 800 971 972 975
38270 271 340 386 411 442 478 479
527 528 657 976 39458 558 561 824
866 924 4003 024 115 142 143 144
370 371 599 715 760 811 942 960 962
41126 143 29! 292 363 591 710 886
890 891 892 893 894 954 42084 175
227 230 310 342 434 472 581 694 716
717 768 914 43015 016 023 à 200 Fl.
II. Emission ven 1891 (5. Verlosung)

198 201 241267 387 479 568 668 688
703 869 879 1025 030 046 132 149 152
160 191 211 219 220 231 263 288 330
334 335 355 556 617 699 756 776 796
2144 164 184 204 261 305 310 316 354
359 374 379 394 399 431 451 524 854
886 906 918 926 946 3017 064 076 092
099 258 345 363 366 412 428 622 625
694 705 774 800 839 852 958 962 4048
121 224 248 348 404 435 532 545 561
625 629 681 684 701 708 831 846
953 à 200 Fl.
III. Emission v. 1897 (13. Verlosung).

4150 1131-140 2861-870 3381
-390 5531540 7711-720 7öl
760 8031 040 9181---190 10239 240
12961 970 à 200 P.

16) Rheinisch-Woestfälische
Boden Credit- Bank in Köln,
3 Hypotheken Pfandhbr.

Sorie II und IV.
Verlosung am 7. März 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Serioe II.
Lit. A. à 5000 451 457 682

804 921 1344 388 402 527 543.
Lit. B. à 1000 c. 82 156 373 384

1376 446 619 5625 647 2031 263 325
5956 913 923 3149 163 2096 4086 182
489 617 640 660 905 918 5041 215
264 345 816 6190 7092 127 167 176
399 440 458 476 612 636 780 875
8062 256 275 493 538 693 632 692 857
907 9055 259 399 6965 619 764 101456
203 236 373 398 399 928.

Lit. C. à 500 82 170 377 399
621 855 868 947 1046 135.

Lit. D. à 100 A. 237 995 1267
300 313 353 488 684 835 859.

Serle IV.
Lit. A. à 5000 A. 534 547 1088

098 145 194 222 352 773 2311 368
400 486 544 5656 666 684 878 921.

Lit. B. à 1000 A. 82 151 473 894
961 995 1220 468 806 2062 106 281
429 745 788 918 3149 384 579 649
671 716 848 860 4017 059 068 462
537 575 635 833 866 877 968 5024
091 137 222 231 239 400 436 454 888
916 6064 1659 408 630 979 7421 646
718 8767 96578 621 837 867 941 10183
330 396 472 712 11008 101 293 377 468
679 834 994 998 12080 178 226 913 969
13047 236 398 442 482 658 733 818 853
920 928 14101 198 243 340 347 408 461
662 576 668 779 852 888 15488 505 699
745 166596 654 970 17184 196 422 866
917 983 990 180655 189 369 390 674
663 768 858 19338 803 20036 085 465
743 890 21006 240 284 612 663 908.

Lit. C. à 500 A. 721 1118 176 191
226 371 389 411 6542 594 625 653 667
695 897 933 950 2062 104 123 271 378.

Lit. D. à 100 602 1042 206
590 655 777 783 891 998 2344 475
639 790 831 3026 117 121 168 383 478.

17) Union, Aktien Gesellseh.
für Berghau, Eisen- u. Stahl-

Industrie zu Dortmund,
4 Kkonv. Teilschuldverschr.

von 1900.
Verlosung am 10. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Serie A. à 1000 A. 34 86 112 136
166 190 296 368 495 511 527 531 560
562 563 587 624 627 672 689 765 767
788 796 843 851 872 975 998 1028 103
118 166 186 206 292 335 344 377 472
473 492 495 529 563 565 579 622 634
640 679 700 725 726 835 996 2075 158
186 231 305 308 315 339 365 515 648
649 741 798 831 842 854 874 943 987
3025 122 126 148 266 310 343 390 404
424 430 434 461 523 551 568 630 663
792 809 841 863 900 933.

Serie B. à 500 A. 20 29 34 135 148
205 292 304 315 336 397 438 487 506
535 547 586 608 687 689 694 715 924
988 999 1010 040 165 219 228 235 295
332 435 436 443 468 492 566 599 606
636 665 744 769 797 870 942 974 2005
036 109 126 201 206 352 386 480 533
554 580 596 606 643 644 676 712 817
874 926 940 3015 129 212 215 360 386
407 408 420 463 483 541 552 576 592
598 601 681 743 757 768 776 782 785
799 829 843 869 4000.

1910.
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